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Die Baumkletter oder Baumlaͤufer. ) 


* 


* 
n 


Vir haben ſchon mehrere kletternde Voͤgel, die 
ABSlauſpechte oder Kleber, und die Meiſen 
kennen gelernt, und werden dergleichen, z. B. die 
. A3 » 2, Sr 


TR 
£ a 


10 moͤhring giebt folgende Uaterſcheldungszeichen 


von ihnen an: Certhia. Roſtrum cranio fere lon- 


gius, utrumque falcatum, ſubulatum, ſupra ſubacu- 
tum. Nares lineares, rectae, tuberculo ſuperne 
baſin verſus munitae. Lingua membranacea, apice 
** acuto, integro. Cauda rigida. Rectrices duode- 
eim exteriores gradatim breviores. Digiti antici 
tres, poſticus unicus. Intimus et extimus cum 
medio aequali ſpatio, per primum medii articu- 
lum ardtecohaerent. Möhring Gen. av. p. 36. G. 17. 


1 Klein nennt fie wegen des Schnabels Falcinel- 
los, rechnet aber auch Kolibris dazu, und Salle, Bor 
libriſpechte p. 500. Nach Brißon iſt ihr Schna⸗ 
bel fadenfoͤrmig, gebogen, nach der Spitze zu allge⸗ 
mach duͤnner, und in eine ſcharfe ſchneidende Spiße 
auslaufend. Nach Linne iſt ihr Schnabel gebogen, 
duͤnn, faſt dreyeckigt, ſpitz; die Zunge bey den neh 
Ks DR ee { en 


Ph 


* 7 


och dis Watt. ſchlechts, von de 
11088 55 handeln wol Re 9235 man 
den Namen der Baumkletter bee e. 
gelegt hat. Sie klettern auch in der That ſehr be⸗ 
hende die Baͤume auf und nieder, uͤber und unter 
den Aeſten. Sie laufen auch ſehr ſchnell laͤngſt 


den e q deren Ecken fie mit ihren kleinen Fuͤ⸗ 
a feen 


* * * . ai 4 1 * * N a 1 
en Yeritee, mA rain 
Nen n 25 r 2 nennen — 2 6 


ch 


ſten ſpitz, und die Fübe Naben o vorn drey getrennte, 
und hinten einen Zee. Er zählte ſechs und zwanzig 
Arten, zu welchen Herr Gmelin nun in der erde 

ge, noch verſchiedene aus Buffon 
d. hinzugeſetzt hat, und daher vier und funfzig Ars, 
ten hat. Nemlich 1. Certhia familiaris, 26. C. viri- 
dis. 27. C. pacifica. 28. C. obſcura. 29, C. 
coccinez. 30. C. falcata. 31. C. Sovimanga. 
32. C. manillenſis. 33. C. burbonica. 34. C. 
Sannio. 35. C. aurantia. 36. C. flavipes. 37. 
C. ochroclora. 29. C. cardinalis. 39. C. carun- 
cCulata. 40. C. fuſca. 2. C. muraria. 3. C. pu- 
„ a a „eapenlis und melanura. 5. C. oliva- 
dea. 6. C. currucaria. 7. C. muraria. 8. C. 
caerulea. 41. C. braſiliana. 312. C „ 
9. C. cayaua. 10. C. chalybea. I. C. afra. 13. 
„. Spiza. 16. Ci ſperata. 14. C. fenegalenlise 
43. C purpurea. 25. 6 gutturalis, 16. C. Pinus. 
17. C. cruentata. 18. C. flaveola. 44. C. ſan- 
guin ea. 45. C. virens. 19 77 C. rubra. 47. C. 
Cinnamonaea. 48. C macaſſarienſis. 49. C. in- 
dica. 50. C. amboinenſis. 51. C. mexicana. 52. 
C. cinerea. 19. C. pulchella. 20. C. famofa. 21. 
C. philippina. 22. C. violacea 23. C. zeyloni- 
ca. 24. C. cyanea. 20. C. Lotenia. 33. C. om- 
nicolor. und 54. C. caffra. Die No. nach 25. find 
von Hr. Gmelin eingeſchaltet. Ich habe noch el: 
nige von Herr Spawnann u. a. binzuzeſegt, als: 

E. undulatg, lepida. armillata, 1 ſ. w. © 
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Die Baumkletter oder Daum 
feen umfaſſen. Sie find aber von den Spechten 


in Anſehung des Schnabels und der Zunge ber: 


ſchiedenz von den Blauſpechten und den Weihen 
unterſcheiden tach allein durch den Schnabel, 


2 
— 


der länger, als bey den Meifen, und ſchmäler und 
gebogener, als bey den Blauſpechten iſt. Sie be⸗ 


als 


5 


dienen ſich auch deſſelben nicht wie die andern Voͤ⸗ 


gel, damit die Baumeinde anzuſchlagen. ?) 


ſchlechte der Baumlaufer gehören, haben viele 


H 


Aehnlichkeit mit den Kolibris oder Honigſaugern, 


un 


2 S 


a: Spechtmelſe ab. 


Is 
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d ſind ihnen in Anfehung ihrer kleinen Geſtalt, 
ihres ſchon gefaͤtbten Gefieders, und ihres dünnen 
und gebogenen Schnabels aͤhnlich; dieſer iſt aber 
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dänner, lauft mehr in eine Spitze aus, und macht 


einen ſchaͤrfern Winkel 203 anſtatt er bey den Ko⸗ 
libris faſt der ganzen Lange nach von gleicher Dicke 
r RFRDE DL 4. 
iſt, und ſogar nach dem Ende zu etwas aufge: 
ſchwollen iſt. . Ueberdem haben die Baumlaͤufer 
uberhaupt kuͤrzere Süße, längere Fluͤgel und in 
ET . | dem. 
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des Schwanzes weichen doch die Baumlaͤufer, vor⸗ 
zuͤglich der gemeine, ſehr von den Meiſen und der 


1 O. 
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3 ‚Certhiae genus per omnem tellurem difperfum, 


infectis potiſſimum viditat; naribus exiguis, rectri- 
cCibus 12, pedibus majoribus, digito poſteriore 


magno, unguibus uncinatis et langis conſpi- 


cuum; plurimis fpeciebus lingua acuta, aliis apice 
cComplanata, aliis ciliata, paucis tubuloſa. Gmel 


Linn. Syft. Nat. XIII. p. 400. 0 
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lauſpechten und den Meiſen 


Miele auslaͤndiſche Arten, die zu dem Ge. 


) In der ganzen Geſtakt, und beſonders in Anſchung 


We nz 
DIL 
\ HA 


— 


a S 
1 Die Banned Baume 
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dem Schwanze zwoͤlf a) Ruderf 


zwölf derfedern, da die Ko: 
libris nur zehn derſelben haben. Endlich iſt die 
Zunge der Baumläufer auch nicht, wie bey den 
Kolibris, aus zwey walzenfdrmigen halben Röh⸗ 
ren zuſammengeſetzt, welche, wenn fie an einan⸗ 
der liegen, eine ganze Roͤhre, ein wahres Saug⸗ 
werkzeug bilden, das einem Inſektenrüͤſſel aͤhnli⸗ 
\ 1 10 5 1 . 


cher, als den Zungen der Vögel u es 


Die Kolibris ſcheinen auch allein in Amerika 
zu Haufe zu gehoren. Man hat fie kaum jenſeits 
den mittäglichen Ländern von Kanada gefunden, 
und in dieſer Höhe iſt das Meer, welches zu über: 
fliegen wäre, zu breit für einen fo kleinen Vogel, 
der Heiner iſt, als viele Inſekten. Da die Baum: 
laͤufer aber bis nach Daͤnnemark, und vielleicht 
weiter eingedrungen ſind, ſo iſt es wahrſcheinlich, 


daß die aus Aſien und Amerika ſich eben ſo weil 
nach Norden begeben, und folglich leichter von ei, 
nem feſten Lande zu dem andern haben kom en 
„ e e 


koͤnnen. 


Da die Baumlaͤufer mit den Spechten, Grau⸗ 
ſpechten und Meifen von einerley Inſekten leben, 
und nicht, wie wir oben bemerkt haben, ihren 
Raub unter den Baumrinden durch Schlagen in 

denſelben herausholen koͤnnen: ſo beſitzen ſie den 
Naturtrieb, den Holzbickern zu folgen, ESF 


* 


) Ich weiß, daß einige Schriftſteller unferin euros 
8 pälihen Baumlaͤufer nur zehn Ruderfedern dey⸗ 
llegen, man fehe aber deſſen Geſchichte in 5 Folge. 
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155 herauszuholen glaubten. 4580 
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Die Baumkletter oder Baunläufer) 
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gileichſam wie ihre Jagdhunde zu gebrauchen, und 


ſich fehr behende des kleinen Wildprets zu bemaͤch⸗ 
tigen, welches dieſe Holzhacker nur fit ſich ſelbſt 


N ee 12 nnen x Ru. 
Da die Baumlaͤufer bloß von Inſekten leben, 
ſo ſieht man wohl den Grund, daß die Arten der⸗ 


ſelben fruchtbarer und mannigfaltiger in den heißen 


Huünmeleſttichen woſelſt ihre Nahrung über 
maͤßigten Himmelsſtrichen, die der Vermehrung 


der Inſekten nicht fo guͤnſtig find. DiefeBemer- 


Fun 9 it von dem Herrn Sonnerat b), und den 


Man weiß, daß überhäupt bey jungen Voͤ⸗ 
geln die Farben des Gefieders nicht ſo lebhaft und 


ne, nicht fo auszeichnend, als bey den ausgewachſenen 


find. Dieſes iſt aber viel merklicher bey der glaͤn⸗ 
zenden Horde der Baumlaͤufer, Kolibris und an: 
derer kleinen Voͤgel, welche die großen Waͤlder 
von Amerika bewohnen. Herr Bajon berichtet 
uns, daß das Gefieder dieſer netten kleinen ame: 
rikaniſchen Voͤgel ſich nur ſehr langſam aus gilde, 
und daß es nur nach einer gewiſſen Anzahl von 
Mauſtern in feinem ganzen Glanze zu erſcheinen 
anfange. Er ſetzt noch hinzu, daß die Weibchen 
auch nicht ſo ſchoͤn, und kleiner, als ihre Maͤnn⸗ 
chen ſind. e) | 

„„ Us Wel⸗ 


b) Voyage a nouvelle Güinge. pag. 62. N 
e) Memoire pour ſer bir a bHifloire de Cayenne p. 207. 
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so Die Baumkletter oder Baumlaͤufer, 
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Welche Aehnlichkeit man endlich auch zwi⸗ 
ſchen den Baumlaͤufern von Amerika, und denen 
der alten Welt bemerken oder annehmen will, ſo 
muß man doch geſtehen, daß man zwischen dieſen 
beyden Zweigen einer Familie doch hinreichende 
Unterſchiede erkenne, daß man ſie von nun an noch 

unterſcheiden und trennen muß. Ich zweifle nicht, 
man werde mit der Zeit noch groͤßere Unterſchiede, 
entweder in dem Aeußern, oder in den natuͤrlichen 
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ccc Nach Adanſon giebt es am Senegal viele ſchoͤne 
Arten Vögel, deren Weibchen eben fo glänzend als 
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Diesen Beregihtein if die gewöhnliche 


Mitgabe der aͤußerſten Kleinheit. Der 


Baumſaufet it auch bat ben klein „als der Zaun⸗ 
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2) Arieula ul nomine re Red, Kuzdıas, 
1 Hif. anim Lib. IX. cap. XVII. 


" Petit Kamen 8 Nh he Ofıaus p. 


| 0 ! 51. cl. 77. 
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N Certhia, kur: reptitasix Turmen, ee feridulaca, 
dr crepera Anglorum; rarycteus Alberti; e Bin: 
denkicher, oder bey einigen e 
Geſſier Avec p. i 
Alarovand. ornirh, Lil. xl J. cap. 3 Franssſ. 
Grimzereau piocher, Aldrovand eignet dleſe Benen⸗ 


i N nung dem. Belon zu, 155 dem lch Wine nicht 
50 finde, ai 


7 zum 


Jonſton. Aue. 2 77 

Engl. The Geeper. Bllughby d. . 100. 296 

| Es iſt zu bemerken, daß dieſer Schriftſteller uͤberall 
den Aldrovand an Statt des Belon, der der eie 
gentliche Verfaſſer iſt, anfuͤhrt. Ueberdem fage . 
er noch, der Baumlaͤufer ſey genug von andern 
Voͤgeln durch die Kleinheit und ſelnen gebogenen 
Schnabel e welche dh 
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12 Der gemeine Baumlaͤuferr. 
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koͤnig „und wie dieſer faſt in b taͤndi 


gung. Aber alle ſeine Bewegung, ſeine Hand⸗ 


lungen 
RN ak Er 
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doch nicht hinreichend find, ihn von den Kollbris 


zu unterſcheiden. 1 
Fay Hudhſ. au. p. ar. ].. 
Scandulaca arborum; grlechiſch Kegdiar, Ogiro- 
pars; Eugl. the oxe- eye · creeper. Charleron pag. 
n ER Re 


Fauna füec, n.213 (ia). ne 
N Moehring avium geuerg. Gi. 
CTerthia familiaris griſea, ſubtus alba, remigi- 
bus fuſcis decem, macula alba; rectricibus decem. 


Linus Syfl. nat. ed XII. p. 183. Nas 


IR. ‚Müller Zool. dan. odr. . 13. n. 104. Daͤni⸗ 
Traepikke, Kochen 1 5 er hi 870 ſch. 
Scandulaca, calidris cinerea; griechlſch, Karı- 
52% Kumeroyos etc, Deutſch, Baumkletterlein, 
Baumheckel, Hirngrille, Rindenkleber. Man 
muß ſich nicht wundern, daß man bisweilen den 
Baümläufern und Grauſpechten einerley Namen 
gegeben hat, da fie mehrere Sitten gemeinſchaftlich 
beſitzen. Schwenkfeld aviar. Silef p.347. 
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03" Reprarrie Bello; Schwedl (ch, Krypare. Im 


1 „ Nin ö 2 7 N 
Reæaczyncki, Auctuar, Polon. p. 49. 5 


Certhius minor; teutſch, der kleinere Grau⸗ 
ſpecht, kleinſte Baumhacker, Baumlaͤufer, Rin⸗ 
denkleber. Grimpereau griſatre. Friſch Vögel 
Lom. I. Cla]. I/. Abth. I/. Lab. JI. 9.39. J. Dieſer 
Verfaſſer beſchuldigt Gesnern mit Unrecht, daß er 
dieſen Baumlaͤufer mit dem Mauerſpecht verwech⸗ 
ſelt habe. M. ſ. Geſner. av. p. vn. e 
CTerthia, le petit Grimpereau d’arbres; Engl. 
The fmall Treecteeper. Albin Hiſt, nat. des Oiſ. Tom. 
III. tab. 2%. 10 10 u Ds x ** 1 n * 
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do avium. p. ioo. en 
Certhia griſea, feu picus cinereus minimus, 
certhia puſilla; in Italien Cerzia cenerina, picchio 
4 e ee rampichiuo. Gerini or nithol. 
Tom. II. p 55. Ta 79. Fg. i. 


pid cauda rigida; in Oeſterreich Baumlau⸗ 
ei ferl. Kramer Elenci. Auſtr. p. 357. 

GBruveler in Poltou; Petit pic oder Picaſſon in 

Saintonge; Rat- bernard in Berry und Boeuf, im 


Fralcinellus arboreus noſtras minor. Klein Or- 


Dier gemeine Baumlaͤufer. 13 


N ungen beziehen ſich, ſo zu ſagen, auf einen Punkt. 
Er bleibt das ganze Jahr anf einem Geburtsorte; 
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gegenſeltigen Verſtande Dee Worts; Rereiro in Pros 


vence; ſonſten Grimpeur, Grimpeux, Grimpet, Grim- 
peret, Grimpelet, Grimpard oder Grimpant, um es 
von dem Blauſpecht zu uaterſcheiden: iochet. Gra- 
viſon, oder Graviſſon, Graviſton, Graviſſeur, Gra- 
bpiſſet, petit Gravandeur, Fourmillon u. ſ. w. §a⸗ 
lerne Hit. nat. des Oiſeauxæ 2 19. 8 ER N 
Cererthia fuperne fufco -rufefcens, pennis in me- 
dio albidis, circa margines nigricantibus, inferne 
alba, cum aliqua rufeſcentis mixtura; uropygio 
rufo, oculorum ambitu et taenia ſupra oculos albo- 
rufeſcentibus; rectricibus grifeo-rufis, cuneifor- 
Tom. III. P. 003. 


1) Graüſpecht. Weyers Thiere. II. Tab. 36. 
Baumrelter. Goͤchhauſen p. 206. 


Loe Grimpereau. Buffon Oiſ. V. p. 401. Tab. 21. 
fin Ed. in u. X. p. 224. pl. 6. F. i. 


Von den Volibiſchen, der gemeine graue 
Baumſteiger, Schindelkreicher. Balle Vogel p. joo. 


Kleine 
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mibus. — Certhia, Le Grimpereau. Hriſſon orn. 
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| Kleie graue 15 1 alle, gen. 1. n 
Baumſäuferlein oder iabelktieder. 
„ Forn Petinotheol. u. F. 27. KR 7 and * 5. 
J. %% 5 
| Baumläuferlein an Grepianag: bei, 7 
7.65. L 1 F. 15 
Certbia familiaris Teseerſe, Brunch or- 
ul. bor. b. a. Stralſ. Mag · l. 26. aus 8 
Oerrhia familiaris Baumlaͤuferl. in eo N 
Rinden⸗ „Kleber. Scopoli ann. I. p. 5. n % 


Grauſpecht. Forſtlex. II. 5. . Fg 


SBaumklette, Baumgrille. Heuer Schaupt. d. | 


ar J. b. 0h | 
CTCerthia. Certhias. Gerthius. Oromar. it, Ma 
1. p. 700. 5 
Baumkletter, gemeiner Dauniäufe, Sicher 
Livl. P. 76. l. 74. | 
Certhia familiaris, der Gröper, 6 Grünſpecht, | 
Baumkleber, Rindekleber, Baumlaͤufer, Klein⸗ 
ſpecht, Schindelkriecher, Baumhacker, kleine Baum⸗ 
hacker. Die Baumklette. Gatterer v. a u. 
Schaden d. ch. II. p. 67. u. 34. Ne 
Die Eyer. Guͤnthers Neſter Tab. v. 6. 12 38. 
Jorn g. a. . lein Ova. p 7. Tab, V. ei. 
Klein Ordn. d. vo gel d. B. P. e. R 
| a 


Penn. britt, Zool., 2. N. 97. f. 30. 


Grimpereau. Bomare Dick. 3: Tom, ip, v. h, 
Baumlaufer. Blumenb. Waturg 3 p. 103. 
Die Baumklette. Muͤller Linn. ‚Sf: 2. p. 
254. 1. i. ( N 
f. En 
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das Weibchen auch feine Eher, und bruͤtet ſie aus. 
Belon hat es geſagt, und faſt alle Ornithologen 


haben es nachgeſagt, daß es ohngefähr zwanzig, 


bald mehr, bald weniger Eyer lege; Belon muß 
dieſen Vogel mit einem andern kleinen kletternden, 
wie die Meiſen ſind, verwechſelt haben. Ich fuͤr 


mein Theil halte mich berechtiget, nach meinen 


eigenen und vieler anderen Maturkundiger e) ihren 


Baumlaͤufer gewöhnlich fünf, und faſt niemals 
mehr als ſieben Eyer lege. ). Dieſe Eyer find 


Beobachtungen zu verfichern, daß der weibliche 


aſch⸗ 
Ccreeper. Arch. Zoll. 2. . 200. teutſch 2. p. afl. 
u. 3. Larlam Snopfin ap. oi ut. 


440. 1.1. Gmel. Pallas N. Nord. Beitr. III. p. 4. 


Die Eyer. S. Zorn 2. p. 147. Nozeman Ne- 


derl. Vogel. t. 30. Gunther Neſt. u. Eyer. Tab. II. 


ob. fig. Klein Orn. p.19. Tab. 10. „g. l. ; 
Steine teutſchen Namen ſind: Baumlaͤufer, 
Baumlaͤufferlein, der gemeine Baumlaufer, Baum⸗ 
kletterer, Baumklette, Baumkleber, Baumkletter⸗ 
lein, Baumhacker, kleine Baumhacker, Klelnſpecht, 
Gruͤper, Grauſpecht, Schindelkriecher, Rindenkle⸗ 
ber, kleinere Grauſpecht, Hierengrille, Baumſtei⸗ 


ger, kleine graue Baumlaufferl, Baumgrille. ; 

b) Friſch ſagt, daß er ſich daſelbſt ſehr gut gegen den 

1 vertheidige, wenn der ſich 9 ſehen 
k. ö 8 g * g 


c) Salerne, Lottinger, Graf Ginganni in der ital. 
Ornith. Th. II. p. 55. a . 


2) Das Ey von dem Baumläuferlein fiehet laͤnglicht 
aus, doch nicht ſpitzig, am Srunde weiß, 100 iſt 
\ n 5 ö urch⸗ 


Derr gemeine Baumlaͤufer. 15 
der Baumrinden und des Mooſes. b) Hier legt 
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1s Der gemeine Baumlaͤufer. 
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aſchgrau mit Punkten und Strichen von dunkleren 
Farbe gezeichnet, und ihre Schale iſt etwas hart. 

Man hat bemerkt, daß dieſes Weibchen fruͤhe im 
Fruͤhling anfange zu bruͤten, und dieſes iſt ſehr 
glaublich, weil es kein Neſt zu bauen, noch Rei⸗ 


. 
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ſen zu machen hat. 


PETE 


der 


durchaus mit rothen Düpfelein beſprengt, welche 
am rothen Theil zuſammen fließen; und einen Kran; 
bilden. Forn 4. a. O. p. 147. Es bruͤtet gern uns 
ter den Rinden oder Schindeln, die von den Baͤu⸗ 
men abſtehen, daher er den Namen Schindelkrte⸗ 
cher hat; auch in Loͤchern und Baumhoͤhlen, dahin 
er viele weiche Materialien, Moos, Federn, Thier⸗ N 
haare u. dgl. trägt, und fein Neſt damit machet. 
Ich habe einmal in einem Neſte ſechs Jungen an⸗ 
7 getroffen. Forn p. 276. 5 
Ein Reſt an einer Weide, welches ich für des 
Baumlaufers ſeines halten mußte, enthielt fuͤnf 
weiße Eher mit rothen Punkten. 


3) Der gemeine Baumlaͤufer iſt doch gar nicht wild, 
und kommt des Winters oft in die Garten, ſogar 0 
in den Staͤdten, und klettert denn auch bisweilen 
aan den Mauern. a 0 
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baum in dem koͤniglichen Garten zu Paris geſchoſ⸗ 

ſen war; man brachte ihn mir aber als eine Sel⸗ 

tenheit „und Leute, welche alle Jahre daſelbſt ar⸗ 

beiten, verſicherten, daß man dieſe Art Voͤgel da⸗ 

fſelbſt nur ſelten zu ſehen bekomme. In Bourgogne 5 
Rund Italien d) find ſie nicht häufig, aber wohl in 

England. e) Man findet ſie in Deutſchland und. 

Daͤnnemark, wie ich oben geſagt habe. Sie w 

ben nur ein feines und gaht gane, Geſchrey. 


Ihr gewöhnliches Gewicht bern fuͤnf de, 
ner k); fie ſcheinen etwas größer, als ſie in der 
That ſind, weil ihre Federn nicht regelmaßig uͤben 
einander liegen, ſondern oft aufrecht ſtehen, 0 
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in Unordnung ſind, und Bei dieſe n au 
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5 ter und Sommer haͤufig. Man findet ihn abet 
auch ſogar in Surinam nach Pallas a. 4. 5 


wo 


- 9 Eine engl. Drachme beträgt n nur den ſecszehnten . 
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18 Der gemeine 
gen Anſtrich, der immer dunkler an den Seiten 
And den Theilen wird, je weiter fie von der Kehle 
entfernet ſind. (Bisweilen iſt der ganze Leib un⸗ 
ken weft ß ;;; PRIZE np 3e. RE 
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Dbben iſt der Vogel rothbraun, weiß und 


RE 


ſcchwarzbunt; dieſe verſchiednen Farben ſind bald “ 


mehr, bald weniger rein oder dunkel; der Kopf 
fallt dunkler braun. Der Kreis um den Augen 
und die Augenbraunen find weiß; der Buͤrzel iſt 
braunroth; die Fluͤgelfedern braun, und die drey 
erſten haben graue Raͤnder; die vierzehn folgen⸗ 
den ſind mit einem weißlichen Flecken bezeichnet, 


daher auf den Flügeln eine weißliche Queerbinde 
entſtehet; die drey letzten haben am Ende zwiſchen 
Fey weißen einen ſchwaͤrzlichen Flecken. Der 
Schnabel iſt oben braun, unten weißlich; die 
Fuͤße grau; der Grund der Federn dunkel aſch⸗ 
au. Die Sänge des ganzen Vogels beträgt fünf 


| 


endigt ſich in eine Spitze, aber der Rachen hat 
eine große Oeffnung nach dem Belon; die Na⸗ 
ſenloͤcher find ſehr laͤnglich, durch eine ausgebogene 
Haut halb bedeckt, ohne das geringſte von Federn; 
die Zunge iſt ſpitzig und knorpelicht am Ende, Für: 
zer, als der Schnabel; das Ferſenbein beträgt 
ſieben Linien, der mittlere Zehe ſieben und cine 
halbe Linie, und die Seitenzehen hängen mit dem 
By. ee , ELIEH 
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3) Gaſner. 6. a. O. | En 
Männchen und Weibchen haben faſt aänzli 
eeinerſey Farbe. 6 
f i N 752 9 


Baumlaͤufer. 


Zoll; der Schnabel iſt acht Linien lang, ſchmal, 
ſeboöͤgen, nimmt allgemach in der Dicke ab, und 


RE Mr bene Dune. x 19 


x 855 1 u ee an dem mittleren. Der binterſſe 


fein, ehe. Alebergaurt, ſind alle Nigel ſchr lang, 

krumm „und gef ſchickt zum Klettern. Die 

95 Hlägelbreite betragt ohngefaͤhr ſieben Zoll; der 

15 Schwanz vier und zwa 55 air N Briſſon; | 
acht und zwanzig, n illughby, und ſechs 

% am; Mh 60 nach! nn e e Aus⸗ 

weſſi ng. b 5 5 Bie Sen z be 8 5 aus 

N ſtufenförmig kleinen Federn i); die aͤngſten 

2 derſelben liegen über, den kuͤrzern, daher der 

Schwanz un al laßt; alle dieſe bett ſind am 

Ende ‚fpißig 180 haben, wie bey den Spechten, 
abgenu ste Schöf fte, die Faber nicht völlig fo fteif, 

13 wie 809 den 1 N dieſe Schwanzfedern 

| 2 Fr 


| h) 36 weiß i nicht, War dieſer Feen dem e 

lon kurz ſchien. V. 

150 In Buͤffons Pl. 491 681. f. 1. iſt der S Schwanz 

zwar feiner Geſtalt nach ziemlich getroffen, aber 

unnatuͤrlich in die Höhe geſchlagen, an Statt etwas 

niedergekruͤmmt zu ſeyn. Des Vogels ganze Stel⸗ 

lung iſt auch nicht gut ausgedruckt, und die Farben 

oben auf dem Leibe u und Buͤrzel ſind viel zu hell 
rothgelb. O. 


| 5 Brißon, Winugbby und guns geben ihm nur sehn 

Ruderfedern im Schwanz, wahrſcheinlich 50 5 

ihm zwey, denn ich habe, wie Pennant und Moͤh⸗ 
85 ting, EAN darin gezahlt. | = 


Dleſer Schwanz ift ziemlich ſpechtartig, und 
der Vogel ſtuͤzt auch fo wie die Spechte auf deſſen 

ala etwas REN, ſpitzen, ſteifen Federn. . 
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20 Der gemeine Baumlaͤufer. 8 
* “ x * . 5 N 


den Schwungfedern gezahlt werden 
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% Die Cpeieröhre bereit zwey Zeil, and bie 
Gedärme ſechs; der Magen ft fteiſchig , und de⸗ 
Pee zwehen Häuten, die ſich nicht leicht von 
einander trennen laſſen; er enchäft Stuͤcken von - 
Inſekten, aber nicht das kleinſte Steinchen, nch 
Stücke deſſelben; dom Blinddarm war nut eine 1 
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geringe Spur, und die Gallenblaſe fehlte auch. 
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Der große Baumläufer Da 


5 . . risch ven Tab, 30. 


3 


Dir ift eine bloße Berfchiedenfeit hei Größe. 
— nach. Er hat einerley Sitten, Gefieder 
und Bildung, als der Baumlaͤufer; er ſcheint bloß 
weniger mißtrauiſch, und 8 jo ſehr für ſeine 
' Erhaltung beforgt zu ſeyn. Denn Belon ſagt, 
der gemeine Baumlaͤufer ſey ſchwer zu fangen, A 
1 a Klein eh, er habe einmal einen von die⸗ rd 
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85 Certhius maior; beutſch, der gröbere Grauſpecht. - "4 
Friſch Vögel ch. Kl. 17. Retail Tab. II. . 
. 1. 7. 7 BER: 2 f 
| Falcinellus 150 ene noflras maior. Klin ordo Be 
avium H. ĩob. f r | 
Cerzia vulgare maggiore. Piechio paſſerino 
maggiore, Rampichino maggiore. Or nithol. iral. p. 56. 


Certhia maior, le grand grimpereau. Briſon 
Tom. III. p- 607, Ed. ing. Tom. II. p. 3. H. 


Le grand Grimpereau, Habe . V. 656. 
ed. in 12. A. 75 232 
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22 Der bete Bauma. | 
fen Shen Baumläufern, der an einem Baue 
lief „ mit er Da gegriffen. 25 N 
"| | *. AN 5 5 . J ine 7 ? 1 { | * 
ö 9» Certhia, gi mores 8 domieiliom eue ar- ö 
62 bores. Ariſtot Br nalen ap n „ 
1 Friſchens Vogel finde ich dem gemeinen, der 1 
auch ſo dreiſt iſt, daß man ihm ganz nahe gehen 2 
en kann, ganz gleſch. be, 
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Der Mauerläufer oder Mauerſpecht. ) 


Bahn Planch, el. u. 378. fig. 10,00 fg. 2 w. 


lles, was der vorherg 


Mauern, daſelbſt wohnt, kriecht, jaget und bruͤ⸗ 
5MZÄ4ꝙh ß ON. ee 


8 4 


wir 


6% 7 in, WR J 


den Bäumen vornimmt, chut dieſer an den 
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1 ka den kr 


he N 
f . gabe . 
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) Pic de muraille, | Man hat keinen älteren noch 
neueren Namen fuͤr ihn auffinden konnen; zu Clair⸗ 
mont heißt er Eſchelerte, welches der Name des 


Gruͤnſpechts iſt; in Auvergne heißt er auch Ternier, 
eine Art des Schwarzſpechts. Belon Nat. des Oiſeauæ 


1. 802. Cop. XVI. Salerne vermuthet, man habe 


ihn ternier genannt, weil er der dritte Specht des 
Belons iſt; er hat aber nicht bemerkt, daß Belon 


es ſelbſt ſagt, daß der Mauerſpecht in Auvergne 
Ternier heiße. Hat man ihn vielleicht nicht deswe⸗ 
gen ſo genannt, well er drey Vorderzehe hat, wel⸗ 
ches bey den Spechten nicht gewoͤhnlich iſt, mit 
welchen man ihn verwechſeln wollte? Picus mura- 
lis; in Italien Pico; in Savoyen Pisſchal; teutſch 
Murſpecht, Kletterſpecht. Geſuer av. p. 712. Picas 
murarius ſ. muralis; Pio d Auvergne; in Italien 
Pichio; in Savoyen und bey Neuchatel in der 
Schweitz Pitſchard. Aldrovande orumhol. Tom. I. p. 85%. 
Picus murarius. Jonſton au. p. 79. (Tab. 41. Fa. 
F.) Engl. The Creeper und auch Spider Catcher. 
Uularletos Av. p. 9 N 


+. Schweackfeld aviar, Sileſ. p. 340; teutſch Klet⸗ 
tenſpecht. | N 


\ 
Ir 


* 
j ö 
* De 7 
Se 
* — * 1 
ER nn „ 
u BE, 2 
n 2 I 
3 2 


2 


ehende Baumlaͤufer an 


2 Rzac- 


24 de Maui oder auafest. N 


tet er. b) Unter dem Namen der Mauern * 
greife © DM A 9 von Menſchen © 
8 ſon⸗ 


U 4 
N NN 


er ae: an N 
— Reap ae, Polo, Pe ur poln. 
“ Deieötor murouey. 

e Willughhy ornith. p. 99» (rab. 23. f 6. 12) 


. Ray Synopfis avium p.46. Dieſer Schrift⸗ 
ſteller ſetzet 1755 Baumläufer mit Recht nicht zu den 
Spechten, ſondern unter die Voͤgel, welche Pe 
lichkeit mit den Spechten baben. 


8 7 Salerne hiſt. Nat. des Oiſeaux p. ng. 


picus pedum digitis tribus anticis, poftico uno 
albo nigroque varius; in Oeſterreich Mauerſpecht, 5 
Todtenvogel. Kramer Elench. Auſtr. infer. p. 330. 


Certhia muraria, einerea, macula alarum ful- n 
va. Linne Hg. ‚nat. XII. v. id a. 1 
The Wall Creeper or Spider - Catcher, (Spin⸗ 
nenfänger.) Edwards Hiſt. nat. des Oi Hauæ pl. 30. 
(Seligmann IX. tab. 3 1.) 


cebrrzia muraiola, o pichio muraiolo, Gert orni- 
0 zhol, Tom. II. h. j. pl: 17. J 


Merops pyrenaicus einereus, alarum 80015 a 
coccineis; reptatrix; in Catalonten Pica aranyus. 
Barrere Specim. nov. ‚ Claff. | III. Gen. XXII. S. 3. p. 47. 


Certhia cinerea „ ſuperne dilutius, inferne fa- 
turatius; guttüre et collo inferiore nigris (mas); 
tectricibus alarum remigibusque exterius prima me- 

Zietatè roſeis; rectricbus nigricantibus, apice for- 
dide cinereo‘ fimbriatis, binis utrimque extimis 
an albis. Certhia muralis. Le Grimpereau de mu- 
rlaille. Briſſon ornith. Ten. Il 5. bo. (Ed. ing. Il. 
p. 3. 1. 3. f 


Einige nennen ihn Pic d’auergne nach Salerıe 
Hit. nat, des Oifeaux pP: "3, BER 
8 
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55 


9 0 RR 1 bi en oder die ehr 17 
e Saen, 05 me Ba bemerkt daß 
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N 
4010 Mauerfpeht. Ane Thiere! 1 Tab. 55 Yan {a 
1 90 . Mauerſpecht. Klein d. B. p. „ 
1 Ital. Beeco muro, Scopol. Ann. Med. I. p. 51. 
. 5 ur Nauetſpecht. Guͤnther Sep. Vogel. p. 52 
e . | | 2 
FOR Onomat. foref. IL p. 424. n. BR N 
ERS rimpereaur de 5 Bomare Did. . Tom. 
IE 15 
Ile Pic de muraille, pio Fauvergae, Ba 2 
er p. 79. f Ki 


Y Der kleine Baumlaufer Dauerfpet, Leske 
4 Naturg. I. P: 270. . 2 + 


p. a m 93. 1 


Gatt. II. p. C8. u. 87. Blumenb, ed. 2. pak. 190. 


2. Herrmann Tab. fin. p. 20%. 
; . Storr Alpenreiſe I p. 72. f 
(S. G. Gmelin Reife. 3. tab. 1). fg. 2. 25 
Grimpereau de muraille. “Buffon hifd nat. des 


"7... Oifeaux V. p. 487. tab. 2. ed. in ta. Tom. X. EN 7 7. 


L.uatham Syropfs a 4. 2. 730. I. 32. 


1 98 im anner N / ll. p. A. 


x 1 e \ . | 8 


» Man fant auch, daß fie in den tem der Fin: 
me brüten. : V. 


c) Der Name Bergſpecht (Pic de Wontsgneh, den 
man, Ihm in Turin 1068 ‚il ein Zeichen, daß man 
| we⸗ 
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e Certhia muraria. Liunẽ Sf. nat, eh. Gel Anl. 
I. g. 473. u. 2. 


. . 15 Certhia muraris. Schleſ. oͤkon. ace 


DR \ ee 1 * 
5 2 Pu - 
. z X * 
„ re At + 
ö IE Be 
0 N 7 4 79 
u; er 2 
. 4 
* 1 — 


ſich dieſe Vögel vorzüglich) auf den Todtenöͤckern 1 
aufhalten, und ihre Eyer in den Menſchenſchaͤ 
deln legen. d) Im Fluge ſchlagen ſie „wie die 1 
Wiedehopfen, mit den Fluͤgeln, und obgleich ſie 


. f j n N 


5 , > * | ’ | 
7 7 U \ 90 — N 0 6 u r 


der Mauerläufee oder Mauerſpecht. 


er 


größer, als die vorhergehenden gemeinen Baum⸗ 


1 


\ N 


Läufer" find, ſo ſind ſie doch eben fo unruhig und 
lebhaft. Fliegen, Ameiſen, und hauptſaͤchlich 


Spinnen ſind ihre gewoͤhnliche Speiſe. 


Brelon glaubte, daß dieſe Art Vögel nur Au. 


vergne eigen ſey e); aber ſie ſind auch in Defters_ 


reich, Schleſien, der Schweitz 2), in Polen, 


Lothringen, vorzüglich in dem deutſchen Theile deſ⸗ 


ſelben, und wie einige behaupten, ſogar in Eng⸗ 
land. Einigen zur Folge ift er daſelbſt wenige 


ſtens ſehr ſelten £); im Gegentheil iſt er ſehr haͤu⸗ 


ee e fig 
wenigſtens in dieſem Lande vermuthe, daß er ſich 
eben ſo gut mit den Löchern in Felſen als in den 


Mauern behelfe. Ohnedem ſagt Schwenkfeld, 


man ſehe ſie gewoͤhnlich an den Schloͤßern, welche 
auf Gebuͤrgen liegen. | | V. | 
d) Eleuch. aner. inf, p. 356. Vielleicht iſt er dehfalls 

Todtenvogel genannt. f 5 G. 


e) Nature des Oiſeaux. g. a. O. e v. 
2) Unten wird derglelchen beſchrieben werden. Ich 


welß, daß er ſich auch bisweilen in Sachſen, na⸗ 
mentlich an den Thuͤrmen in Halle ſehen laͤßt. In 


Pommern habe ich ihn nie geſehen, noch gehoͤret, 


daß er daſelbſt geweſen ſey. 6 
5 Edwards glaubt, daß fie in England weder einhelz 
miſch noch als Zugvoͤgel find; er hat fie daſelbſt 

eben fo wenig als Rah und Willughby geben. 
“ 1 2 
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N lorenz „aber nicht fo gemein in Piemont. 
e ᷑ een 


Sie laſſen ſich den ganzen Winker durch an 


bewohnten Orten ſehen, und wenn man Belon 

glauben ſoll, ſieht man ſie in der Luft von weitem 
aus den Gebuͤrgen anfliegen kommen, um ſich an 
die Thuͤrme der Städte zu ſetzen. 


/ 


Sie ziehen einſam, oder vielmehr paarweiſe, 


wie die mehreſten Voͤgel, die ſich von Inſekten 
naͤhren, und obgleich fie jo einſam find, ſo fuͤhren 
ſie doch weder eine langweilige, noch traurige Le⸗ 


N 


bensart g); fo gewiß iſt es, daß die Freude mer 


Oer Malerläufer oder Muuelſpecht. 7 
Ag in Italien, in der Gegend von Bologna und 


v 


niger von der Geſellſchaft, als von dem innern 


2 


Baue herruͤhre. 


Das Maͤnnchen hat unter der Kehle einen 


ſchwarzen Flecken, der ſich vorn an dem Halſe 
verlaͤngert, und hierdurch iſt das Maͤnnchen von 
dem Weibchen unterſchieden; das Obere am Kopfe 


und dem Leibe iſt angenehm aſchgrau; das Untere 1 


am Leibe iſt viel dunkler aſchgrau; die kleinen obern 
Deckfedern der Fluͤgel find roſenroth; die großen 


ſind ſchwaͤrzlich mit roſenrothen Saͤumen. Die 


Schwungfedern haben weiße Enden, und ſind von 


dem Urſprunge bis zur Hälfte ihrer fange mit ro⸗ 


ſenrother Farbe geſaͤumet, die allgemach ſchwaͤcher 
wird, und ſich bis zu den zunächft am Leibe liegenden 


Federn erſtreckt; die fünf erſten haben an der ins 


nern Seite zwey, bald mehr, bald weniger reine, 
„%V*˙“i ERE WRR | | weiße, 


7 . 


g) Belon 8. K. G. | 
/ 


/ 


% 


er 2 aurtänfer oder Saure. 


Ken N und die neun folgenden einen einzigen 95 | 
ben Flecken. Die kleinen untern Deckfedern der 
Fluͤgel, zunaͤchſt am ande ‚ find roſenroth, die 
übrigen ſchwaͤrzlich; die Schwanzfedern find | 
ſchwaͤrzlich⸗ „die vier mittleren Paare mit ſchmutzig 
grauen, und die zwey aͤußern Paare mit weißen 
Enden. op eo und die e ing | 
Jas 2 ee 


* 


Das e 8 eine eich Kehle 21 
Eines, das ich beobachtet, hatte unter der Kea 
einen großen hellgrauen Flecken, der am Halſe 
herunterlief „und an jeder Seite des Kopfs einen 
Aſt abgab. Das Weibchen, welches Edwards 
beſchrieben hat, war groͤßer, als das von Briſſon | 
Nee ‚Männchen. Ueberhaupt hat Diele | 

Vogel eine mittlere a zwiſchen einer er Amel 4 
g und einem Sper ing ak 
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Seine Kae 14055 Heeg ſechs und zwey 
Drittheil Zoll; der Schnabel vierzehn und biswei⸗ 
len nach Briſſon bis an zwanzig Linien. Die 
Zunge iſt ſehr ſpitzig, an der Wurzel breiter, und 

endigt ſich in zwey Anhaͤngen; das Ferſenbein 
zehn bis eilf linien; von den Zehen ſind drey nach 

vorn und vier nach hinten gekehrt; der mittelſte iſt 
neun bis zehn Linien lang, der hintere eilf, und 
die finie nach dem gebogenen Nagel ſechs; uͤber⸗ 
haupt ſind alle Nägel lang, fein und gekruͤmmt; 
0 Fluͤgelbreite betraͤgt zehn Zoll. Die Fluͤgel 
haben nach Edwards zwanzig, nach Briſſon 
neunzehn Schwingfedern, „und beyde zählen die 
erſte mit dazu, die doch ſehr kurz und keine Schwing⸗ 
feder iſt. Der San, beträgt in der fange neun 
und 


Der Ma 


grleichlangen Ruder 


3 2 


U f 1 0 * N — 


2 ue 
Rund zwanzig kinien, und beſteßt aus zwölf faſt 

leichlar edern, und iſt ſechs bis fieben. 
Linien laͤnger, als die anliegenden Fluͤgel. Belon 


ſagt ausdruͤcklich, dieſer Vogel habe zwey vordere 
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der Aehnlſchkeit, welches fo oft den 
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b) Belon nennet blefen Vagel Mauer ſpecht / Pie de 


muraille, und die Aehnlichteitedes vorhergehenden 
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läufer oder Mauerſpecht. 25 
* ; N 955 Et 


und zwey hintere Zehen; aber er fagte auch, den 
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Der Mauerſpecht bat die Große eines Biau⸗ 


ſpechts. Sein Schnabel iſt bogenförmig, dünne, | | 


nach der Spitze zu allmaͤhlig dünner, ſehr ſcharf, 
glaͤnzend ſchwarz. Die Stirne, der Wirbel und 
Vorderkopf braͤunlich; das Kinn, die Kehle und 
der vordere Theil der Bruſt weiß; die Backen 


gleichfalls weiß, obermärts zu aber grau; das Ende 
aller dieſer weißen Federn iſt nach dem Kiel zu 


laͤnger oder kuͤrzer, ganz dunkel bleyfarbig, wel⸗ 
123 N RR ches, 
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ches, nachdem gerade die lage der Federn ift, matich- 
mal hervorſchimmert. Der obere Theil des Hal⸗ 

ſes und der ganze Ruͤcken hellaſchgrau oder bley⸗ 
farbig, doch an beyden Seiten und in der Gegend 
des Schwanzes etwas dunkeler, als in der Mitte; 
auch dieſe Federn ſind nach dem Kiel zu ganz dun⸗ 
kel, welches aber doch nicht hervor kommt. Der 

untere Theil der Bruſt, die beyden Seiten unter 

den Fluͤgeln, der ganze Bauch, die Schenkel dun⸗ 
kel aſchgran oder bleyfarbig. Die Fluͤgel bedecken, 


wenn fie zuſammenliegen 2 des Schwanzes; in 


jedem habe ich nicht mehr als rg Schwingfedern 


zählen koͤnnen, die alle einen ſchwarzen Kiel ha; 


ben; die vier erſten ſind jede etwas kurzer, als die 
andern, die fünfte iſt die laͤngſte; die Fahnen find 


braunſchwarz; die erſte, zivente, dritte und vierte, 
haben jede, ohngefaͤhr einen guten halben Zoll von 


der Spitze an, auf der breiten Seite der Fahnen 


einen runden weißen Flecken, der nicht ganz an 


0 den Kiel anſtöͤßt, aber bis an die Spitze der Fah⸗ 


nen ausgeht, wie eine große Erbſe; von dieſem 


Flerken nach der Spule zu in einer Entfernung 


von einem guten halben Zoll, iſt noch ein größerer 
Flecken, der aber bis an den Kiel anſtoͤßt, und 
wovon die fuͤnfte Feder eine kleine Spur hat. 


biegt der Fluͤgel zuſammen, fo wird man von die⸗ 


fen Flecken nichts gewahr. Die Spitzen der fbL 
genden ſechs Federn haben eine zirkelfoͤrmige, eine 
Knie breite, hellaſchgraue Einfaſſung, welche dem 


Vogel ein artiges Anſehen geben, wenn ſie uͤber 
einander liegen, da immer eine kuͤrzer iſt, wie die 
andere. Die zehnte Schwingfeder hat da, wo 
N. de | Gun; en He 
die vier erſten den großen weißen Flecken gegen die 
Spule zu haben, einen kleinen runden, ganz heil: 
Ka | | brau. 
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| braunen Flecken =) ii die drey a a: 


was groͤßern. Die ſchmale Seite der Fahne der 


erſten iſt ganz ſchwarz, die 17 folgenden haben 28 


ohngefaͤhr von der Mitte der Lange bis ans Ende 
nach der Spule zue eine ſchoͤne hochrothe Farbe, 
doch ſo, daß dieſe Farbe an den vier erſten noch 
dunkel und matt it, „auch die Spitzen der Fahne 
an dieſer Farbe ins Schwarze ausgehen; an den 
8 folgenden wird ſie aber immer lebhafter und ſchöͤ⸗ 


ner, breitet ſich auch in die Lange mehr aus, bis 


ſie bey den letzten wieder an ihrem ſchoͤnen Glanz 
abnimmt, ſogar daß ſie ſich da, wo die Fahnen 


an den Kiel ſtoßen, ganz in das Weiße verliert, 


und der. Kiel an dieſer Stelle ſelbſt weiß wird. 


Die erſten kuͤrzern Deckfedern find ſchoͤn zinnober⸗ 


roth, nach der Spitze des Kiels zu aſchgrau; die 


zweyten laͤngern ſchwaͤrzlich, wie die Schwingfe⸗ 8 


dern, doch haben auch dieſe groͤßtentheils die 
ſchmale Seite der Fahnen zinnoberroth; bey eini⸗ 
gen zieht ſogar dieſe Farbe in einer ſchmalen Ein⸗ 
faſſung um die ganze Feder herum, doch ſo, daß 


N beyde Farben, das Rothe und das Schwarze, ‚in 


einander vertrieben zu ſeyn ſcheinen. Der Schwanz 
hat 12 Ruderfedern von gleicher Lange, ‚glänzend 


ſchwarz, „die erſtern auf beyden Seiten am Ende 


ohngefaͤhr 2 Zoll lang „weiß, doch an der Spitze 


hella ſchgrau; die uͤbrigen haben am Ende eine et⸗ 
liche Anien, breite, hellaſchgraue Einfaſſung; die 
obern Deckfedern des Schwanzes dunkelaſchgrau, 


die untern ſchwarz; der Buͤrzel aſchgrau r mit wei⸗ 


ßen Einfaſſungen an der Spitze. Die Fuͤße helle | 
ſchwarz, Zehen gleichfalls, drey vornen, eine hin⸗ 


ten; die Klauen ie, Ruafet ſchwarz, wie der 
Sahne 
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Nun noch einige Ausmeſſungen : Schnabel 


von der Spitze bis zum Anfange der Maſenlocher 


10 kheinl. Duodezimallinien; Naſenlöcher laͤng⸗ 


den Anfang des Mundes ı Zoll 4 knien; von der 
Spitze des Schnabels bis an den Aufang des 


Br 2 83 Or %; * rn ee een W Ron AR 3 = 
Schwanzes 4 Zoll 8 Knien. Die Länge dees 


Schwanzes 2 Z. 1 . Der ganze Vogel 6 3.9 l. 
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“mögen halten 88. 40 f. Die mittelfte Zehe, als 
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die laͤngſte, einen halben Zoll; die innere, als die 


kuͤrzeſte, 5 L.; die hintern eben ſo; die vordern 
Klauen behnahe 4%, die hintern 3 Z. ſehr ſcharf. 
Die Hoge des Vogels don der Fufſog 

den Ruͤcken 2 3. 4 
enen 
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2 Ferme nd Mauren, und zwar in bergichten 
— 4 


genden von Europa; nach Linne niſtet er in alten 
Gebäuden, auch ſogar in Hlenſchalen, die in den 
Knochenpauſern der Gotkesocker liegen. Er lauft 
nicht allein die Baume, ſondern auch die Waͤnde 
der Käufer und Scheuren, und die Mauern hin⸗ 


0 


le bis auf 


* 


auf. Seligmann liefert eine Abbildung von dem 


ſelben in dem gten Theile feiner Ausgabe des Ed⸗ 


wards Tab. 31, die aber mit den Originalen des 


Herrn Gernings ſo wenig uͤberein kommt, daß 
man gar nicht auf den Gedanken kommen ſollte, 
dieſen für den nemlichen Vogel zu halten, wenn 
der Rene ö 


5 ihn nicht dafür angegeben hätte. Va⸗ 
turforſch. XVII. p. 40. Mi f ; | U SER, S. Gme⸗ vr 
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lichte bis an die Wurzel 1 Zoll 1 Linie, bis an 


kur bey hoben Ki. 


| „ N Alhang 
| 15 1697 e ee e p den zn chen 
. Voͤgeln, „die er des Winters daſelbſt geſehen hat, 
einen, ber in den Farben einige Aehnlichkeit mit 
dem Dauerfuer hat, und anch von dem Herrn 
Moes Emilin in Goͤttingen mit en 
als eine Art angefehen wird. Da aber S. Gme⸗ 
lin ihn weder dafuͤr, ſondern fuͤr eine langſchnab⸗ 
lichte Bachſtelze ausgiebt, noch deſſen Abbildung 
damit überein kommt, und ſelbſt die Beſchreibung 
nicht ganz darauf paßt: dene ich ſie sur Verglei⸗ 94 
kn 1 oe nee e 1 
a 0 40. 5% 08 05 lag; art 
„Der ganze Vogel iſt fünf Zoll ER 15 55 ft 
nien lang / und nur zween Zoll und zwey Linien 
di Der Schnabel iſt ſchwarz 15 Schuhpfriemen 
ahnlich, ; ungemein 1 und gerad, (in! der 
Abbildung etwas gebogen.). 5 Ms ‚hat einen converen 
Räten, und die beyden Kinn aden ſind einander 
an Länge gleich. Die Zunge iſt benen ee, „an 
9 ihrer Grundlage z wiefach geſpalten, läuft fc, 
aus, und bot, ein 5 ausgez ackte Spitze. Die N. N 
ſenlscher ſind länglich undlinienformig. Der Kopf, 1 
der obere Hals, der Röcken ı und das 1 N 
ſind aſchgrau; die Kehle, der untere Hals, die 
Bruſt)/ der Bauch und die e um den After 
Kia und ee 


| 05 Motacilla * 0 5 G. Enel un Kae o durch 
Nußl. gter Theil p. 100, pl. 9. Eg. 2. die lan e N 


Bachſtelze, ober der perſſche bangſchrabe Martini 
Naturlex. V. p. 119. 9 
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Rest r wehe h ) is on das N 
Ende 29 e 1 giebt es an der 05 
Anzabl ſechszehn, und fie, find ſchwaͤrzlich. Die 
vier erſtern führen an ihrer innern Seite e 
weiße, don „einen der „abftshende „el nförmis e „ 8 
rl 8 e 
ren FR re Mine 0 erfehens, alle aber find von a 1 
ihrer de an bis! über die Mi e purpurfars BI 
big, und die be e Ki a mit glei⸗ eee 
1 beſetzt. N ee 


80 Der Schwanz hehe, aus. br ee dur; En N 
2 be ſchwarzen Regierfedern, davon ſich die a RE 1 5 
ßerſten auf, beyden Seiten mit einer deutlich merk⸗ 


‚lichen die ubrigen aber mit einer 1 iche 
5 ee Soze endigen. er % 12 17 e 125 5 N 5 . 1 
k F a 77 N 
177 * He „ie en 852 b 5 Pan 
98 Die She und n im Koran. ah 1 ee, 


ie Perſtaner nennen den Vogel Rapiſch⸗ . A | 
| be und er halt. ſich weiſtentheile nur auf den 


Gebuͤrgen auf. Ginel. Nach dieſer Beſchrei⸗ eh 
bung wird es doch Wabrſchein ich, daß S Gm 
lin den Mauerlaufer geſehen habe, und man hat e 


bey andern Vögeln, die er beſchreibt, Beyſpielc 
daß die Namen und Abbildungen nicht am richtig 
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9 Ay gebe dieſen Vdgeln den Namen Souiman- 
D gas, welchen eine ſehr ſchoͤne Art derſelben, mit 
der ich die Geſchichte dieſer Horde anfange, in 
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Madagaskar fuhrt. In der Folge werde ich einen 
beſondern Abſchnitt von den auslaͤndiſchen Bögen | 
des neuen Welttheils, die einige Aehnlichkeit mie - 
unſern Baumlaͤufern haben, machen, denen aber 

nen nicht an den Baͤumen klettern, und weil ſie 
ganz verſchiedene Sitten, Bewegungen und Nah⸗ 
rungsarten haben. Ich werde fie desfalls vonn 
unſern europaͤiſchen Baumlaͤufern und den afrika ⸗ 
niſchen und aſiatiſchen Souimangas durch den 
Namen Guit⸗guit unterſcheiden, welchen Ra⸗ 

men die Wilden, unſte lehrer in den Benennun⸗ 
gen, einer ſehr ſchoͤnen Art aus dieſem Geſchlechte, 1 
die ſich in Braſilien findet, beygelegt haben. Ich 
gage, daß die Wilden unfre Sehrmeifter in den Be- 
nennungen ſind, und koͤnnte ſolches auch von den 
Kindern behaupten; weil beyde die Dinge durch 
Namen nach der Natur bezeichnen, die Aehnlich?! 
keit mit der in die Sinne fallenden e 1 
e e, e een 
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haben, und zwar oft ſehr auffallend; daher fie 
folglich dieſelben der Einbildung und dem Gedacht 
niſſe viel beſſer darſtellen, als unſere abſtrakten, . 
ſanften, feinen, unfiguͤrlichen Namen, die ihnen 
groͤßtentheils im geringſten nicht ahnlich ſind. 
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Die Baumlaͤufer und Souimangas haben 
uberhaupt nach Verhaͤltniß einen laͤngern Schn ° 
wenigſten eben ſo ſchoͤn, ja eben ſo ſchoͤn, als an 
den glaͤnzenden Kolibris. Ihre Farben ſind die } 
praͤchtigſten, die glänzendften, die ſtaͤrkſten; n ö 
allen Uebergaͤngen von grün, blau, orange, roth, 

Purpurfarbe, die noch mehr durch das Abſtechende 


der verſchiednen Anſtriche des Braunen und Sam 
metſchwarzen, die ihnen zum Schatten dienen, 9 
gehoben werden. Man kann ſich nicht enthalte, ñ 
den Glanz dieſer Farben, wie auch das ſpielende 

iunkeln und die unerfchöpfliche Mannigfaltigkeit 
derſelben, ſogar an den aufgetrockneten Fellen dies 
ſer Woͤgel, die die Sammlungen ſo zieren, zu be 
wundern. Man ſollte glauben, die Natur habe 
die Materie der koſtbarſten Steine, wie der Ru⸗ 

bin, Smaragd, Amethyſt, Aquamarin und To⸗ 


pas iſt, gebraucht, um daraus die Baͤrte ihrer sx 
dern zuſammen zu ſetzen. Wie wuͤrde es ſeyn, 
wenn wir dieſe Vögel ſelbſt in ihrer ganzen Shen: 
heit ſehen koͤnnten, und nicht bloß ihre todten Koͤn⸗ 5 
per oder Bildniſſe! Wenn wir den Schmelz ihres 
Gefieders ſehen koͤnnten in feiner ganzen Lebha ß 
tigkeit, beſeelt durch den lebendigen Athmen, verr - 
ſchoͤnert durch alle magiſche Erſcheinungen des \ 
Prismas, das alle Augenblicke an dem Vogel, 
der ſtets in Bewegung iſt, feine Farben verändert, 
7 . E 3 | und 
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die in dieſem Himmelsſtri 
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kleles Feuer entſtehen laßt? 5 & 
Men BR EHE IS ee 2 I 14% 115 
Sowohl im Großen als e muß man 
zur rel Kenntniß⸗ der Natur bey ihr ſell . 0 
die Schule gehen, ſie in voller Freyheit handeln 
fehell, oder wenigſtens die Wirkungen ihrer Hand⸗ 
lungen in ihrer ganzen Reinigkeit, und bevor der 4 
Meſſſch die . daran gelegt hat, beobachten. 1 
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* etkmäien Vogelhaͤndlern am Vorgebuͤrge der 7 
guten Hoffnung; dieſe Voge lhaͤndler geben ihm 1 
nichts als Zuckerwaſſer zu ihrem Futter; Fliegen, ei 
che ſo ‚häufig find, und 
die Plage der bolländiſchen Reinlie hkeit ausma⸗ 5 
chen, machen ihre übrige Nahrung aus; die Soui⸗ N 
mangas ſind ſehr geſchickt zur Jagd , a 
ſie greifen alle, welche in die Vogelhaͤuſer oder den ? 
ſelben nahe kommen. Ein Beweis, daß ihnen 
dieſes Hülf fs mittel der Nahrung nothwendig ſey, 
i 8 ſie in kurzer Zeit terben, „nachdem ſie auf 4 
die Schiffe, wo viel weniger Inſekten ſind, ge⸗ 0 
bracht werden. Her» von GQuerhoent, dem wir wir 
dieſe Bemerkungen zu vetdanken haben,“ hat. fie 
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a) certhia fuperne fplehdide' viridis, ad een 
815 inclinans, inferne valide. fla va: dorfo infimo et uro- 


. Misere fulco olivaceis; taenia duplici in pectore 


7  transveriä, alia caeruleo - violacea, altera caſtanea 
Br 79 888 icibus nigris, extima ultima medietate oblique 
2 Wir gi f ap 8 . e 58 ar 
S (nas). HOLEN be: Ne Pr 
erh Gerthin. teperne baleo olivacea, inferuß Ravi- - 
. a ‚eins 4 olivaceo admixto; rectrioibus nigris, exti- 
maa ultima medietate oblique grifeo - fufea, (foemi-. 
a Yin / 
Fern) . Certhia Madagafcarienlis violacea; Grim 
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5 505 i pereau violet de Madagaſcar. Btiſſon rom III. h. DR 
z. Ed. in 8. ‚Tem. II. p. u. . 10. a nenne ihn 
1 in ene 98 ine 


5 2 I ” Le oui Manga. Bufon alten 2 0 bed. in 5 | 


u. Jon. X. P. 243. .. 1% 


Baumlaufer Souimanga. | Madanastariice 
’ gigtieBauneufee, Martini Naturl er. VI. p. 4672. 


Gr 5 5 7 Certhia Sovimanga, viridis fuhr flaveſcens, 


. . uropygio olivaceo, pectore fuſco; faſciis duabus 
trans verſis altera caerulea, altera badia, cauda 


nigra. Linné . nat. ed. Alk per Gmel. I. pa. 
7 | 2. 31. 0 711 O. 
| 7 5 8 g 5 5 
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„ 
la Der Souimanga iſt am Kopfe, der Kehle 
And dem ganzen Vordertheile ſchoͤn glänzend gruͤn, 
9 Aud er hat uͤberdem einen doppelten Halsband, ei⸗ 
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une violetten und einen mordorefarbigten; dieſe 
Saorben ſind weder einfach, noch ſtandhaft. Das 
ght, welches in den Bͤrten der Federn, wie in 
ſeo vielen prismatiſchen Gläſern ſpielt, verändert 
AUAuuƷnaufboͤrlich die Schattirungen von dem Goldgruͤ z 
| nnen bis ins Dunkelblaue; an jeder Seite unter 
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dunkel olivenfarbig; die großen Deckfedern und 
Schwingfedern der Flügel find braun mit oliven. 
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dDdeiil graubraun iſt; die darauf folgende hat am 
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J , Re 
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ten olivenfarbig in das Gelbe fallend; uͤbrigens iſt 
es dem Männchen in allen Theilen, die keinen 
Glanz haben, ähnlich. Dieſer Vogel ift beynahe 
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I... größer, als der hintere; die Flͤͤgelbreite ſechs Zoll; 
NBA der Schwanz iſt funfzehn finien lang, beſteht as 
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Man muß zu dieſem Vogel als eine nahe U: | 
art den Souimange von Luson rechnen, wel? 
cen ich in der ſchoͤnen Sammlung des Herrn 
Mauduie geſehen habe, deſſen Kehle, Hals und 
BrLruſt die Farbe des polirten Stahls mit grünem, 
blauen, pialetten und dergleichen Wiederſchein ha⸗ 
been: we auch viele Halsbänder, die dieſer ſpies⸗ 
llende Wiederſchein noch zu vermehren ſcheint; es 
laßt doch, daß man vier derſelben als beſtändigere 
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unterſcheiden kann; unten einen ſchwaͤrzlich violet⸗ 
ten, darauf einen kaſtanienbraunen, dann einen 
braunen, und endlich einen gelben. Zwey gelbe © ö 
Flecken befinden ſich unter den Schultern; der uoͤ n 
rige üntere Theil des Leibes iſt olivenfarbig gran; ĩ 
bben iſt der leib dunkelgruͤn mit blauem, violetten 
Au. dgl. Wiederſchein; die Schwingfedern, die Ru⸗ re 
derfedern und obern Decken des Schwanzes ſind 
bald mehr, bald weniger dunkelbraun, mit einern 


gtuͤnlichen Spiegel. Seine ganze Länge betraf 
etwas weniger als vier Zoll; der Schnabel zenn 
Anien, der Ferſe ſieben; der hintere Nagel iſt de. 
ſtaͤrkſte; der Schwanz betragt funfzehn zinien, ung 
ſteht ſieben linien vor den Fluͤgelſpitzen hervor. 
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heil glänfend vielen“ N 5 großen eckfedern 

die Schwing⸗ und! Ruderfedern beaun mit einem 5 

0 gelbrochen Anſtriche; die mittleren Decken der as 
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1 Seine ganze 1 beträgt u und. ein 
drittel Zoll; der Schnabel einen Zoll; die SR ar 
ſieben und eine halbe Linie; der mittlere Zehe, 
ſechs Linien und iſt langer als der hinteres die 
„ eee der Schwanz ein und ziwan⸗ 
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Briſſon orn. eh in f. 705. II. p. 16. 1 4855 45 


Purple Creeper. Larham [ympfii.2 p. 723. l. 23. 
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QL einer ſchoͤnen einfoͤrmigen Purpurfarbe. 
Seba hat ihm willkuͤhrlich den Namen Daratotl 
Hegy lest, welches auf Merikaniſch einen Waſ⸗ 
ſervogel bedeutet; 209 der Vogel, von dem hier 
die Rede iſt, nichts weniger als ein Waſſervogel 5 
iſt. Seba verſi chert auch, ich weiß nicht wem 
zufolge „daß er angenehm finge: er iſt etwas gro: 
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uits aus Amerika. 


Sigi it ein amerikaniſcher Name, der einer 


bis zwey Arten von dieſer Abtheilung beyge— ö 1722 | 


llegt iſt, welche die Baumlaͤufer des neuen Welt⸗ 
theils ausmacht, und den ich als einen Geſchlechts— 
namen der ganzen Abtheilung beylegen zu muͤſſen 
glaubte. Oben habe ich ſchon bey dem Abſchnitte 
von den Baumlaͤufern einige von den Unterſchieden 
zwiſchen den Guitguits und den Kolubris angefuͤhrt. 
Man kann noch hinzuſetzen, daß ſie weder den 
Flug der Kolubris, noch die Gewohnheit haben, 
den Saft fo aus den Blumen zu ſaugen. Ohn⸗ 
geachtet dieſer zahlreichen und ſehr beſtaͤndigen 
Unterſchiede verwechſeln die Creolen doch dieſe 
beyden Namen, und erſtrecken den Namen Kolu⸗ 
bri zu allgemein auf die Guitguits; man muß ſich 


desfalls bey Leſung der mehreften unſrer Reiſebe⸗ 


4 


ſchreiber in Acht nehmen. ART 
Man hat mich verſichert, daß die cayenni- 
ſchen Guitguits gar nicht an den Baͤumen klettern, 


daß fie in Schaaren leben, ſowohl mit Bögen - 


aus ihrer Familie als mit andern, den kleinen Tan⸗ 
garas, kleinen Arten der Blauſpechte, Picucullen 
und dergleichen, und daß ſie ſich nicht bloß von 
Inſekten, ſondern auch von Fruͤchten und ſogar 


von Knospen naͤhren. 
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a) Eulra RR Brafilienfibus. Marcgraue, Hifts 4 
Avium Braſil. p. 212. eee 

— Willughby, Orzithol. 5. 17. RN 9 9 
— Ray, Synopfis Av. p. De 1 3 
Axicula de guit-guit ex Imnſula Cuba. Sele, 1 
Theſaurus Tom. I. p.96. pl. LX. ＋. 5 Be 

| Falcinellus de uit - guit; 1 teutſch, Kurtz 1 
ſchwantz, lang hals. Klein, Ora. Av. Ham. IV. Gen. 1 
XV. trib. I. P. log. DE N { 

| Certhia caerulea, faſcia eule hinerie, aha 4 
caudaque nigris; pedibus rubris. (C. Cyanea.) 4 
Linn. B/. nat. ed XII. Gen. 65. 2 24. P. 00. Coli 


Ipecies. Moehring, Av. genera, Gen 16. p. 36. 


f 

Certhia fplendide dyanea; collo ſuperiore, dor- 1 

fo fupremo et taenia per oculos fplendide nigris;s 
\ 
50 


vertice cyaneo - beryllino, remigibus exterius et 
apice nigris, interius ſulphureis; rectricibus ni- 
gris. . . Certhia Braſilienſis caerulea; Grimpereau 
bleu du Brefil. 10 tom. III. p. Cf. 13. . 5 
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biige des Kopfs, die Kehle und alles unter dem 


de dhe und blaue ut. 5% 


Leibe, Lohne Ausnahme nach Edwards), der un⸗ 


terſte Theil des Ruͤckens und die obern Decken der 


Fluͤgel find ultramarinblau. Dieſe Farbe iſt 
. au ern ‚ wenn die Federn a über einan⸗ 
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Le Guit-Gait Noir et Bleu. Buß: Oiſaur. 1. — 
*. (ed. in 12. Tom. X. P. 201. n. 1.) Te 5 


Grimpereau du Breſil. . Planch, enlum. 1. 
| Bf RR 


Dileſes ift der blaue Baumlaͤufer mit 7 x 
an Gelben auf den Fluͤgeln des Herrn Mandult. Man 
muß diefen blau Guit⸗ guit des Seba nicht mit dem 
Eutit⸗gutt des Fernandez, (cap. 219 p- 58.0 der 

grün und kleiner it, und den ich vielmehr für un 
ſern grunen gelleckten Guitguit erkennen moͤchte, 


pbperwechſeln. The black „and blue creeper. Le 
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Grimpereau noir et bleu. Edwards Nat. hift, 11. 


Tab. 1 p. j. Ae 
f SE OL 401 er 


5 Der enge und blaue Baunbecker. Selige | 
mann VII. Tab. 54. F. 1. x 


N 88 
Certhia braſilienſis caerulea. bien orn., ed. in 9 0 
2 eee, 17 


Scwaeſblouer Baumläufer. Müller Heberf. 
d. Ainneiſchen Syſtems CH, Hi. Hefe, 1. 24. Aiar⸗ 
tini Naturlex. VI. 464. 


Kurzſchwanz. Langhals von der Inſel 0. 
Klein Grdn. d. Vögel v. B. pra. mu. 


Certhia cyanea. ‚Linne HR. Nat Gmel. XIII. I. 
10 E. Az. N. 24. 
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1% Der ſchwatz und blaue Outguk. 
dee liegen, obgleich nach Btiſſons Bemerkung 
| 1 


jede dieſer Federn aus drey Farben beſtehet, ſftee 
ſind nemlich an der Wurzel braun, in der Mitte { 
| 
| 


gruͤn, und am Ende blau 2). Der obere Theil 
des Ruͤckens, der Theil des Halſes der daran gran: 
zet, und der Schwanz find ſammetſchwarz; das⸗ 
jenige von den Fluͤgeln, welches zu ſehen kommt, 
wenn ſie zuſammengeſchlagen ſind, hat eine gleiche 
ſchwarze Farbe; die innere Seite der Schwing⸗ 115 
federn und ihre untern Decken ſind ſchoͤn gelb; ſo 
daß dieſe Fluͤgel, die in ihrer Ruhe ganz ſchwarz— 
laſſen, ſchwarz und gelbbunt erſcheinen, wenn ſie 
ausgebreitet und in Bewegung find; die unterſten 
Dieckfedern des Schwanzes find ſchwarz ohne 
Glanz (und nicht blau, nach Sen Aden 
Schnabel iſt ſchwarz, die Fuͤße find bisweilen rot 
bisweilen pomeranzenfarbig, bisweilen gelb, und 
bisweilen weißlich; a 


\ 


Man ſiehet aus diefer Beſchreibung, daß die 
Farben des Gefieders bey verſchiedenen Voͤgeln 9 
dieſer Art der Veraͤnderung ausgeſetzt ſind: bey 
einigen iſt die Kehle mit Braun gemiſcht, bey an⸗ 1 
dern iſt ſie e überhaupt ſcheint die Verthei n 
lung des Schwarzen auf dem Gefieder dieſes 

\ Guitguit am mehrften der Veränderung ‚unter- 
worfen zu ſeyn. Es traͤgt ſich auch zu, daß das 
Blaue einen violetten Anſtrich bekommt. 
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2) So find die blauen Federn auch an dem Vo⸗ 


Fange bechre den ich beſitze, und den ich im Aa⸗ 
i ange beschreiben werde. eee 8 . SS Po 


De | bboes und blue Guitguit. £ on | 5 


N ab bemerkt, daß dieſer Vogel 
. Augen habe; die Zunge ſey in viele Faͤ. 


den getheilt; die Ruͤckenfedern waͤren ſeidenartig, 
und er ſey faſt ſo groß als ein DU Er ſahe inn 


in Braſilien, man findet ihn aber auch in Guiana 


und Cayenne, das aan hat ge e 


ae e 
Die höhe BR vier und ein Viertel 


— 1 7 


zal; der Schnabel F neun linien; die Ferſe j 
Ah bis ſieben; der mittlere Zehe ſechs; und iſt 


ſehr wenig langer. als der hintere; die Fluͤgelbreite 
ſechs und drey Viertel Zoll; der Schwanz funf⸗ 
zehn Linien; ſeine zwoͤlf gleich langen Ruderfedern 
815 vier bis A finien 5 als die Slͤgeſſpitzen. 
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Ich beſtze einen aufgetrockneten Vogel Re. 9 
N ſchoͤnen Art, welchen ich zur Vergl eichung 1 
kurz beſchreiben werde, welche ziemlich in der 
Groͤße und den Farben mit der Buͤffonſchen Ab: 
bildung uͤberein kommt; ausgenommen daß das 
Schwarze an ihm wirklich ſo ſammetſchwarz als 
in der Beſchreibung iſt, und das Gelbe unter den 
Fluͤgeln wegen ihrer Lage zu ſehen iſt. Seine 
Länge betraͤgt jetzt noch vier rheinlaͤndiſche Zoll, 1 
und man ſieht, daß er 1 Geſtalt noch ziemlich 
erhalten hat und gewiß lange nicht ſo groß als ein a 
Finke geweſen iſi, ſo groß Maregrav ihn naͤmlich \ 
angab. Er iſt nicht einmal ſo groß als der Zei? | 
ſig, und kuͤrzer als der europaͤiſche Baumlaͤufer, | 
| 
| 


der ohnehin fo ſehr durch feinen Schwanz von die⸗ 
ſen fremden Voͤgeln verſchieden iſt. e e N 


An dieſem ſchwarz und blauen Guitguit J iſt 
der ſchwarze Schnabel bis an den Stirnfedern, 
die bis in die Naſenl cher gehen, nur einen halben 
Zoll lang, aber bis an den Winkel drey Hicke 
Zoll; er iſt nur wenig gebogen, am Ende ſpi 
etwas zuſammen gedruͤckt und an der Wurzel En 9 4 
her und der Oberkiefer daſelbſt dreyeckig, weil er 
zwiſchen den Naſenloͤchern eine hohe Kante hat. 
Von den Naſenloͤchern und der Wurzel e | 

Br Be ſefers 
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hang. 1 105 185 


leser an, b eder Selten bis über die Au⸗ 
gen ein ſammetſchwarzer und ſammetweicher Strei⸗ 99 8 
fen. Die Kopfplatte iſt Spangruͤn, wird aber 
noch rund um von der blauen Farbe umgeben, 
die an den Seiten des Kopfs, der Kehle, der 


= 


Druſt⸗ dem Bauche, den Seiten des feibeg, den 


Schultern, auf dem Rüden, Buͤrzel und den obern 


Schwanzdecken herrſchet. Oben ift der Hals von 


dem blauen Rande des Hinterkopfs an bis auf 
dem Anfange bes Ruͤckens ſammetſchwarz, und 


Ir 


A 


en 


bildet hier einen breiten Flecken, der bis an der 


Bu herablaͤuft. Die Fluͤgel erſcheinen zuſam⸗ 
men gelegt ebenfalls ganz dunkel ſchwarz bis auf 


die hier einen ſchraͤgen blauen Streifen bilden, 


der gleichſam das Blaue der Bruſt mit dem Blauen 


des Ruͤckens zufammenfließen laßt: die übrigen 
aͤußern Deckfedern ſind gaͤnz lich ſchwarz, aber alle 
Schwungfedern nur an der aͤußern Fahne und 


dem Ende, denn ihre innere breite Fahne iſt bis 


dahin ſchoͤn zitrongelb. Die Deckfedern unter 


dem Schwanze find ſchwarz, wie die zwölf Ru⸗ 


derfedern deſſelben. Dieſe ſind nicht ſo lang, 
nicht ſo ſteif A noch fo ſpitzig wie an dem europai⸗ 


ſchen Baumlaͤufer, ſondern wie bey den meiſten f 


telſten ſogar etwas kuͤrzer als die Außen An 
den hellfarbigen Beinen ſind die vordern drey Naͤ⸗ 5 
gel nur klein, der hintere Zehe iſt laͤnger als die 
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7 


die kurzen Deckfedern des Randes der Schultern, 


Graſemuͤcken „weich, ziemlich ſtumpf und die mit⸗ 


vordern und beſonders an dem Urſprunge viel dicker, 
auch der hinterſte Nagel iſt der läugſte, ftärffte und 


an n weteſten 9 1 O. 


Abart des ſchwarz und blauen Guit⸗ 
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y er 


1 - 


Seligmann I. zab. gu fg. u 1 es 


j Disse Abart findet ſich in Cayenne, und ſie iſt 

von dem vorhergehenden Vogel nur durch die 

verſchiedenen Schattirungen unterſchieden. Sie 

1 55 te e ee ee e RE 
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b) Avis hoitzillin, papilio vocata, colore caeruleo et 
nigro venuſtiſſima. Seba Thefaur. I. p. 97. Tab. 61. 5 
Fg. J. Seba fuͤhrt den Hernandez p. 26, an, wo | 
- wirklich die Rede von dem IHoitzitziltotl, oder dem 
Auois varia mit einer Rechwelſung auf den erſten 
Tbhhyeil p. 320; der Avis varia, von dem hier p. 320 
gehandelt wird, iſt der Hoitzitzil, der merkwuͤrdig 
iſt wegen der angenehmen Abwechſelung feiner ſchoͤ ? 
nen Farben, und wegen der Kunſt, mit der die 
Morikaner ſeine Federn zu wirken, und daraus 
aͤhnliche Gemaͤhlde und ſehr anmuthige Schilde⸗ 
reien zu machen wiſſen; allein die Farben dieſer Fes 
dern ſind im geringſten nicht beſtimmt, und was 
Fernandez an dleſem Orte von der Eigenſchaft die⸗ 
ſes Vogels ſagt, naͤmlich, daß er nur vom Honig 
eder dem Blumenſafte der Blumen lebe; und daß. 
wenn die Blumen anfangen ihm zu mangeln, er 
feinen Schnabel in eine Baum itze ſtecke, und fo 
erſtarrt hangen bleibe, bis ſechs Monate nachher, 
wenn der Regen das Gruͤne und die Blumen wie⸗ 
drr hervortreibt, und er wieder Bewegung e 
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bank des ſchwarz und blauen Guitguit. 105 


bear einen schönen blauen Kopf; auf den Mugen 
eine ſammetſchwarze Binde; die Kehle, die Si 
| 4 U 4 | ' i 9 45 5 0 — 70 | x 85 ? Kar 7 7 N } N N 
ben bekomme; Alles dleſes fage ich, es mag nun 
Wahr oder falſch ſeyn, ſcheinet mehr zur Geſchichte 
der Kollbris als der Guitgults zu gehoͤren. Eben 
dieſes ſage ich von einem andern Hoitzitzillin des 
Ir Fernandez. cap. CLX IV. p. 47. e 
= Falcinellus papilios deutſch, ſchmetterling. 
3 Klein ordo Av. p. Ioy. n. J. ' 19 a 75 
ENTER Falcinellus gula alisque nigris ; deutſch, 
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\ fchwartz Kehlchen, ‚blaue Klette, Klein po, 11. 
XIII. e f 8 u 
Ihe blue creeper. Edwards pl. at, Certhia 


caerulea, fafcia oculari, gula remigibus rectrici- 
busque nigris. (C. Caerulea) Linn. Syf, Nat. ed, 
ABI RE ee 
Certhia ſplendide cyanea, nonnihil ad viola- 
ceum vergens; capite cyaneo dilutiore tincto; 
Fgutture et taenia per oculos ſplendide nigris; re- 
migibus rectricibusque nigris. « , Certhia Caya- 
nenſis caerulea; Grimpereau bleu de Cayenne. 
Brill. Dom. III. p.626. Ed. in h. Tom. II. p f. h. 12. 


au 


Cerzia blu del Surinam. Gerini, Ornichol, Ial. 
pl CX VI. I. 2. 5. W. 7 


Dias blaue Baumlaͤuferlein. Seligmann voͤ⸗ 
gel. l. Tab. 41. Fg. . N 
Blauer ſurinamiſcher Baumlaͤufer. Muͤller 
Ueberſ. d. Zinn. Syſtem. Th. II. v. 270. u. 8. Tabe 
S. ig J. Mart. Naturl. VI. p. 427. 4 | 
8 Certhia: caerulea. Spal. Ann. med. I. u. 61. 
Die himmelblaue Baumklette. Günther Ueberſ. d. 
Scopoli p. JJ. . 0. € | 0525 
Schmetterling. Holzillin. Klein Ord. d. Vos 
gel d. B. pm u. C. 


Varieté du Guit-Guit noir et bleu. Buffon Oi. 
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5 725 In Anſehung der Größe 10 diefe Begele ein 1 4 
wenig kleiner, und heſonders ſcheinet der Schwanz 
kürzer zu ſeyn; welches vermuthen laßt, daß er 


en \ 


106 Abar des Kan und aun er Sitguit, 


el und ter Gh find ebenfalls re Alle | 
übrige Theile find De blau in das Viol n 
fallend; der Schnabel ſchwarz, „und die Fuß, 
gelb; die blauen Federn, die den Leib decken, ha⸗ = 10 
ben drey Farben, und aa En N ee die 
vorhergehende, Art. Nahe ace 80 


1 


noch jung ſey oder auch ein alter Vogel, der das 


2 was in der e loge e. nach 1595 


EN 


wenn das nicht waͤre, wuͤrde ich ihn als eine bloße 
Spielart, die von dem Alter und dem m Geſchlecht | 
e anſehen. N 15 


18. 5 5 f 
\ 10 ö 


wieder erfeßt af Dr ee el 


Er hat aber eine größere: Fl uͤgelbreite, 15 


Dieſer Vogel macht fein Meſt mit vieler 
Kunſt 9980 auswaͤrts von groben Stoh und etwas 
feſten W urzelſtuͤcken; inwendig aus weicheren 
und ſanftern Dingen; er giebt demſelben beynahe 
die Geſtalt einer Retorte; er hängt es am Grunde 
an das Ende eines ſchwachen und beweglichen 
N die Veh N ne der is zu geiehs 


ret: 


9 1 
Schwarz kehlchen. Klein a. a. ©, 2.200. U. 12. 
N „Gclaniſche Baumlaͤufer. Bankrofts Baturg. ; 
v. Guiana. p. 99. 573 
Blue a ek Ph Sul 7. 2. P 727. . 27. 
8 4 


* 
u 2 


00 S ba de. Tem, heat; "Tab, ‚68. 4. 2. 90 


And des Khan un und  Siauen gut. 157 7 


rege eich: dieſe ee tout der Vogel „„ 
den Hals der Retorte, die faſt grad und einen N 
Fuß lang iſt, und kriecht bis zum Bauche dieſer Re⸗ 
torte in die a welcher das eigentliche Reſt 
ausmacht. Die Brut und die Bruͤtende find da- 
ſelbſt gegen die Spinnen, Eidechſen und allen 
ihren Feinden in Schutz ). Ueberhaupt wenn 
man ſchwache Thierarten beſtehen fieht, die nicht 
durch den Menſchen beſchuͤtzt find; 5 kann man 
erk; „ daß dieſelben rc find. _ | 15 


es Verfasser der asutgefich von ö 
5 Guiang (Bankr oft) erwaͤhnt eines Vogels, welcher 
dieſer Abart ſehr ahnlich iſt, außer daß er einen 
außerordentlich langen Schwanz hat. Iſt die⸗ 
ſer lange Schwanz vielleicht ein Vorzug des Maͤnn⸗ 
chens in feinen vollkommenen Zuftande? oder de⸗ 
zeichnet er eine andere eg eben derſel, % 
t ben Art Be FOR 


Bi 1 

. u. 

1 5 . 
DAR 


- » Die f ich! in ke auswärts 1920 Wurzelenden 
verwickeln, und den Eingang e a 
9 2 * 4 N 


N 12 


Oer grün und 1040 ud mit 4 
0 10 ſchwarzem Koyft. 0 * 
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N 2 Yes Gefieder dieses amerifanifchen Bagels 79 ü \ 
drey oder vier Farben. Eine jede derſelben ft 
‚ gleichfam Ki einer Ana BT Un: 2 DR A 
U „ * N 

* vi 1 er) RE 8 0 * 


4 In 74 4 
) } / IR * 1 er 


4) Avicula americana a altera, e tom. l. 75 111. 5 7 
| 4: g:. J. 7 | N 1 4 
‚Sylvia, deutſch weifl -fehnabel. Klein ordo An. — 7 
Famil. 1%, Gen Vl. Trib. III. 1 XVIII. p. 79. 5 
f * Colii ſpecies. 970 Av. genera, p. 36. Gen. id. 
N Certhia ſuperne ſplendide viridis, inferne ſa- 
| turate caerulea; capite et gutture splendide ni- 
Fris; rectricibus ſaturate , Mee Certhia 
| Americana viridis atricapilla, Grimpereau vefta 
tete noire ere Brill. 10m. III. p. 634. 16. 


‘== Certhia verde con. capo Hero: d America. Geri 
Orunfol. Ital. & 60; P: 26. TO NE 
1 \ V. 2 N N 

1) Le Guit - Guit vert et bleu a tete noire. 551 Oi- 
feaux Tom. X. p. 298. | 
Weißßſchnabel. Klein ordn. d. „ Wögel d. 5. 

P. 179. n. IL $ 5 

Briſſon ornith. edi in F. Tom. II. p. 10. n. 15. | 
Black headed Oreeper. Larham nal. 1. % W. 
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Dr grün und Blue Suigut mite. 105 


a mit den ubrigen dreyen zu durchkreuzen oder 
zu vermiſchen, oder mit denſelben zufammenzufliee 
ßen. Der Kopf und vie Kehle find allein ſammet⸗ 
ſchwarz; das Blaue iſt unter dem leibe, das ſchei⸗ 

nende Gruͤn auf alle obere Theile mit dem 


Schwanze und den Fluͤgeln; der Schwanz hat 


aber einen dunklern Anſtrich. Die unterſten Ded- 1 
federn der Fluͤgel ſind aſchgrau braun mit ala 


en bar Kchnhes iſt e 


Des Vogels ganze Gänge beträgt fünf un und ein 9 
Viertel Zoll; der Schnabel neun linien wie die d Fer⸗ 
ſe; der mittlere Zehe fieben: Knien; der Schwanz 


achtzehn Linien, und feine zwoͤlf gleich langen Ruder⸗ 
federn ſtehen acht bis zehn Linien vor den Fluͤ⸗ 


gelenden voraus. Be ene iſt 1990 | 


bekannt. 


Dice Git 1 10 ſo er af der Fink; 
2 ma hat nicht beſtimmt in welchem Theile von 


Amerika er ſich aufhalte; aber aller Wahrſchein⸗ 


lichkeit nach, bewohnt er eben die Lander als die 


beyden Voͤgel, von welchen ich handeln will, und 


welche ihm zu ahnlich find als daß man fie nicht 


2 Aber Nie 300 anſehen hee ; 


4 N 5 N. 


Baumläufer, gruͤner und bauer Weiteres 


bel Mart. Naturl VI. p 44. 0 


> 


Certhia Spiza, viridis capite temigibusque ni- 


gricantibus. Hime hf. Nat. Geh, ul: I. p. 470. 
O 1 


var. & eo, y } 1 1 
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6 73 Der ine Guitguit mit wee 
Fopfe. 0 Bel 
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5 1 1 5 
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Dias Vogel Mn Äh ware Kopf wie der 
vorhergehende, aber keine ſchwarze Kehle; 
die K Kehle iſt grün und e grün wie der ganze 

Übrige 


2 


IX Ä 
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. G. li. Bib. II. 5 Nl. p. 15 He 


nein ARTEN, 
7 


tibus. Zinn. Hlt. Nat. ed. XII. G. cy. 46. 12. Zeil 
Certhia Spiza, (ed. XIII. I. p. 476.) Var. 8. 


gro; rectricibus lateralibus ‚nigeicantibus, oris ex- 
terioribus viridibas. 


‚Brijlon rom. III. b. 6. . 


Cerzia verde con teſta nera del Brafile. 
vit hol. lm, 55 60. v. 255 an | \ © 
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Buß. . V. ij. Tom, X. p. 300. n. e. 
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5 Abarten des grün und blauen Guieguie, ; 771 
e mit ſchwarzem? . N 0 | 


Certhia viridis, capite remigibus que 1 | 


TEN Certliia fplendide viridis; capi te fplendide 10 


5 Certhia Braſilienſis viridis 5 
atricapilla, Grimpereau vert a tete n 10905 du Brélil. | 


1) Varistss du Guit-Guit 901755 et bleu, A tete nolre, ; 
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Tegen Gulg mit ſchwatzem Rue ey: 


ubrige leib oben und unten mit den obern Shägeiber a 
cken; die Schwingfedern find ſchwaͤrzlich wie die 
Ruderfedern; alle dieſe haben doch grüne Säume 
welche Farbe daher allein in die Augen fällt, wenn. 
die Theile in Ruhe liegen. Die untern Helfer 5 
der Fluͤgel graubraun, ebenfalls mit grünen Saͤu— N ie 
men; der Schnabel iſt an der Wurzel gelblich, 
oben ſchwaͤrzlich, unten weißlich, und die Fuͤſße 

ſind von dunkler Bleyfarbe; die Ausmeſſungen der 

f Theile haben beynahe gleiches Verhaͤltniß als bey 
vorhergehendem Vogel. Der Schwanz iſt bloß 
etwas laͤnger und ragt eilf knien vor den Fluͤgel⸗ 
enden voraus; die Fluͤgelbreite 0 fee und 
einen halben Zoll. in 


N 


— > Mn f > „4 


| Grimpöreau a tete noire Bi bell. Bigſfon 
Pfanch. eul. N. 578: far a. Ä 


he. green black - cap Fly⸗ catcher - Edwards 
Birds, Tab. 25. Der grüne. Fliegenſchnepper mit 
ſchwarzem Kopfe. Seligmann Wogen Ch. I. Tab, 
45. Ig. I. 

Gruͤner Wenzel 6 ſchwarzem Kopfe Blein 
rd. d. Vögel: d. B. p. jo. u. 22. 8 


| Schwarzplattige Spielart des Ho beiigren 
 Bienenfefire, Nierrem Bertraͤge l. sab, 55 
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; Merrem Beitr tal. J). ii 
RAR Her Merrem liefert eine Abbildung des hoch? 
e beinichten Bienenfreſſers, welche den Farben 


nach ganz mit der Beſchreibung v. Buͤffons erſten “ 
Abart des grünen Guitguit mit ſchwarzem Kopfe 
uͤbereinkommt, und zwar beſſer als die Abbildung 
des Buͤffons (Pl. enl. 578 f. 2) Herr Merrem 
ſagt aber, alle e haͤtten ſein Geſchlecht 
unrecht angegeben. Er fen aber ein wahrer Bie⸗ 
nenfreſſer, mit denen er in allen aͤußeren Kennzei⸗ 
chen, in der Geſtalt des Schnabels, der Bildung 
und Lage der Naſenloͤcher und der Beſchaffenheit 
ſiines Koͤrperbaues uͤbereinſtimme. Es fen wun⸗- 
derbar, daß die Sebaſche Zeichnung die beſte, und 
die Edwardſche die ſchlechteſte ſen. Er geht dar- 
auf die Abarten von Buͤffons gruͤn und blauen 
Guitguit mit ſchwarzem Kopfe, die hieher gehoͤre⸗ 
ten, durch, und beſchreibt darauf feine ſchwarz⸗ 
plattige Spielart des hochbeinichten Bienen: 
freſſers folgendermaßen. e 
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Er iſt von den bekannten (Bienenfreſſer) 
Arten der kleinſte und kaum fo groß als ein Di- 
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n Ve ey 7 1a 
bender Schnabel; it länger als der Kauf, air 


famm 


= einer ſchwachen Vertiefung verſehen. Die 


a 


den & 


ſammengedruͤckt, faſt gerade, ganz, oben und 

unten ſcharf; die obere Kinnlade etwas länger als 
die untere, an der Spitze erwas umgekruͤmmt und 
ſchwarz, die Mundesöffnung und der Unterkiefen 
blich weiß, und die letztern an den Seiten 


1 


aßenlscher liegen an der Wurzel des Schn : 
bels, und werden von den etwas hervorſpringen⸗ 
ſedern der Halfter beynahe zur Hoͤlfte bedeckt. 


An der Wurzel des Oberkiefers, nahe bey der 


Miundesoffnung befinden ſich verſchiedene kleine 


Borſten. 


Tdkeil der Sange des Schwanzes. 


Die Süße find mittelmöͤßig, aber langer, als 
beh allen andern Arten dieſes Geſchlechts, und 


mit Schildern bekleidet. Die Mittelzehe iſt an 
der Wurzel etwas weniges mit der aͤußern verbun⸗ 


den. Die mittlere und Hinterzehe ſind faſt gleich 


lang, die aͤußere iſt etwas länger, und die innere 


die kuͤtzeſte von allen. Zehen und Füße find dun⸗ 


kelbraun, die Naͤgel find ziemlich ſtark gekruͤmmt, 


ſpitz und ſcharf. 
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ae Der Schwanz iſt kurz und beſteht aus zwölf | 


runden Ruderfedern, von denen die mittleren et: 
was kuͤrzer als die aͤußeren ſind. | . 
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- Halfe aber ins Gelblichte fällt, und auf den Dec: 
federn der Fluͤgel am dunkelſten iſt. Der Sche⸗ 


Suff. xtat, Oeſch. d. vogel. XVIII S. DD uch, 


Die Fluͤgel cf reden ſich bis auf den dritten 
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Farbe der Federn Spangrün, welches am 


die Seite N an und die Schenkel 123 
ee ee Die Schwungfedern und Ru⸗ 
derfedern ſind ebenfalls ſcht 
Gruͤne, und haben eine e Emfaſns . ER 
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9 Sylvia Vridis ca 5 75  Cyäneo; deutſch; sites Cen- 
titel mit blauen Kopf. Klen Orde ds Funk, Gen, 
2 VII. Trib, ‚Il. 5 · 80. Sb XXI, 
Ce.eCrthia Spiza viridis capite Tenne nge pigri⸗ 5 
cantibus. (Motacilla ſpiza. Linn, ed. X.) Sf. Nat, 
ed. XIII. G.65. Jp. 12. p. 180. 


Certhia dilute viridis, viridi ſaturatiore in pe- 
core maculata; gutture candido; capite fuperiore 
ſuperioribusque alarum tectricibus minimis cya- 
neis; rectricibus lateralibus nigricantibus, oris ex- 
terioribus dilute viridibus. . . Certhia braſilienſis 
viridis; Grimpereau vert du Braſil. Brif). tom. III. 
p. C3 1. Ed. ing. tom. II. p. 10. N. 12. 


= Cerzia verde del Braſile, Gerini, Ormithal, hal, 
4 60. Sp. 24. 5 A 
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1) Varietes du Guit- Guit vert et bleu a tete noire. 
Buff: oiſcaus V. 536. Tom. X. in. 5 
N e VI. 442. 
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| Ben das 8 viel . 10 5 und SR der 


Die Yusmeffungen fi nd mit ae am he | 


gen Vogel genau einerley. Dieſe Einförmigfeit 
in der Geſtalt und der Farbe des Gefieders ließen 
Edwards vermuthen, daß dieſe beyden Voͤgel zu 
einer Art gehöreten. Reiſende Beobachter haben 
uns zu ih, ob es Abaͤnderungen des Alters, 
des Geſchle ts, der e il e 
chen i 0 
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3. Der ganz gruͤne Guitguit. g) 
N 5 Bu Buff: Pl. ent err. fo | | | 
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Der ganze obere Theil des Leibes iſt dunkel | 
gruͤn mit einem blauen Anſtrich, den Buͤr⸗ 

zel ausgenommen, der wie die Kehle und der un⸗ 
tere Theil des Leibes heller gruͤn mit einem gelbli⸗ 


chen Anſtrich iſt. Das Braune an den Fluͤgenn 70 


iſt ſchwaͤrzlich, der Schnabel und die Fuͤße ſind 
ſchwaͤrzlich; nahe an der untern Schnabelwurzel 
bemerkt man aber ein wenig von Fleiſchfarbe. i 


Man findet dieſen Vogel in Cayenne und 
dem ſpaniſchen Amerika; er iſt ſo groß als der vor⸗ 
2 N 5 1 H 3 1 N her⸗ 

| N 


; 29 The all green -Creeper, Edwards Tab. 34. 


V. 


e vert de Cayenne. Buff: Pl. a 632. 
„ ex BER 
Suit guit tout vert. Buffon Oiſtaux. V., 527, 
ed. 12. Tom X. p. 30g. g. „ 
Ganz grüne Baumlaͤufer. Seligmanns Voͤgel 
| 8 Th. IX. Tab. EL PR: 2. Mir, Ngturl, = 2. 4%. 
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Sehe, und ſeine Theile haben Geynaße e 5 
Verhaͤltniſſe gegen einander, wenn nicht der Be 
Schnabel ein wenig kuͤtczer iſt und den Zuckerdd⸗ h 
geln Leeren flaveola) ee Font... t. 
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— h) Certhia fuperne fplendide viridis, inferne lineolis 


Ilongitudinalibus albis, viridibus etcaeruleis varia 


2 fafciola utrimque ſecundum maxillae inferioris lon- 
geitudinem caerulea; gutture et macula utrimque 
narem inter et oculum, rufeſcentibus; rectricibus 


viridibus, lateralibus interius nigricantibus (mas.) 
Cerrthia ſuperne viridis, inferne lineolis longi - 
tudinalibus albis, et viridibus varia; rectricibus vi- 


ridibus, lateralibus interius nigricantibus, (foemi- 


na. . Certhia Cayenenſis viridis, grimpereau 

vert de Cayenne. Hriſſ tom III. p.636. VL 

Ceerthia viridis nitida, ſubtus albo ſtriata, re- 
&ricibus viridibus, lateralibus interius nigrican- 
tibus — (C. Cayana) Linn. Gg. nat. ed. XII. G. 65. 
Sp. 9. p. 186. (XIII. I. p. 475.) Ä Es 
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00. Cerzia verde di Cayenna, Gerini, Ornithol. Ital. 


p. do. 2 27. 1 5 gl . 
Certbia eorpore fupino viridi; gula lutea, pe- 
ctore abdomineque ex viridi et luteo variegatis, 
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15 ben Ruf bent in ab en kel be i er 
15 gruͤn, obgleich ein wenig 557 RE einigen 
laubunt); die hellroth gelbe Kehle ift an beyden 
Seiten mit ſehr f ſchmalen blauen Streifen einge⸗ 

faßt, welche die unteren Kinnbacken beg leiten; 
die Bruſt und untern Theile des leibes haben kleine 
Streifen von drey verſchiedenen Farbtn, naͤmlich 
blaue ), grüne und weiße: die unterſten Deckfe⸗ 


dern der Fluͤgel ſind gelblich; die mittelſten Ruder 0 


| federn gruͤn; die Seitenruderfedern ſchwaͤrzlich mit 
gruͤnen Saͤumen und Federn. Die Schwungfe⸗ 


5 5 haben gleiche Farbe; der Schnabel iſt ſchwarz; N 


zwiſchen dem Schnabel und Auge iſt ein hellrot? 
| IT Flecken, und die Saße ſind grau.“ ale 


| Das Weibchen hat nicht fo. Bra 
| ade und das Beine ee sides . 8 er; es 
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50 Le Guit- Suit vert taebetk. Buff, oa Tem. 


«pP: 364. a 
» Cayannifcher Saumläufer. Mille Ueberſ. 0 


5 A Linneiſchen Syſtem. Th. II. 5.257. 1. g. Mart. 


Naturler VL. 437. 

GBrimpereau vert tachetẽ de Cayenne, Bahn 
Planch. eul 6$2. Ta 

Cayenne Creeper, Larham Huck. 1. 45 Ad 728. 29. 
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9 Bey dem von Koelteuter befriebenen Vogel fand 
ſich kein Blaues, aber die Kehle, wie auch die 
Stelle zwiſchen dem Schnabel und Auge, waren 

gelb. Ich glaube, daß dieſer Vogel ein junges 
Manchen und kein altes Welchen war. 8 
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2 Die ganze länge bee vier r gell z zwey fe 
am der Schnabel neun linien; die Ferſe ſechs x 
Knien, wie der mittlere Zehe; der hintere iſt ein 
m kürzer; die Fluͤgelbreite ſechs und drey Vier⸗ 
tel Zoll; der Schwanz funfzehn Linien, ſeine zwölf 
3 langen Ruderfedern reichen fünf linien weis 

a als die Aten 3 
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Theſar , tom II. p. 5. pl. III. F. 3: 
Sylvia verſicolor; deutſch, buntwentzel. Klein 
Ordo Av. p. 79. Ip. XVII. ’ 
Certhia fuperne ex caeruleo ſubnigro, albo 
flavoque undulata, inferne citrino et croceo va- 


riegata; vertice cOccineo; occipitio cyaneo. 201 
Certhia Americana varia Grimpereau variẽ d'Ame- 


x 
E — 


eique. hr. tom. III. p. oog. 32. = 

Cerzia n d' America. Gerini Ornich, 

Jral. p. 60. .o. 35. i Sa, 
* Ber: Kann 


* bei Guit- ‚Guit vari&, 1 95 aus. V. 540. (Tom. ! | 
X. P- 30%. 3.) A | 
brifon Ed. in K. tom. . 5 . 19. 1. 22. 
Bunt wenzel. Klein ren d. 7 d. B. 
F. 49. N. 17. 
Variegated 1 Latham Synopf I. 2. p. 
79. . 10 \ } j 
‚Amertfanifche bunte Baumldufer Mart. NWa⸗ 
turl. /I. 416. 
N Certhia | 
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nehm zu machen 


blau und weiß; zweyerley Gelb iſt auf der Kehle, 


bla 5 und dem ganzen untern teibe; gelb, 
blau, weiß und ſchwäͤrzlich oben auf dem Leibe mit 
dem Schwanze, den Fluͤgeln und ihren obern Deck- 


federn. Man ſagt, er ſey aus Amerika, man 
nennet aber keit 
vor üglic) bewohne. 70 Er iſt ohngefaͤhr ſo groß als 
ein Fink. Seine ganze Lange beträgt fünf Zoll; 
der Schnabel neun Linien; der mittlere Zehe, der 


die Nägel find lang; der Schwanz ſiebenzehn ft 
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Drr bunte Guitguit. 123 
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welche fie auf demſelben ausgebreitet hat, ange: 
hm zu . Die Scheitel des Kopfs iſt leb⸗ 
haft roth; der Hinterkopf ſchoͤn blau; die Backen 


n Land dieſes Welttheils, das er 


5 laͤnger als der hintere iſt, fieben Linien; 


nien, und reicht fuͤnf bis ſechs Linien weiter als 


die Fluͤgelenden. 5 
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Ert Certhia variegata, caeruleo, nigro, flavo et 
"=. alba. undulata, ſubtus crocea, vertice rubro, occi- 
peite caeruleo. Linne Hit. Nat, XIII. p., Gmel. I. p. 
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5 De Kehle und vorn der Hals find prächtig vio⸗ 
let; der hintere Theil des Ruͤckens, die 
obern Deckfedern des Schwanzes und die kleinen 

Decken der Fluͤgel find violet, in das ae | 
18 e u BRD 


Sa 
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4 > 141 Nen 
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H Certhia nigra; vertice viridi- aureo: gutture ſplen - 


politi colorem vergentibus; rectricibus nigeis, oris - 


exterioribus violaceo-chalybeis. . . Certhia, Bra- - 


Cerzia di color violetto.del Brafile, Gerini Or- 
nichol, Ital. p. co. Ip. 3. Ai 
| . u 
EN 7 3) Le Guit-Guit noir et violet. Buß OiſeauãLꝰDV. 
Ji. (Ed iun. Tom. X. 308.4) W RL 
Black and violet Creeper. ‚Larham, Synopf, L. 
2. P. 730. 1. 37. Rat) 55 1 ZN 
Der brafilianifce violette Baumläufer. Mare. | 
Ceertbia brafiliana, nigra vertice viridi - aureo. 
uropygio, gula, juguloque violaceis, pectore ex 
Purpureo badie. Linné HH. Nar. mel, XIII. I. p. 
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ckens find fchön ſammetſchwarz; der Bauch, die 
untern Deckfedern des Schwanzes und der Fluͤgel, 
wie auch die großen obern Deckfedern derſelben 


ind mattſchwarz; die Kopfſcheitel iſt ſchoͤn gold? 
f c ie e schön gde. 


gruͤn, die Br ſt purpurbraun, der Schnabel 
ſchwaͤrzlich, und die Fuͤße braun. Dieſer Vogel 


raſilien. 
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Seine ganze Lnge beträgt drey Zoll und 


fünf Sinien; der Schnabel ſieben linien; die Ferſe 


fünf und eine halbe linie; der mittlere Zehe, den 
ein wenig langer als der hintere iſt, fünf Linien; 


die Fluͤgelbreite vier und einen Viertel Zoll; der 


( 


Schwanz dreyzehn und eine halbe Linie; er beſteht 
aus zwoͤlf gleich langen Ruderfedern, die fünf bis 


reichen. 
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ſechs linien weiter als der Schwanz 
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Der ſchwarz und violette Guitguit. es 
fallend; der obere Theil des Halſes und des Ri 


iſt ſo groß als unſer Zaunkönig, und findet ſich in 
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Certhia nigra, „ ſubtus jutea; fupereilits exal- 
bidis; rectricibus extimis apice albis (C. Flaveo- 
la.) Linn Ha. Nat, ed. XII. G. 65 Je. . p. 7% 
(Gmel. XIII. I. 479. a) 
gi W Ameries, do 
2. p. 57. 


Cerzia ſcura, o nera e 
Ornith. Ital. pi. CX XXIV. 

Certhia ſuperne nigra, inferne lutes; taenia 
ſupra oculos candida; gutture et colle inferiore 
nigris ; uropygio luteö ; imo ventre pallide luteo; 
remigibus majoribus in exortu candidis; rectrici- 
bus nigris, lateralibus apice albis .. Certbia five 
ſaccharivora lamaicenſis; Grimpe eau ou ſucrief 
de la lamaique. Briſſ. tom. Vl. 5 2 P- 1%. 1. 33. Edit. 
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Da Zuckesfteſ⸗ 17 


e Pflanze nicht die einzige, darin er einen 
chen Saft findet; er ſteckt ſeinen 
Schnabel in die Spalten des Stengels, und ſaugt 


o 
N 
* ’ 


Ger 


den Zuckerſaft ſo aus; dieſes verſichert mich ein 
1 Reiſender, welcher viele Jahre in Cayenne gelebt 


hat. Hierinn kommen dieſe Zuckervoͤgel den Ko⸗ 


fernen ſich dieſe 


libris nahe; ebenfalls in Anſehung ihrer Klein a 


heit, und vorzuͤglich der cayenniſche in Anſehung 
feiner langen Flügel; von der andern Seite ent: s 
} ie e Vögel von den Kollbris durch ihre 
langen Füße und ihren kurzen Schnabel. Ich; 
vermuthe, daß die Zuckervoͤgel auch Inſekten freie 


ſen, obgleich die Reiſenden davon nichts ea 
wohnen. e e , 
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75 
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An einem maͤnnlichen Zuckervogel von Ja⸗ 
maika war die Kehle, der Hals, der obere Theil 


des Kopfs und des Ruͤckens ſchoͤn ſchwarz, wie: 
wohl mit einiger Ausnahme; naͤmlich die Augen 


= 


9 le Suorier. Buff: Oiſtau V. for. Tom. X. p. geg. g. 


von ihrem Urſprunge bis zur Hälfte, wie auch an 
ihren Enden weiß; die Enden aller Seitenruder⸗ 
federn hatten eine gleiche weiße Farbe; der Rand 
der Fluͤgel, der Buͤrzel, die Seiten und dei Bauch 
ms e ee ige] a), ee aM hate 


ra er 
744 TR j 
g iA A 


1 


Dias ſchwarz und gelbe Baumläuferlein. Se⸗ 
ligmann Vögel J. Tab. 17. fg. . 7, 
Baumlaͤufer, Zuckernogel. müller lieberſ. d. 
Linneiſchen Syſtem. Th. II. 2.259. u. 8. Mart. 
url. J. p. ff TR NER: en 
Black and yellow Creeper. Latham Synopf. en 
2. H. 479. u. 42. 6 i 


waren weiß; ſo waren auch die Schwingfedernn 5 


Der Zuckerfteſſe . 


hatten eile ſchöne gelbe rbe, die en Ugerlale 
ſchwaͤcher ward, und nur auf den untern Deckfe⸗ 
. gr Schwanes Wei war. Kt Worte Be 


Dieſe Akt Vögel iſt in e Cayenne, 
St. Domingo und weiter verbreitet; uber ihr G ge 
fieder iſt in dieſen verſchiedenen Inſeln ein wenig . 
verändert, obgleich dieſelben wu an einander in 
Linen Ben ice liegen. ite nas va 92979 
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95 5 Der Cayenniſche Zucheepogel 09 hat eie 
nen ſchwarzen Kopf, zwey weiße Augenbrauen, ö 
die ſich verlängern und hinten auf dem Hals verei⸗ 
nigen; die Kehle iſt hell afchäranz der Ruͤcken und 
die obern Deckfedern der Fluͤgel ſind wunftr ash N 
grau; die Schwung⸗ und Ruderfedern afe grau 
mit helleren aſchfarbenen Saͤumenz der vordere 
Theil der Flügel iſt zitrongelb geſanmet; der Bür⸗ 74 
zel iſt gelb; die Bruſt und untere Theil des leibes 
iſt ebenfall gelb, aber dieſe Farbe iſt am Unter⸗ 
leibe mit Grau gemiſcht; der Schnabel iſt ſchwarz 
und die Fuͤße ſind blaͤulich; 195 es 1 5 
wenig langer als die Säge, 


Dieſer Vogel hat ein ehr bees Geſhreh, 
Si⸗ Si, wie die Kolibris, und ſaugt wie dieſe und 
die uͤbrigen Zuckervoͤgel den Pflanzenſaft. Ob⸗ 
gleich man mich ſehr verſichert hat, daß dieſer ı eben 
be ſchriebene BE ee ein Mänt- 
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Er Die Creolen und Moa von anime nennen ihn 
Sicouri. N a 
ee 


felbe viele Aehnlichkeit mit dem Weibchen des ww 
maikaſchen ee Bbg eee e 


EEE 2 ee NN u 
Dees Weibchen Bi jamaikaiſchen En 
ckervogels o) hat blos eine weißliche Kehle, ei⸗ 
nen aft farbenen Anſtrich auf allem was ſchwaͤrz⸗ 


lich iſt; die Augenbraunen find gelbweiß; der vor⸗ 


dere 9 when 5 e und der Buͤr⸗ 
15 7 Aa G 5 1 6 


— 
8 5 REN rc 2 1 a i ® 
1 2 4 — i u 1 0 
# m; x 1 44% 5110 * * 


NE; a SEN 4 DE; 5 ** 
* 1 10 1 % 


00 Luſeinia ſeu Philomela e 1 et Iuteo varia. 


Sloane, Jamaica pl, 259. F 3. p. 307. n. XXX I, enge 


liſch, a black and yellow bird. 15 . 


3 Ray, Shogi Av. appendix p. 187. u. 41. 8 
— Klein ordo Av. Fam 17. Gert: VII. Trib. 1.5 f. 70 
er Deutſch ſchiparræ uud g bunte Nachtigall. 


5 Kt 5 — ‚Certhia fuperne nigricans, inferne lutea; ta 
18 nla ſupra oculos albo- flavicante; gutture albido, 
N rectricibus nigricantibus, duabus utrimque exti- 


erier. Briſſ. tom. III. p. ci. 1 3, 
The yellow bellied ereeper. Edwards RR: 


3 nicca. Gerin Oruithol. al b. 01. N. 0. 
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2) 55 dae, Bu Oh Tem. X. p. 312. var. o. 
Certhia flaveola. Linné g. a. Ww. 


Schwert und geibbunte Nachtigall. | en 


son Vögel d. Behn. p.14. u. 10. 
Certhia ventre fla vo; Grimpereau ou le Su- 


ER, erier; Baumkielterer mit gelben Bauche. Selig⸗ 


mann Voͤgel. Th. ! IX, Tab, 32. K. e 
uf, Nat Gesch o. vöge N III 2. Na, 
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| | 2 e N Buff | 65 12 
Seh je # kann ich doch nicht Wehrelern daß de. 5 0 


mis apice albis. . Certhia Martinicana, five 
| facharivora, Grimpereau de la Mestinigue: ou Sou- 


Ceꝛxis detta mangia Zucchero della ne 


en 
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5 % 99 Der dae, 


Gabe zel mit ben ran“ Back, RE 
Edwards haben die fünf: Seitenpaare der Ruder 
federn weiße Enden (nach Briſſon blos Wie 2. 
ßerſte Paar); endlich ſind die ane 5 90 N 
von ihrem Urſprunge bis zur Halte, ie Ah 9 
. weiß Ban een RT 
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see 100% dieſer 009 be ſchwa⸗ 
4 c „ſehr kurz und angenehmen Geſang; wenn 
015 der Geſang des von Sloane gefehenen Vo- 
gels, welches wahrſcheinlich ein Weibchen war, fo 
beſchaffen war, fo iſt es glaublich, 1 der Sad | 
1 des Männchen noch SUSEREONE SA a 


| Eben dieſer Beobachtet, 8 en von 
dieſen Voͤgeln zergliedert hat, berichtet: er habe 
ein kleines Herz und einen kleinen Magen, dieſer 
ſey wenig muskulds, aber doch von zweyen nicht 
| zufammenbangendert Houten, die Leber ſey lebhaft \ 
N) 1 5 und die e haͤtten viele Windungen. 2 


Ich habe einen Zuckerwogel von St. Domin: 

g geſehen „der etwas kuͤrzeren Schnabel und 

| Schwanz, weiße Augenbraunen, und an der Kehle 

eine Art von grauem Flecken, der ſich weiter als 

der weiße an dem e Weibchen erſtreckte, 
Halte | Uebrigens gli iche es demſelben ellen 
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a, und gan ſchen einen Akt. ee 
debe auch wirklich beynahe ein gleiches Gefieder 
mit den ubrigen Zuckervögeln; oben iſt alles zu⸗ 
ſammt den Flügel und Schwanzfedern braun; letz⸗ 
tere ſind unten weißlich; die Kehle ift hellgelb; er,, 
vordere Rand der Fluͤgel, ihre untern Deckfedern, 125 
und ber übrige untere Theil des Leibes find, dunk⸗ 
ler gelb, bis auf den. Unterleib, ‚welcher eben ſo 
braun als der Ruͤcken iſt. Uebrigens ſt dieſer Vo⸗ 

1 gel größer als die übrigen. Zuckervoͤgel, und hat ei⸗ 
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Ceyrthia ſuperne füfca, inferne lutea, diente 
90 oculos candida; marginibus alarum luteis; 
| rectricibus füperne fufcis, ſubtus ſordide is,. 
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Baumläufer einen ſcharfen, ſondern con⸗ 
hnabelruͤcken hat, ſo hat Herr Forſter ihn 

ben, nach der äußern Bildung, ge⸗ 
ſer neue Baumlaͤufer hat einen duͤn⸗ 
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ſeeyn man, find die Federn am Kopf und Halſe mit 
etwas Gelb vermiſcht. Nur die Fluͤgel, welche 
im ruhenden Zuſtande bis an die Mitte des 
Schwanzes reichen, und die zwoͤlf Schwanzfedern 
ſind ſchwarz. Die Deckfedern der oberſten Rei⸗ 
hen ſind gleichwol von eben der rothen Farbe, wie 
der uͤbrige leib, desgleichen der Afterfluͤgel, (alola) 


und die Raͤnder der unterſten Reihe von Deckfe . 


dern. Von den Schwungfedern ſind doch ein paar h 
der hinterſten, die eine ganz, die andre nur auf ei⸗ 
ner Seite ſchmutzig weiß; die Deckfedern unter ö 
den Fluͤgeln ſind von eben dieſer Farbe. Der Vo⸗ 
gel iſt mit dem Buchfinken oder hoͤchſtens dem 
Dompfaffen von einer Groͤße; ſeine fange von der 
Schnabelſpitze bis an das ͤußerſte Ende des 
Schwan zes betraͤgt 33 Zoll (engl.); die Breite von 
einer Fluͤgelſpitze zur andern 78 Zoll. Seine Speiſe 
iſt, nach Anleitung der Geſtalt des Schnabels, wahr⸗ 
ſcheinlich wie bey andern auslaͤndiſchen Baumlaͤu⸗ 
fern, der Honig, der ſich in den Blumen erzeugt. 
Schwerlich kann man glauben, daß er auch In⸗ 
ſekten frißt, wie die beyden europaͤiſchen Gattun⸗ 
gen, die Baumklette und der Mauerſpecht, welche 
auch wuͤrklich in mehrerem Betracht von den uͤbri⸗ 
gen Baumlaͤufern abweichen, und allenfalls abger 


ſondert werden koͤnnten, wenn man ja Aenderun⸗ 
gen in der Eintheilung vornehmen wollte. 


Die Heimatzt dieſes kleinen Geſchoͤpfes iſt 
die Inſel Waihi wo einer der beruͤhmteſten Mans 
ner unſers Zeitalters, der Seefahrer Cook, ſein 
ruhmvolles Leben auf die ungluͤcklichſte Art beſchloß. 
Die Einwohner dieſer und der benachbarten Inſeln 
verfertigen ihren Putz und verſchiedene Kleidungz; 
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ſſtuͤcke von den Federn dieſes Vogels, welcher d⸗ 
Aulrbeiten gar nicht felten find. Hauptſaͤchlich wer⸗ 
den Mauͤntel damit uͤber und über beſetzt; das 
Frauenzimmer aber traͤgt auch Halsſchnuren von 
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Pr. 


eines Daumes Dicke, welche gänzlich aus ſolchen 
Federn beſtehen. Eben ſolche Schnuren werden 

| bey ihren feyerlichen Tanzen bis auf fieben um den 
EMNMNĩoypf gewunden. Ein ſolcher Vogel iſt in dem 
SBeochfuͤrſtl. Cabinet zu Caſſel. Forſter. 
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| Heer Merrem trennt ihn von den Kketten, 0 
[heat ihn den karmoſinrothen Sonigſauger, 
und hat nach drey Exemplaren folgende Beſchrei⸗ 
bung gemacht. Er iſt von der Groͤße eines Spers . | 
lings, und übertrifft alfo darin alle andere Vögel 


feiner Gattung (der Honigſauger). u 


000 Der Schnabel ift weit langer wie der Kopf, 
ſaͤbelformig gekruͤmmt, an den Seiten zuſammen⸗ 
gedruckt, oben ziemlich ſcharf, fchlägt wie bey den 

Kolibris etwas uͤber einander, und bildet an den 

Syttze eine kleine roͤhrenfoͤrmige Oefnung. Seine 0 

Farbe iſt weißlich. Die Naſenloͤcher ſind ſehr klein, 

und liegen in der erhabn n Schuppe, die fie bedeckt. 
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Der Kopf iſt klein, oben plate gedruͤkt, ung 
mit aͤußerſt kleinen harten Federn bedeckt. Unten 
der Kehle find die Federn länger und dichter wie 
die uͤbrigen, und der ganze leib mit weichen e⸗ 
Denn betleite t, e 


Die Fluͤgel reichen bis zur Haͤlfte des Schwan⸗ 0 4 
des, und beſtehen aus ſechzehn Schwungfedern, 
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el Schwan iſt kurz, und beſteht aus 12 


zugefpißten Ruderfedern. Die Füße find mittel. 
maͤßig in Ruͤckſicht der andein Arten dieſes Ge 
ſchlechts, aber lang und mit S childern bedeckt. f 
Auch die Zehen ſind ziemlich lang, die mittlere 


if nur wenig langer wie die Seitenzehen, und 
tit der aͤußern an der Wurzel verbunden, die hin⸗ 


tere iſt die kuͤrzeſte, Fuͤße, Zehen und Tage find 
von det Farbe des Schnabels. . 
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darbe der ben Carmoſt noch 75 die 9 8 


derfedern, Schwungfedern, und groͤßern Deckfe⸗ 
dern der letztern find glaͤnzend ſchwarz, doch haben 
die letzten auſſen einen kleinen rothen Rand, und. 
von denen am Korper zunaͤchſt liegenden Schwung⸗ 
federn iſt die eine an der innern Seite weiß, die 
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chte zur Hand, und eich & viel aun Borderarm 5 


naͤchſte ganz weiß. Der Rand des Fluͤgels, und 


die Wurzel der Federn an der Kehle ſind ebenfalls 5 


weiß. Bey den abgezeichneten fiel auch die Platte 


ins Orangenfarbne, wie auch der Rand der Shi 


gel, welche beyde in dem Exemplare der goͤtting⸗ 


s \ 


ſchen Naturalienkammer roth ſind; dieſes Exem⸗ 


plar iſt überhaupt dunkler von Furbe, und auf 


vieleicht alſo ein Junges. 
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| Da Vogel bemertte Gert deckehesg am Bor: 10 


gehuͤrge der guten Hoffnung, und Herr Linne 
beſchrieb ihn zuerſt in der zweyten Mantiſſe zu ſeinem 
Syſtem folgendermaaßen: Der braune Baumlaͤu⸗ 
fer mit blaſſer Bruſt und, Bauche, mit den beyden 
laͤngern Ruderfedern im Schwanze. Der Leib 
iſt ſo groß als am gemeinen Krammetsvogel, von 
brauner Farbe mit fehle nee und Bauch. 
Der Schnabel iſt ſchwarz, doppelt ſo lang als am 
Krammetsvogel, etwas zuſammengedruͤckt, „ und 
ein wenig gebogen. Die Naſenloͤcher ſind laͤng⸗ 
lich. Die Federn des Nopfs find grau, mit deut: 
lichen langertfdrmig sugelpißten, an ) 


1 Ben. 


a) Certhia (caffra) ſuſca, pectore abdomine 0 palli. 
dis rectricibus intermediis longioribus. inn. Syfl, 
Nat. ed. XII. Haniiſ. alt. p. Faß. Ed, Gmel. XIII. lo 
p. 488. 

Der Capſche braune Baumläufer. muͤller 
ueberſ. d. Linneiſch. Syſt. Suppl. Th. AI. Fs 
97. n.26. 
Martini Naturlex. VI. p. 445. Man verglel⸗ 
che auch den mohrlichen Bienenfreſſer, (Merops 


KT Se L. 29 der nach Herrn Pallas ein Certhia caffra 
iſt. . 
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ppikige Ben, "Der er Steig hochge 7 
But 155 gelblich gruͤn. Der Schwanz ſchwarz 
keilförmig, ſo kang wie der Leib; doch ſind die vier 
mittelſten Ruderfedern dreydoppelt länger, und von 
0 len find die beyden mittelſten oder 6. u. 6. noch 
etwas länger: Die Aeentden fine ſchwarz 92 
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ER: dieſem Namen beſchreibt Herr Spare. 


guten Hoffnung. Der Kopf und Rüden find 
violet, die Bruſt und der Bauch gruͤnlich, die 
Fluͤgel graubraun, der Schwanz iſt ſchwarz und 
etwas zweyſdaltig, die Duͤnnbeine und Zee find 
VVV? ER ſchwarz. 
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1) Certhia (capenſis melanura) capite dorſoque vios 


laceis pectore et abdomine vireſcentibus, alis fuſ⸗ 


eis, cauda nigra ſubbifida tibiis digitisque ſubatris. 


Sparrman Muf. Carlfon. Lab. g. Lune Yſt. Nat. p. 
nmel. XIII I. p. 473. Nach dem Herrn Gmeun 
waäte es eine Abart des kapſchen grauen Baumläu⸗ 
fers, und alſo nach Briſſon auch des oben beſchrie⸗ 
benen Souimanga mit dem Halskragen (Certhia 

chalybea), weil Graf Buffen vermuthete, daß von 
99752 ien der kapſche graue Baumläufer des Briſſon 
A 2 nut eine Abart ſey. | N ; ; l i 
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Frluͤgeldecken ſind graubraun mit Abenfard, 
15 Rändern ; „und einige Schwungfedern 
am aͤußern Rande in die Nägel 
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ie Unteefepeibungägeichen find. nach Hern Ki 
Sparrmann, der diefen Vogel in der Carb 

Be Sammlung fahe und beſchrieb: die oben 


graue Rußfarbe und unterhalb weiß und ſchwarz 
in der Queere gewellte Farbe. Der Schnabel it 
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| Sopfplate, die Seiten des Kopfs, der Halsrücken, N 
der Rüden, die Flügel, und die obere Fläche des 
Schwanzes fallen von dem a end in da 0 
| Rußfarbige. 1190 
| Die Ketle, € Gurgel, Bruſt, Be Bauch, bie 1 
lenden und der Steiß ſind han 8 mit dhe 0 
ſchwarzen Queerſtreifen gewellet. U 
Die Schwuüngfedern find tuffarbig mit Ratte 
dern von grauer Olivenfarbe. Die Fuͤße ſind 
ſchwarz, und die untere Seite des eds N 
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€ der. En Spchriſehn hat bieſen Vogel in des 3 
hHerrn Staatsſekretaͤr Carlſons Voͤgelſamm⸗ 

lung beſchrieben, und folgende AR, u 
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A er glänzend, der Hals und Oberröcken ſind le⸗ 
berfarbig, der Büͤrzel iſt praͤchtig violet, die Fluͤgel, 
der Schwanz und die Fuͤße ſind graubraun. Der 


Schnabel iſt gebogen, etwas dreyeckig und ſchwarz⸗ 77 
Die Kopfplatte iſt glänzend grün. | 


Die Seiten 
des Kopfs, der Hals und der Oberruͤcken ſind ſtark 
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ſchwarz, der Steiß iſt weiß. 5 


Seine fände betrügt kaum vier Zell. Der u 0 
Schedel die Beine und Nägel find ſchwarz; „ 
untere Theil des Bauchs iſt weiß 4 wodurch ef 
von dem karmoſinrothen von der Juſel 1 e 
vielleicht e | A| 


7 Er ward auc auf einer Safe des Siders 
befinden. 0 
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f 150 Scarlet Erespel. Larham Heep / I. 2. p. 7 40. 11. 1. 


Certhia rubra. . Nat. p. Gmel, XIII. 
TEL p. 479. ! 46. 
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Ds Vogel if simmefarbig „ eben un unten = 


weiß. 


Der Ba iſt schwarz; er 1 1955 5 
Schwanz als der europaͤiſche Baumläufer; . 


Fuͤße find wü ee 1 und ſeine Länge da 3 
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ben ift ee Vogel 11655 Bein gelbgrün, 


Ni und ſchillert in das kupferfarbige; unten iſt 


er ſo wie an den Schwungfedern ſchwaͤrzlich; die 

Muderfedern haben eine goldgruͤne Farbe. Er iſt 

ohngefaͤhr fo groß als der Zaunkoͤnig. Seine fange 
0 etraͤgt vier und einen halben Zoll; der Schnabel 
eilf kinien; der Schwanz funfzehn linien; die! luͤ⸗ 
gelausbreitung ohngefaͤhr ſieben Zoll; die zu am⸗ 

5 mengelegten Fluͤgel reichen bis an das Ende des 
Schwanzes. Der Schnabel ift weißlich. Die 
Fuße und Naͤgel ſind ſchwarz. 5 Er hält ſich in den 
Reichen B Balya und Macaßar in Oſtindien auf. 


| 5 225 Bilden rechsete dleſen Vogel zu dem Geschlecht 


Polytmus oder Linnes Frochilus; allein Latham hat 
ihn "unter die Baumlaͤufer geſetzt. 
Avis Tfioei indica orientalis. Seba Mel, i. 


“ 5 100. f. 63. J. 3. 


Kr Der Blumenkoͤnig. Klein Dröw. Er Yögdl. DRIN, 


B. p. 199. 1. 7. 
bolytmus indieus. Le Colibry des indes, Briü 
ſtu III. p.075. u. 6. Ed. ing. tom. II. p. 23. n.6. 
Macaſſar Creeper. _ Latham Syupf: I. 2. p. 741. 


Certhia macaffarienfis. Lime 9 Nat, . 


8 # Gmel, XIII. I. p. 450. u. 48. 
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24, Der indie Baunlüufr., 


Noch Baßan iſt dieſer Vogel am ganzen Leibe 
l dbuntel und glänzend blau; unten am Hale 
F ( 8 
Sein Leib iſt nicht ſo dick als ein Daum. 
Seine Sänge beträgt ohngefähr vier und einen hal 
ben Zoll. Der Schnabel funfzehn Linien; der 
Schwanz ſechszehn Linien; der Mittelzehe vier 
Linien; die Seitenzehe ſind etwas kuͤrzer, und der 
hinterfie Zee iſt noch fürzer. Die zuſammengeleg⸗ 
ten Flügel reichen ohngefaͤhr mitten auf den 
Schwanz. Der Schnabel, die Fuͤße und Naͤgel 
Find ſchwarz. Er hält ſich in Oſtindien auf. 


1᷑5) Seba, nach dem Brißon ihn beſchrleb, rechnet 
den Vogel zu den Colibris, aber Herr Latham zu den 
// ͤ ͤ 
Avis Colubri orientalis, Seh. Mufı 2. p. 20. tab. 
5 I releinellus eyaneus. Weihkehlchen. Blein | 
Ord d. B. H. 200. 1. 12. Bu; 


4 
’ 


5 Polytmus.coeruleus indicus- Le Colibry bleu 
des indes. Briſſon ornith. II. p. 682. 1. 10. Ed. in 8. 
Ton F Das „ Er 

Indian Creeper. Larham Synopf. I. 2. p.741. 0.48 
Certhia indica.  Liune Oft. nat, p. Gmel, XIII. 
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25. Der amboiniſche Baumlaͤufe 
3 S Pr EN De 

— dr e DENN DEREN OR 


* * N * * * 19 * 


E⸗ iſt oben aſchgrau; unten gruͤn; am Kopfe 


r 19) i 


= und Halſe gelb mit grünen Federrändern; die 
Bruſt roͤthlich; die obern Fluͤgeldecken find ſchwarz; 
die Schwungfedern ſind gelb mit hellgruͤnen Ein⸗ 


faſſungen. Er iſt nicht völlig fo dick als der indi⸗ 
ſche Baumlaͤufer, und feine Lange betragt ohnge⸗ 
fähr zwey und drey viertel Zoll; die nge des 
Schnabels ſechs finien; der Schwanz neun Linien; 
der mittlere Zee drey Linien; die Seitenzehe ſind 
beinahe eben ſo lang, der hintere iſt aber etwas kuͤr⸗ 
zer als dieſe. Die Fluͤgel reichen bis an das Ende 


— 


Niitsina ß, DVDpiß 


19) Avis amboinenſis, Tſioei vel Kakopit dict. Seba 


uf. 2. p. 62. tab. 62. F. 2. 


„Klein rechnet ihn auch zu feinen Blumenkoͤnig. 


Klein Ordn. d. Vögel, d. B. p. 109. n. 7. 


a Polytmus amboinenſis. Le Colibry d' Amboine. | 
Priſſon ornith. Ill. p. C5. f. 12. Ed. in &. Tom. II. p. 


26. 1.12. 


u. 49 


XIII. I. p. 400. u. jo. 0 


5 —ꝛ—ꝛͤ—̃ V—— 77 


Amboin Creeper. Latiam Synopf. I. 2. p. 741. 


Certhia amboinenſis. Linné Syft, Nat. p. Omel. 
\ ' N | 7 


des Schwanzes. Der Schnabel fällt in das Gelbe. 
Die Farbe der Fuͤße und Schwanzfedern hat Se- 
ba nicht beſtimmt. Sein Auffenthalt iſt die Infel- 
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26. Der aſchgraue Baumlaͤufer. ) 
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eine Farbe iſt aſchgrau; Bürzel und | 
decken ſind gruͤn: die Schwungfedern braun⸗ 

gta; 

Schwanz ſchwarz. Der Schnabel iſt ſo lang als 

die Zunge, und wie die Süße ſchwarz; an jeden 
Seeite des untern Kie 


der untere Theil des Ruͤckens iſt gruͤn; mitten auf 
der Bruſt und dem Bauche ; 
der Schwanz iſt zugeſpitzt, und die beyden mittel⸗ 


ſten Federn deſſelben ſind zwey und ein viertel 


5 


Zoll anger als die übrigen, ı Er iſt neun Zoll lang, 
und lebt am Vorgebuͤrge der guten Hoffnung. 


ERROR Mr RN TER 
20) Cinereous 
N. , EN N 
„. ..Certhia cinerea, Linné Hl. Nat. p. Gimnel, XUE 
em,, 8 


12 
* 
{ 


der Bauch iſt gelblich, der Steiß weiß, den 


iefers iſt eln gelblicher Streif; 


iſt ein gruͤner Glanz; 


Y 0 * 8 8 ) 0 N 3% | 
Creeper. Latham Suck. L a. p. Sr. 


| weiß nicht, ob der in der Zeichnung fo ſchoͤne neu⸗ 
7 ſeelaͤndiſche Baumlaͤufer ) des Brown hieher 
‚gehöre, welchen Latham und Prof. Gmelin den 


r 


. Reiche 
Juida an, den ich hier bl loß nennen will; ſo auch 
die beyden Baumläufer von Neuſeeland, ) de⸗ 
ren Herr G. Forſter als die beyden beſten Sang⸗ 
vögel daſelbſt erwähnt, ohne fie zu beſchreiben. Ich 


Bienenfreſſern zugeſellet haben, und den ich deß⸗ 
falls auch unter dieſen Voͤgeln ſtehen laſſen will. 
Woſelbſt auch noch des mohriſchen e 
etwaͤhnt werden wird, obgleich er nach Herrn Pal: 


las zu dem capſchen Wiedehopf (Vpupa Prome- 


rops L.) gehöret, und RN ein her 
ene 1 if 


2, 1) Soui- manga dul. de Juida, 
met. d’hiff nat. af p. 445. 
2) ©. Sorfter Götting. Magaz. I. J. VI. St. 5. 349. 
3) New Zeeland Creeper. Groum iluflr. p. Ib. t. 9. 
bos Bee eater. Latham Synopſ. 1. 2. p. C8 2. 1, 17. 


Merops novae Seelandiae. Linne Ye nat. p. Gmel. 
XIII. I. p. 404. 1. 10. 

"9 Certhia caffra. Pallas dane. St. V.. F. 27. 
Anm. 0, 


Pen err r Maubuißt Führe noch einen neuen Daun 
2065 a oder Souimanga aus dem 


x x 
\ t 


Mauduihr, bea. 


an 


Der Fliegenvogel. 


1 WE Ulber alen belebten Weſen iſt dieſes der Geſtalt 
Ve“ nach das ſchoͤnſte und den Farben nach das 

xkcͤͤchtigſte. Edelgeſteine und Metalle, denen unjte 
\ | EN * i . ! 8 9 9 44 2 Bu FR has 1 ik Kunſt 
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) Die Spanſer nennen ihn Tomineios; die Peruvia⸗ 
ner Quint nach dem Garcilaßo; und nach andern 
Quiude; fo auch in Paruguay (Hiſt. generales des 
Voyages Lom. XIV. p. 162.) die Mexikaner Hair. 
Litzil nach Kimenes; Horirail nach Hernandez; Ou. 
150% (Sonnenstrahlen) nach Nieremberg; die Bra⸗ 
ſilianer Gualuunbi; dieſes iſt ein Geſchlechtsname, 
und begreift bey Marcgrape dle Kolibris mit den 
Hlegenvoͤgeln. Dieses ift offenbar derſelbe verſtellle 
Name, den Lery und Thevet Gonambouch, und den 
die portugieſiſchen Nachrichten Guanimibigne ſchrei⸗ 
ben: Vicſcilin in Gomara ißt. general. ind, cap. 4. 
Guachichi! in Reufpanien, das ſſt fo viel als Blu. 
„menfauger, nach Gemelli Careri Jom. Vl. p. n; eng- 
landiſch Hummingh ra, ſummende Vogel; Latelniſch 
nach Brißon Melzſaga; Trochilus nach Linne 


Marcgrave Fhift. Nat. Braſil. p. 196. 197. 
Hernandeg apud Rech, p. 12. 
Atcoſta Hiſt. Nat. et Mor. Ind, Lib. IV. cap. 37. ’ 

Nieremberg hiſt. Nat. p. 239. 
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 Sloane hift, yar. , Jamaica. p. 307. 7 
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zeichen an: Digiti quatuor, membranis deſtituti; 
tres feilicet antici, pollicus unus; omnes eireiter 
£ 1 ad ezortum ( difereri. 15 ' 


U 


bee, Tamaic, 5. 476. 5 \ 
Eſſay on 1 nat. of Guyana p. Mr; | 
Du tertre Hiſt. Nat. des Antill. Tom. II. 5. a 
j Fezilla Journ d’ 'ohfer. Paris, 1714. Tom. I. p. 46. 


— 


Sure Der Siemdeht 2 1 17 0 


Labae nov. V N. aux iles de lanerigi. Paris u. i 


“ 11% 1. 3. b ; 


Hifl. nat. er. mor. Na Antill de Tamerigue, bur I 


‚terd. 158% ja 10. Fr 
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5 51 L’Oifean- ‚Mouche, "Bu 125 Of in 1. Tom. xl. 


. b 8, er 

Brißon macht bine beſondere Abtheilung An 
den Fliegenvoͤgeln, welche Gattung er Mellifuga 
nennt, und giebt davon folgende Unterſcheidungs⸗ 


V. 7 


Crura ad calcaneum usque Par Roſtrum 


filiforme „ reftum, horizontaliter compreſſum, et 
verſus apicem parumper ampliatum. Pedes bre- 
viſſimi. Omnium hujus generis axvium caudam 


f componunt decem tantum rectrices. Ipfarum lin- 
'gua binis conſtat canaliculis ſemi- cylindraceis, al- 


tero ſoilicet ad alterum applicato, tubulum quo- 


dammodo efficientibus, quem magna ex parte 6 


rum mel ſugunt. Brill. ornich. ed. 915 Tom. II. p. 
29. Gen. 4. 


Linne begreif: fie mit den Kolibris 1 6 elne 
. von der er folgende Unterſcheidungszei⸗ 
„Trechilus. ‚Roftrum fubulato - fili- 


REN 


rere vaginans inferiorem. Lingua ee 


roſtro exerunt, picorum norma; et cujus ope flo- 


0 


4 
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155 im I e dine 


1 in der Ordnung der Vögel, in 1 
auf die unterſte Stuffe geſetzt, „ (caxime mirenda 

zin minimis); ihr Meiſterſtäck iſt dieſer kleine Flie⸗ 4 
genvogel; A hat, fie mit allen Gaben aberſhür⸗ 4 
tet, die fie. unter andere Voͤgel nur einzeln ausges 
theilt hat; leichtigkeit, Schnelle, Hurtigkeit, An- 
muth und reicher Schmuck, alles gehoͤret dieſem 4 
kleinen fichling. Der Smaragd, der Rubin, den 
Diodpas ſchimmern auf ee Gewande, . e e 2, 
ſchmutzt es nie mit Erdenſtaub, und in feinem le⸗ 
ben, das er ganz in der duft zubringt, ſieht man 

ihn kaum einen Augenblick den taſen beruͤhren. N 

Er iſt ſtets in der duft, indem er von einer Blume 

zur andern fliegt; er beſitzt ſowohl ihre Friſche 2 
ihren Glanz; er lebt von ihrem Nektar und 9 
wohnt nur die. „Himmelsſtrichs, wo ie ſich dere n 1 
Unterlaß erneuern. ET 328 94 


a 


Die heißesten ane be neuen 1 Welt d 
= worin ſich alle Arten der Fliegenvögel finden; 
ſie ſind ziemlich zahlreich und ſcheinen von den ben: - 
den Wendekreiſen eingeſchloſſen zu ſeyn b); denn 

diejenigen, die des Sommers bis in gemaͤßigten 
Hauen kommen, bleiben W nur kurze Zeit; 


ie. 


9 zu 


N 


lis duobus coalitis 1 Pedes ambulgtori. — 4 
Gt. Nuar. XII. J. E. 484. | Gen. bg. N 4 


2: nigfouger, Klein Dean. d. bose 14 Bu t 


ſchlecht Ne a. ee 
Ra 0. 


; N * Rapekitut palm in ommibus pene Kuss re- 
gLionibus, inter utrumque e ‚ka, ind, 06- 
a Lil V. Das | 
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m Ga der- Spine zu folgen, „ mit ihr bor und Ri 
x ruͤckwaͤrts zu gehen „und auf Zephirflüͤgeln im Ge⸗ WR 
1 25 eines ewigen Seüktungs iu ſehn. „CookKns 


Die Indianer, 75 on un: 1 17 5 118 Feuer: „ 
ke, „welche die Farben dieſer prächtigen Vos: 
gel von ſch werfen, haben ihnen den Namen u 
Sd e oder Sonnenhaare gegeben 16 e 
Die Spanier haben fie Tomianos genannt, well. 
cher Name ſich auf ihre außerordentliche Kleinheit „ 
bezieht; Tomine t namlich ein Gewicht F 
zwölf Gran. Nieremberg ſagt: ich habe einen 

von dieſen Vögeln wiegen geſehen, welcher mit 
dem Neſte nut zwey Tominen wog d); dem Um: Me 
fange nach find die kl Au Arten dieſer Vögel nicht e 
ſo groß als eine große V Viehbremſe, und nicht ſo 1 | 
dick als eine Hummel, Ihr Schnabel iſt ein gi un 
ner Pfriem und ihre Zunge ein Faden; ihre kleine 
nen ſchwarzen Augen 0 nur als zwey glaͤn⸗ | 2:5 
zende Punkte. Ihre Schwungfedern find jo zart, | 

daß fie durchſichtig ſcheinen e); kaum kann man 
ihre Fuͤße bemerken, fo kurz und dünne, ſind ſte; 
ſie bedienen ſich derſelben wenig, denn ſie ſetzen 
ſich nicht anders als des Nachts und laſſen ſich 

des Tags in der duft tragen; ihr Flug iſt an⸗ 
haltend „ ſummend und ſchnell. Marcgrav ver⸗ 

| gleicht. das Geraͤuſch ihrer Fluͤgel mit dem von ei⸗ 
nem Rade, und druckt es durch die Sylben hur, 
r bur; aus. Das a derſelben iſt ſo 
„ „ͤöͤ;ͤ 8 beſtlg, 
/ 5 1 ’ e 5 A ‘ 


N: en ee 15 
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d) N. ieremberg p- 239. und . Li, 17. ap 374 
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heftig, daß bel Vögel, wenn er ſch in der duft 
hält, nicht allein Unbeweglich, ſondern auch ganz 
unthaͤtig laßt; fo haͤlt er ſich einige Augenblicke vor f 
| einer Blume, und ſchießt alsdann wie ein Pfeil 
an einer andern. Er beſucht fie alle, ſteckt ſeine 
kleine Zunge tief in dieſelbe, flattert mit ſeinen 
Fluͤgeln ohne ſich jemals daſelbſt zu 1 aber 
auch ohne ſie jemals vollig zu verlaſſen. Seine 
Unbeſtändigkeit ift bloß fo eilig, um feine unſchul⸗ 
digen Freuden zu vermehren, denn dieſer fluͤchtige ö 
fiebhaber der Blumen lebt auf ihre Koſten, ohne 
ſie welk au machen; er ſaugt ihnen bloß den S5 
nig aus, und zu dieſem Gebrauche ſcheint feine 
Zunge allein gemacht zu ſeyn; ſie beſteht aus 
zweyen hohlen Fibern, die eine kleine Roͤhre bil 
den k), und iſt am Ende in zwey Faͤden getheilt 93 
Sie hat die Geſtalt eines Saugruͤſſels, deſſen 
Dienſte ſie auch thut h); der Vogel ſtreckt ſie weit 
aus dem Schnabel hervor, wahrſcheinlich durch den 
Bau des Zungenbeins „ wie an der Zunge des 
Spechts i); er ſteckt ſie tief, bis in den Grund des 
Blumenkelchs, um den Saft daraus zu ziehen, die⸗ 
N ift feine lebensart nach allen Schriftftellern, die 
von Au 1 haben 9 a Badier 1) iſt 
der 


F) Naregrayä, ae 
8) Labat Tom. IV. p. 13. 
b) Hiß, nat. of Guyana, p. 165. ' 
) Man ſehe nachher den Abſchnitt von den Spechten. 


5 Garcilaflo, Gomära, Hernandez, Clufius, Nierem- 
berg etc. Marcgr. Sloane, Garespy, Faun La- 
bat, Du tertre etc, | 
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A der einzige, der ihnen wiederſpricht, der namlich eis 
nige Stuͤcken von kleinen Inſekten in dem Schlun⸗ 

de eines Fliegenvogels gefunden hat, und daraus 
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Gee Daß er von dieſen Thieren und nicht vom 
Blumenſafte lebe. Wir glauben aber eine Menge 
glaubwuͤrdiger Zeugniſſe nicht einer einzigen Be⸗ 


bauptüng, welche ohnehin noch übereilt ſcheint, 
nachſetzen zu dürfen, Wenn der Fliegenvogel auch 
wirklich einige Inſekten faͤngt, folgt daraus dann, 


daß er beſtändig davon lebe und ſich ernaͤhre? und 


ſcheint es nicht unvermeidlich, daß er beym Ein⸗ 
ſaͤugen des Blumenhonigs oder Sammlen des Blu⸗ 


menſtaubs nicht auch zugleich einige von den klei⸗ 
nen Inſekten mitbekommen muͤſſe, die man darin 


findet? Uebrigens ft die nahrhafteſte Speiſe 
wendig, um zu der außerordentliche Lebhaftigkeit 


iſt die nahrhafteſte Speiſe noch: 


des Fliegenvogels, mit feiner aͤußerſten Kleinheit 
verglichen, hinzureichen, er bedarf vieler organi⸗ 


ſchen Theilchen, um fo viele Kraft in ſo ſchwachen 


Werkzeugen zu unterſtuͤtzen, und den Verluſt der 
Lebensgeiſter zu erſetzen, welche aus der anhalten 


den ſchnellen Bewegung entſteht. Eine aus fo mer 


reichendes Verhaͤltniß zu haben; und Sloane, def 


9 
— 


5 0 


beſucht. Thiergeſch. d. noͤrdl. Polarlaͤnder. II. 


* 1 
) 


nig weſentlichen Theilen beſtehende Nahrung, wie 
einige kleine Inſekten ſind, ſcheinen dazu kein hin⸗ 


ſen 

Cr liebt vorzuͤglich diejenige Blumen, weſche 
die tiefſten Roͤhren haben; fo find die weibliche Bal⸗ 
ſamine und die ſcharlachrothe Monarde ſeine kieb⸗ 


lingsoflanzen, und wer dieſe vor das Fenſter ſetzt, 
wird gewiß von einer Menge dieſer kleinen Voͤgel 
P · 270. — 5 x 4 f \ 
Journal de Phyfigue. Jauvier 1778. p- 32. 
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Oer Süd 0 N 
ſen Beobachtungen hier vom größten Gewicht find, 


ſagt ausdruͤcklich: er habe den Magen des Fliegen 
vogel ganz mit dem Staub und Honigſäft den 
Blumen angefüllt gefunden mz 


* *. 
** 


In der That kommt nichts der lebhaftigkeit 
dieſer kleinen Vögel gleich, es ſey dann ihr Muth, 
oder vielmehr ihre Verwegenheit. Man ſieht ſie 
mit Muth zwanzigmal größere Vögel als ſie ſelbſt 
ſind, verfolgen, ſich an ihren Körper anhaͤngen, 
und ſich von ihnen im Fluge tragen laſſen, ſchnell 
auf ſie zu picken, bis fie ihren kleinen Eifer geſtillt 
haben. 5) Bisweilen fangen ſie untereinander ſeht 9 
lebhafte Streitigkeiten an; Ungeduld ſcheint ihre 
Seele ganz einzunehmen. Naͤhern ſie ſich einen 
Blume, und finden fie welk, rupfen fie ihr die Blaͤ 
ter mit einer Schnelligkeit aus, die ihren Verdruß 
anzeigt. Sie haben keine andre Stimme als ein 
kleines Geſchrey ſerep, ſerep, welches ſie oft wie⸗ 
der holen, o) fie laſſen ſolches von Anfang der Mor 
genroͤthe p) an hoͤren, bis ſie bey den erſten Strah⸗ 
len der Sonne alle davon fliegen, und ſich in die 


* } x * 8 ji 
* J on r | 
} 7 1 } N N 3 Sie 2 


Felder zerftreuem 


fo 


in) Jamaic. p. 307. | e 
n) Browtie p. 473. QAarlevtix nouvelle France Tom. Ill. 
Fi. 158. Dutertre Tom. II. p. 263. N 
6) Marcgrab vergleicht dieſes Geſchrey wegen des 
Anhaltens mit dein Sperlingsgeſchreh. 5.185 | 
FL A| f Kr > — 5 200 4 ene 


p) Toto autem anno magno numero in ſileis inve- 
niuntur, et praeſertim matütiho tempore ingentem 
ſtrepitum excitant. Marcgrave p. 196 1. 
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de Flrgenosg l. 5 177 ©: 


1 eben einſam, q) es würde FEN ſchwer N 


ale „daß ſie, „da ſie beſtaͤndig in der Luft ſind, 


ſich erkennen und verſammeln koͤnnten; dennoch 


a weiß die Liebe, deren Macht ſtaͤrker als die Gewalt 


der Elemente iſt, alle Weſen einander naͤher zu 


m. 


bringen und zu vereinigen. Man ſieht die Flie⸗ 
genvoͤgel zur Heckzeit paarweiſe. Das Neſt, wel: 


ches ſie Be kommt mit der Zartheit ihres Leibes 


uͤberein. Es iſt aus feiner Baumwolle oder ſei⸗ 


denartigen Flocken „die ſie von Blumen ſammlen, 


gemacht. Dieſes Neſt iſt ſtark zuſammen gewebt, 


und von der Veſtigkeit einer feinen, ſanften und 
dichten Haut, das Weibchen uͤbernimmt dieſes 
Werk, und dem Männchen überläßt es die Sor⸗ 


ge, die Materialien herbeyzuſchaffen zr) man ſieht 


es bey dieſer angenehmen Arbeit fehr thätig, es 


i ſucht, waͤhlt und wendet Faͤſerchen Stuͤck fuͤr Stuͤck 


an, die tauglich find, das Gewebe dieſer ſanften 


| Wiege für feine junge Nachkommen abzugeben, 


* 


die Raͤnder macht es mit ſeiner Kehle, und das 


Innwendige mit ſeinem Schwanze, glatt; von 


2 außen bekleidet es daſſelbe mit der Rinde von Gum 


mibaͤumen, die es ringsherum klebet, theils um es 
gegen die uͤbeln Einfluͤſſe der Luft zu ſchuͤtzen, theils 


um es mehr zu beveſtigen.s) Das Ganze iſt an 
zwey Blaͤtter, oder an einer einzigen Faſer eines 


rasen 0 : Zitronenbaums 2 1 oder 
. 


40 Transact. ße Hal, 200, art. 5. Wi 
r) Dutertre, tome Il, page 262. S 
s) Du tertre, Ibid, 

t) Browne. 
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176 Der Fliegenvogel. 


* 


zuweilen an einem Splitter, der von dem Dache 1 


3 


einer Hütte herniederhaͤngt. uu 0 A 


Dieſes Neft ift fo groß als die Hälfte einen 
Apricoſe x), und iſt beynahe von eben der Geſtalt. 
Man findet zwey ganz weiße Eyer darin, die von 
der Große einer kleinen Erbſe ſind; das Maͤnn⸗ 
chen ſowohl als das Weibchen bebruͤten ſie zwoͤlf 
age lang wechſelsweiſe; am dreyzehnten kommen EN 
die Jungen heraus, welche alsdenn nur ſo groß 
ſind, als die Fliegen. „Ich habe, ſagt Duͤtertre 
nicht ſehen koͤnnen, was fuͤr ein Futter ihnen die 
Mutter bringt, nur habe ich bemerkt, daß fiedier 
ſelben an ihrer Zunge, die noch voller Honig von 
. dem ausgezogenen Honigſaft der Blumen iſt, faur 
gen laßt! ER UN SKIN TE 


Maan ſeeht leicht, daß es gleichſam unmöglich 
iſt, dieſes kleine Gefluͤgel aufzuziehen. Diejenigen, 
welche man mit Syrup zu ernähren verſuchte, find 15 

in einigen Wochen umgekommen; fo leicht die˖ſeſ 

Mahrung auch ſeyn mag, fo iſt fie doch noch ſehr 
verſchieden von dem zarten Mectar, den ſie in ih⸗ 
rer Freiheit von den Blumen ſammlen, und viel-⸗ 

icher geweſen, wenn man ihy⸗ 


leicht waͤre man gluͤckl 


* 


nen Honig gereicht haͤtte. 


N Die Art, fie zu bekommen, befteht darin, 

daß man ſie mit Sand oder mit einem Blaſerohre 

fſchießt; fie find fo wenig ſcheu, daß man ihnen auf 
W Ol. N x N 0 fü 


uͤnf 
\ 7 0 
u) Du tertre loco citato. 
x) Tenuillè Journal d ob ſer vations. Tom. l. p. 413. 8 N 


Der mag 


funf bis sn Schritte nahe kommen * mn 0 
Man kann ſie auch fangen, wenn man, Sich mit ei⸗ 


ner Ruthe, die mit klebrichen Gummi uͤberſtrichen 105 


iſt, in einen blühenden Buſch ſtellet; man berührt 
W den kleinen Vogel leicht, wenn er vor einer 
Blume ſumſet; er ſtirbt, ſobald er gefangen iſt ),. 
und dienet nach ſeinem Tode zum Putze der jungen 
Indianerinnen, we (che zwey vondie ent reitzenden Bd⸗ 
geln als Ohrgehaͤnke tragen. Die Peruvianerbefigen > 
die Kunſt, aus ihren Federn Gemaͤhlde zuſammen | 

zu ſetzen, deren Schönheit bie alten Erzählungen 
nicht genug zu ruͤhmen wiſſen ). Marcgrav, wel⸗ 
cher dieſe Arbeit geſeben hatte, bewundert den 
Glanz und die Feinheit derſelben. e 
Außer dem Schimmer und dem S Sammetar⸗ 
tigen der Blumen hat man noch ihren Geruch an 
dieſen netten Voͤgeln finden wollen; viele af ft⸗ 
ſteller melden, daß ſie nach Biſam riechen; d leſes 
iſt ein Irrthum, der offenbar aus dem Namen ent⸗ 
ſtehr, Mache Oviedo ihnen gegeben hat, er nennt 
M 2 ihn 


0 * 


5 Se 000 fo jabtcih f fügt Maregrab, daß ein Jö 
er leicht an einem Tage ſechzig derſelben fangen 
kann. 6 „ f 


* 


Mhz 5 Ditermb Bil‘ 


-..  Viäitat florlbus foltim, idea capra viva detihen 


| hön 175 fed moritur: e MI | 


N 
* 


u 


Er an ſehe den Kimche welcher dieſelbe Kunſſt! den 
Mexikanern beilegt. e Carreri, 1 
* Lerpy, ber nandez u. a. 4 


v. 


7 


—— 


e Der Fleegendogel. 1 


ihn Paffer moſquitus, welches leicht in paffer mof- 
cCbhtus verwandelt werden konnte b). Diefes iſt 
zhnicht das einzige kleine Wunder, womit man ihre 
Geeſchichte bereichern wollte c); man hat noch be⸗ 
blauptet, fie wären halb Vögel, halb Fliegen, daß 
ſi von einer Fliege entſtaͤnden d), und ein Provin⸗ 
cial der Jeſuiten behauptet bey Cluſius in allen | 
Ernſte, er ſey ein Zeuge ihrer Verwandelung ge- 
weſen e). Man hat geſagt, fie ſturben mit den 
Blumen, um mit denſelben wieder zu wachſen ſie 
brachten die ganze ſchlechte Jahrszeit im Schlaf,e 
And in Erſtarrung zu, und hingen mit dem Schna⸗ 
n bel an der Rinde eines Baums; aber dieſe Er⸗ 
| dichtungen find durch geſcheute Naturkundiger ver⸗ 
> worfen worden k), und Catesby verſichert, dieſe 
PV eögel das ganze Jahr durch zu St. Domingo und 
Mexiko gefehen zu haben, woſelbſt es keine Jahrs⸗ 
zeit giebt, die ganz blumenleer waͤre g). Sloane 
ſagt eben das von Jamaika, und bemerkt bloß, daß 
ſie daſelbſt nach der Regenzeit in groͤßerer Menge 
on RE | | 9% 


— * 1 


. 


j) Oviedo Summarli Cap. 48. Gesner vermuthet ſehe 
ae, richtig, daß dieſer Name vielmehr von Muſca als 
von Mofcho herkomme. | 0 


6) Dutertre verbeffert viele ſolche kindiſche Uebertrei⸗ 
bungen, und tadelt wie gewoͤhnlich die Jerthümer - 
des Rochefort. Tom. II. p. 263. e 


Re; ee a 
2 Sea ae EDEN 
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d) Nieremberg p. 240. 


02) Dieſer Jefult erzaͤhlte aus der Naturgeschichte un⸗ 
erhörte Dinge, ſagt Cluſius. Exot. p. 96. 
h Willuglby. N 
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80 Carolina Tom. I. p. 65, j Si N 
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cer 8 und Maregrav hatte | ſchon berich⸗ 
tet, daß man fie das ganze Jahr in großer ant 
in dem Getsͤze bon Braſlien finde. e 


Wir kennen vier und zwanzig Arten von 165 75 
. Geſchlecht der Fliegenvögel „ und es iſt mehrt 
als mwahricheinli ch, daß wir fie noch nicht alle ken⸗ 

nen; wir wollen jede mit verſchiedenen Namen be⸗ 5 

zeichnen, die von ihren am meiſten in die Augen 0 
fallenden Kennzeichen genommen und hinreichend 

5 ‚find, se 1 mit sinandee zu e Be 
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ſten Gattung mit der eise Art den An⸗ 


fang mache. Dieſer Pe leine Sliegenwoge iſt 


1) Le plus petit Oifeau. Mouche. Buffon 917 V I. 73 


I 


1 | | kaum 
e n ir i Mi 0 ! j 


125 


10 Gare ſeptima e Märcpwate 1. Nar, . 
Brafi. p. l. p. 17. Willughby ornitliol. 8 167. Guainumbi' 
minor, dere toto cinereo, Ray Syngof, av. p. g 7. 
1 7 Polythmus minimus variegatus, Hroiune hiff, 
nat. of ſamaic. p. 471 (Es ſcheint, daß er nur dag 
Weibchen beſchreibt) The fmalleft hummingbird, 
Stoane amaic. Tom. II. p. 307. N. 38 mit einer ſehr | 
fh:cchten Abbildung, ab. 264 Ng. J. \ 


* 


The leaſt humming bird. Edwards p. et pl 10%, 


» Mellifüga ſuperne viridi aurea, cupri puri cos 
lore varians, inferne grifeo alba; rectricibus nigro 
ehalybeis, extima per totam longitudinem, proxi- 
me fequenti 4 medietate ad apicem grifeis. Melli- 
8 Briffon, Ornithol. Tom. III. p. er u. 1. (t. 
36. f. 1.) 9 5 


5. U. 2. 1. Ed. in 12. Tom. X. p. 14. 11. I. 


Le plus petit Oifeau- mouche de Pamerique. 
en pl. enl, 9 ch 0 N 


| Leaft 4 


for, 
0 5 
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ſern großen Fliegen beträgt. 


Der kleinſte Fliegendogel. 133 


Schnabel drey und eine halbe Linie, der Schwanz 


Hiben auf dem Kopfe und dem Leibe iſt ales 


* \ * Y i * 
Sr ! 


— 


kaum funfzehn linien lang von der Spitze des | 
Schnabels bis zum Ende des Schwanzes; der 


vier; daher nicht viel mehr als neun linien 2) für 
den Kopf, den Hals und den feib des Vogels uͤbrig 


bleiben; welches Maas weniger als das von un- 5 


goldgruͤn und braun ſchillernd mit roͤthlichem Wie⸗ 


65 derſchein; alles unterhalb dem Leibe iſt weißgrau. 
Die Schwungfedern in den Fluͤgeln ſind braun in 
das Violet fallend; und dieſe Farbe iſt faſt uͤber⸗ 


haupt die Farbe der Fluͤgel bey allen Fliegenvoͤgeln 


I 


un 
723 
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/ “a# 
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28 


und Kolibris. Sie haben auch gemeinſchaftlich 1 


15 


| einen 
Leaſt Humming bird. Latham Synopf. I. 2. P. 
Deer klelnſte Colibri. Seligmann Vögel IV. 
ae En DE 115 
Der Fliegenkolibri. Muͤller Kinn, Syſtem. II. 


98 71. 22. p. 272. 


Trochilus (minimus) rectriroſtris, rectricibus 


nuteralibus margine exteriore albis, corpore viridi 


nitente, ſubtus albido. Linne Syfl. Nat. XIII. I. p. 
193. 1. 22. Ed. XIII. I. 500. BR 5 275215 


2) Da man dieſe Voͤgel in Europa mehrentheils aus⸗ 
getrocknet erhält, fo iſt ihre Groͤße und beſonders 
ihr Gewicht ſehr verſchieden. Im kLinneiſchen Sys 
ſtem wird die Länge dieſes Vogels nur auf ein vier⸗ 
tel Zoll berechnet. e | 
Sloans kleinſter Honigvogel wog 20 Gran; der 
Edwardſche trocken 45 Gran, und Herr Beireis er⸗ 
waͤhnt eines von 6 Gran. Linné Hſt. unt. l. c. 
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5 De fine — 


einen schwarzen Schnabel und Sn die 
Beine ſind ziemlich tief mit kleinen ſchmalen 
Pflaumfedern beſetzt, und die Zehe haben kleine 


ſpitze und krumme Naͤgel. Alle haben fie zehn Ru⸗ 


derfedern i im Schwanze, und man muß ſichwun 
dern, daß Marcgrav nur vier derſelben zahlte; die⸗ 
ſes iſt wahrſcheinlich ein Fehler von dem Kopiſten. e 
edern des Schwanzes iſt bey 
den meiſten Arten blaͤulich ſchwarz, mit t 5 


Die Farbe dieſer F 


Glanze von angelaufenem Stahl. 


Das Weibchen hat uͤberhaupt minder lebhafte 5 


Farben; man erkennt es nach den beſten Beobach⸗ 


tern k) auch daran, daß es ein 9 8705 Kleiner als . 


das Männchen iſt. 


Das Unterfcheibungszeichen des Schnabels 19 
von dem Fliegenvogel beſteht darin, daß die Kiefer 
gleich lang find, daß er nach dem Ende zu etwas 


aufgedunſener, wagrecht zuſammen gedruckt und 


gerad iſt. 9 
voͤgel von den Kolibris, welche die mehreſten Schrift- 

ſteller mit einander verwechſelt haben „ und Mare⸗ | 
„grav felbft nicht getrennt hat. 


— 


1 2) een 


letzterer Zug unterſcheidet die Fliegen⸗ 


Dieſe erſte und kleinſte Akt der Flegenvögel * 


2 findet ſich in Braſilien und auf den Antillen. Der 
Vogel ward uns auf ſeinem Neſte von Martinique 
ei, und tha erhielt ihn aus e D. % 


k) Grem a Philofoph Transact. n n. 200. art. 5. Labas. 8 
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5 Seligmann | Vögel. I. Tab. 75. 
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a wir dieſe Voͤgel nach der Größe, oder viel⸗ 
mehr nach ihrer Kleinheit ordnen, fo koͤnn⸗ 

ten mehrere Arten dieſe zweyte Stelle einnehmen. 
k GERT RN M 5 ene Wir 


m), The hummihg bird. Cutecby carolina Tom. I. p. | 


65. The red throated humming bird. Edwards 


hi. pl. p. 38. Edwards bildet das Männchen und 


Weibchen ab. Letzteres hat eine weiße Kehle, fo 


* 2 


wie alles unter dem Leibe weiß iſt. NMelliſuga pe- 


ctore rubro. Klein av. p. 100. n. 5. (Klein Vögel 
p. 196. 5.) Tomineio virefcente gutture flammeo. 
Petiv. gasoph. mit einer ſchlechten Abbildung Tab. 3. 
Fg. 8. Marcgravp hat dieſe Art nicht beſonders be⸗ 
ſchrieben, und es ſcheint, daß Brißon ihr ohne 
Grund vorzuͤglich die Namen Businumbi, Aratica, 


Aratarata . guucu und Pegafrol beilegt, weiche Marc⸗ 


‚grad nur überhaupt dieſer Familſe beilegt. Bar⸗ 


rere, welchen Brißon ebenfalls anfuͤhrt, hat rur 


drey Arten der Flliegenvoͤgel oder Kolibris angezeigt, 
und dazu ſehr unvollkommen, und ohne dieſe beiden. 
Familien zu unterſcheiden. Wenigſtens ſieht man, 
daß Brißon irrt, wenn er zu den Fliegenvoge von 
Carolina des Barreres erſten Regulus minimus 
rechnet, der ein Koltbri iſt, weil er einen gebogenen 
Schnabel hat ; röftello longiori et arcuato — Me- 
läfuga ſuperne viridi aurea, cupri puri colore va- 
rians, inferne fordide alba, grifeo fuſco admixto; 


gut- 


* 


186 


e Wir geben ſie | 805 l 1 8 von Wan in⸗ 
RER: dem wir ihn zugleich mit dem Namen Rubin bele⸗ 
| gen. Catesby druͤckt nur ſchwach den Glanz und 


die Senne der RN 1975 a aus, h %, wen 


utture et t collo inferiore purpureo e ; geäire 
cibus lateralibus fufco - purpureis (mas.) 8 


Melliſuga ſuperne viridi aurea, cupri puri co- 
ANNIE UND lore varians, inferne fordide alba; gutture fuſco 
5 maculato; ; restricibus. lateralibus prima medietate 
kfulco aureis, altera nigro - chalybeis, albo termi- 
natis (Foemina) „. . Mellifuga Carolinenſis gut. 
cure rubro. Brif. e tom. Mi. . 716. 


F* 


7 


— 


1) Trochilus (colubris) rectiroſtris 5 15 auen, 
rectricibus nigris, lateralibus tribus ferrugine eis, 
apice albis gula fammea. Linne ‘fl. Nat, ed. u. Rn: 

Tom. I. p. ıyı.m 12. Ed. XIII. Lp. . 9 

8 Aa Le Rubis. Buffen hißt. nat. des l Hi. 2 13. 
ee X. p. 16. n. 2. 

Melliſuga oarolinenfis gutture abe ‚Brilon 4 
ernie. ed, ing. Tom. II. p. 365 u. 13. Bo 
Colibritchen, Summwogelein. eatesby. Se⸗ 
ligmann Vögel III. Tab. 30. ö 
Rothbruͤſtige Collbritcben. Edw. n dem Ne, 

ſte und zwey Eyern. Seligmann IL Tab. 77. 

"Red throated Humming +bird. Laren Synopf. 

I. 2. p. 769. 1 35. | 
Red throated Honey Sucker. Ad, 200. Il. p. 

286. n. 176. 

Der Honigſauger Colibri. Pen en Thier⸗ g 

geſch d. noͤrdl. Polarlaͤnder II. p. 269. n. 92. 
Goldkehle. Hontgvogel. Muͤller Linneiſch. 


Naturſyſtem II. ER e ; 
\ N ©. | 


e. ein u. Knee Schmelz er te a fie er den 
. Glanz und das Fuer des Rubins; von der Seite 
betrachtet iſt fie mit einer Goldfarbe gemiſcht, und 


von unte n laßt ſie voie ein dunkler Granat. Man 
kann bemerken, daß dieſe Federn der Kehle wie 


Schuppen gebildet und gelegt, abgerundet und dicht 


geordnet liegen; welche Sage: ſehr geſchickt dazu iſt, 
den Wiederſchein zu vermehren, welchen man ſo⸗ 


wohl auf dem Halſe als dem Kopfe der Sliegenvb- 
gel, auf allen ihren glänzenden Feder findet. 


ae 


5 und das vordere des Leibes find vermiſcht weißgrau 
und ſchwaͤrzlich; die beyden mittelſten Ruderfedern 


des Schwanzes haben die Farbe des Ruͤckens, und 
die Seitenfedern deſſelben find purpurfarbig! braun; 
t kupferfarbig. Der Fluͤgel iſt braun 


Catesby ſagt 
mit einem sletten Anſtrich, welches, wie gefagt, 
die gewohnliche Farbe der Fluͤgel von allen dieſen 


bey ihren Beſchreibungen nicht erwuͤhnen. Der 
E Schnitt ihrer Fluͤgel iſt ziemlich merkwuͤrdig; Ca⸗ 
tesby vergleicht ihn mit einer tuͤrkiſchen Saͤbel⸗ 


klinge; die vier oder fuͤnf erſten aͤußerſten Schwung⸗ . 


federn ſind ſehr lang, die folgenden ſind viel kuͤr⸗ 


zer, und die naͤchſten am Leibe ſind außerordentlich 


kurz; dieſes, ſo wie daß die groͤßeſten nach hinten 
gebogen find, giebt den beyden offenen Fluͤgeln 


Aehnlichkeit mit einem geſpanneten Bogen; der 


kleine Leib des Vogels if in der Sl wie der Pfeil 
des Bogens. a 


Der Rubin findet ſich im Seher zu Cato⸗ 
| Ana und bis Neuengland; und dieſes iſt die einzige 


Are 


1 Der e Susi , ee 


Bey dieſem iſt alles oben auf dem Leibe gold⸗ u 
grün, das in das Kupferrothe ſchillert; die Bruſt 


wir werden derſelben alſo i in Zukunft 


Flegenvogel bis nach Gaspeſie o), und der Pater 


| | 
. 


188 | ; 
g * A A 


Aut der Fliegenvögel, die bis in nördliche Sünder 
kommt en. Einige Erzählungen verſetzen dieſen 


Charlevoix behauptet, daß man fie in Canada ſehe; 
allein er ſcheint ſie ziemlich ſchlecht gekannt zu ha⸗ 
ben, wenn er ſagt, daß der Boden ſeines Neſtes 
von kleinen Holzfaſern gewebt ſey, und daß er bis 
fuͤnf Eyer lege p); und anderswo, daß er ſehr lange 
Fauͤße und einen langen Schnabel habe q). Man 
kann auf ſolche Zeugniſſe gar nicht bauen. Flori⸗ 
da wird fuͤr den Winteraufenthalt der Fliegen vd⸗ 
gel von Carolina angegeben r); des Sommers bruͤ⸗ 
ten ſie daſelbſt ihre Jungen, und ziehen im Herbſt, 
wenn die Blumen anfangen welk zu werden, fort. 
Nur von den Blumen ziehet er ſeine Nahrung, 
und ich habe nicht bemerkt, ſagt Catesby, daß er 
ſich von einem Inſekte, noch von irgend einer Se 
che als vom Honigſafte der Blumen ernaͤhres ): 


* 


* 


i n) Cateshy, p. 65. Edwards p. 38. £ at gesch d. 
vordl. Polarl. a. a. O.)) 


o) Nouvelle relation de la Gaſpeſie. par le R. p. hre 
tien Le Clerq. Paris 1691. p.486. woſelbſt er Nirido 
oer Himmelsvogel genannt wird. 

p) Hiſt. er deſerinr. de la nouvelle France. Paris 1744. 
7 Tom. III. p. 178. N a 76 : PER, 7 2 


q) Hifl, de St. Domingue. Paris 1730. Tom. I. p. 3 l. 
1) Hiſt. generale des Voyages Tom. XIV. p. 46. 3 
s) Caroline Tem. I. p. 6. ro 


5 3. Der 
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7 


| N 9 5 kleine Fiiegenvagel it a an der ganzen 


ö thiſtfarbig; dieſen Glanz hat man der ausgemahl: 


Kehle und vorn am Halſe ſchimmernd ame 


ten Abbildung zu geben nicht vermogt. Eben die g | 


Schwierigkeit hat es, den Schimmer und die 
Wirkung der Fliegenvoͤgel und der Kolibris auszu⸗ 


zahl in unſern gemalten Kupferplatten vermindert 
und eine Arbeit unterbrochen haben, von der alle 

Schriftſteller wiſſen, daß ſie das e 159 
f den Ausdruck des ine 8 iſt i 


drucken, daher iſt es gekommen, daß wir die An⸗ | 


3 
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4.72) L’Amethyft Bun Orfans IV. p. 16. Ei. in 17. 


X. p. 20. 7 3. 


Petit Oifeau - ehe a queue fourchue de 
Cayenne. Buffon planch. enl. 672. F. I. 


Amethyſtine Hummingbird. Larham. Synopf. I. 
2. p. 787. . 19. x 


t) Trochilus (amethyſtinus) viridi aureus, ſubtus 
ex cinerafcente et fuſco varius, gutture amethy- 
ſtino, cauda furcata. Linne Hit. Nat. XIII. p. 496. 

2 11. 5 


! 
7 
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% Der Ametßiſt. 
nen V 580 8 N F 1 Nah ! 
Der Amethiſt iſt einer der Fleinf en Fliegen⸗ 
vögel; fein Wuchs und feine Bildung iſt fo wie 
die des Rubin; er hat wie jener einen gabligten 
Schwanz; die Vorderſeite des Koͤrpers iſt weiß: 
grau und braun marmorirt; die Oberſeite iſt ver- 
goldet gruͤn; die Amethiſtfarbe ſeiner Kehle ver⸗ 
wandelt ſich in purpurbraun, wenn das Auge ein 
wenig tiefer als der Gegenſtand ſtehet; die Fluͤgel 
ſcheinen ein wenig kuͤrzer zu ſeyn als bey den uͤbri e» 
gen Fliegenvoͤgeln, und erſtrecken ſich nicht bis ans 


Ende der zwey mittlern Federn des Schwanzes, 


17 


welche doch die kürzeſten find, und den Schwanz 


n 


gabelfoͤrmig machen. | 


„ 


4. Der grüngofbne Slirgenscgrl DE 
10 5 Sause. ve tab. e. 75 3 


, 


0 Jie 1 und die golbaclbe Sache ee 


1 bald mehr, bald weniger auf allen Fliegen⸗ 


voͤgeln; aber dieſe ſchöne Farben decken das ganze 


Gefieder dieſes Vogels mit einem Glanz und mit 
Wiederſcheinen, daß das Auge ſie nicht genug be⸗ 
wundern kann; unter einem gewif iſſen Geſichtspuukt 
iſt es ein ſchimmernd und reines Gold; unter an⸗ 


dern ein glaͤnzendes Gruͤn, welches eben ſo viel 


Schimmer als ein poliertes Metall hat. Dieſe 
Farben erſtrecken ſich bis uͤber die Fluͤgel; 0 
Schwanz iſt ſchwarz wie ein angelaufener Stahl; 

der Bauch weiß. Auch dieſer Fliegenvogel iſt ſehr 


un 


klein, und nicht zwey Zoll lang; zu dieſer ee 0 


glaube 5 muß man den kleinen ganz grünen Flie⸗ 
genvogel (all green humming bird) in dem dritten 
Theil von Edwards Glanures (pl. 316, p. 360. 3 
rechnen, welchen der Ueberſetzer unrecht als einen 
Kolibri angiebt; allein dieſer Fehler iſt zu entſchul⸗ 


7 ; 05 kommt von der halfſchen SR 
1 bſt 


8 ſel 
1 


1) Lor vert. Buffon Ota. in 13. Tum. XI. p. 22. 1. 4 


Trochilus (viridiſſimus) viridi- e ad 


mine albo, cauda chalybea. Linus Syfl. Nur. ed. 
XII. Tom. I. b. 496. u. 55. 


155 Der gag; gruͤne Kolibri. wee viridis. Ses 


ligm. Vögel IX. tab. 50. F. 3. 
Laß. Huf. I. 3. p. 786. 1.53. 


192 Der gruͤngoldne Fliegenvogel. 
ſelbſt her, welche nur einen gemeinſchaftlichen NWa⸗ 
men, den Namen (humming bird Summvogel * 
hat, um die Kolibris und Fliegend gel zu bezeich? 
nen. Zu dieſer Gattung rechne ich noch die zweyte 3 
des Marcgrave; die außerordentliche Schoͤnheit 4 
des Vogels, fein kurzer Schnabel u), der Glanz 
des Goldes und des ſchimmernden und durchſchei⸗ 
nenden Gruͤns der Vorderſeite des Körpers bezeihe 
nen ihn genug. Briſſon 2), welcher aus dieſer 
zweyten Gattung des Maregrave feine ſechszehnte 
macht, und ihr den Namen des braſiliſchen Flie⸗ 
genvogels mit dem Gabelſchwanze giebt, hat nicht 0 
bemerkt, daß dieſer Vogel bey Maregrave weder 
einen langen noch gablichten Schwanz hat, (auda 
ſimilis priori) ſagt diefer Schriftſteller; nun hat 
die vorige Gattung keinen gablichten, ſondern glei» 
chen Schwanz, welcher nur einen Fingerbreit lang 
iſt, und nicht unter den Fluͤgeln vorreicht ). 
u) Pulchrior priori. tam eleganti et fplendente - 
cum aureo colore transfplendente ſunt plumae, ut 
mire refplendeant. 4Marigrave Guainumbi fecunda 
ſpecies. e 1 Dr 
3) Mellifuga brafilienfis cauda bifurca. 07 
ö Melliſuga viridi aurea; ſyncipite coeruleo - vio- 
laceo; macula prope anum cancäda; remigibus 
fuſco - violaceis; rectricibus nigro- chalybeis; pe- 
dibus pennatis; cauda bifurca. ‚Briflon ornith. ed. 
in 8. Tom. II. p. 3 8. u. 16. Lene 
Trochilus (glaucopis) viridir.ureus, fronte cae- 
ruled, criſlo albo, remigibus ex violaceo fuſcis, 
pedibus pennatis, cauda chaly oea fubfufcata. Linne 
Syſt. Nat. a Urmel. ed. III. I. 5. 497. 1. 56. 
x) Caudam häbet directam, digitum longam. Mare- 
grave ſecunda fpec. „„ 
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eg Name b bedelſtet ein ganz Fiete Merk: 
mal, welches hinreichend iſt, den Vogel von 
allen andern zu unterſcheiden; es iſt nicht nur ſein 
Kopf mit einem feuerrothen ziemlich langen Buſch 
geziert, ſondern es kommen auch an jeder Seite des 
Halſes unter den Ohren fieben oder acht ungleiche 
Federn hervor; die zwey laͤngſten haben ſechs bis 
ſieben Linien, ſind von feuerrother Farbe, „und ih⸗ 
rer ganzen Lange nach ſchmal, aber am Ende etwas 
breiter, und mit einem gruͤnen Punkt bezeichnet; 
der Vogel erhebt ſie, und ſteckt ſie hinterwaͤrts. 
Wenne er . 10 ſie am Halſe an, wie ſeine 

e a N ſchoͤne 


— 
— 


1) Le Hupecol. Buffon Oifeaux, Tom. XI. p. 24. ll „ 
| Oifeau mouche dit le le de, 5 
„E en. 640. u. 3. 
Tufted- necked Humming- bird. Larh. oe 
I. 2. p. 764. n. 55. 
Trochilus (ornatus) viridi- aureus, ſubtus ni- 
tente fuſcus, faſcia uropygii alba, criſta (in mare) 


verticis et faſciculo pennarum infra aures utrinque 
rufo.  Liune Syf. Nor. XIII. I. P. 407. u. 58. 


Biß. mer Geſch. d. vogel. XVIII. S. N 


— 


194 Das Halsbüſchchen. 


ſchoͤne Haube; alles aber erhebt ſich, wenn er flie: ji 
get, und alsdenn ſcheinet der Vogel ganz rund. Re 
Die Kehle und die Vorderſeite des Halſes iſt reich 
vergoldet gruͤn, (wenn das Auge tiefer ſteht als 
der Gegenſtand, ſcheinen dieſe jo prächtigen Federn 
braun), der Kopf und die g nze Oberſeite des Koͤr⸗ 
pers iſt gruͤn mit glänzenden Wiederscheinen von | 


Gold und Bronze, bis ar eine weiße Binde, wel⸗ 


che über den Steis gehet; von da bis ans Ende 


Ar des Schwanzes herrſch ein leuchtendes Gold auf 


einem braunen Grund an den aͤußern Fahnen der 
Ruderfedern, und einem feuerrothen an den in⸗ 
nern; die untere Seite des Körpers ift goldgruͤn⸗ 
lichtbraun; der untere Theil des Bauchs iſt weiß. 
Das Halsbuͤſchchen uͤbertrift an Groͤße nicht den 
Amethiſtvogel, ſein Weibchen iſt ihm ähnlich, au⸗ 
ßer daß es keinen Zopf und Ohrbuſch, und daß es 
die Binde am Steiße, wie die Kehle, rothgelb har 
be; das Uebrige unter dem Leibe iſt rothgelblicht 
mit Gruͤn ſchattirt; ſein Ruͤcken und das Obere 
des Kopfs find wie bey dem Männchen grün mit 
einem Wiederſchein von Gold und Bronze. Bin 
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Braſ. p. 97. — MWillughby, Ornichal, 


1 Ye allen Vögeln dieſer Gattung, fagt Mare 

grave, iſt er der ſchoͤnſte und niedlichſte; er hat 
die Farben, und wirft das Feuer der beyden koͤſt⸗ „ 

) %%% XT 


7 Guainumbi, odtava ſpecies. Marcgrave Hiſt. Nar. 155 
B. 17. Fonfon 


— 


Avi. p. 13. — Guainumbi major. Ray Synpf, p. 5 


3. u. J. Avis colubri omnium minima, America- 
na, thaumantias dicta. Seba vol. I. 2.61. — Melli- 
ſuga; thaumantias Americana omnium minima 
Au pag. 105. n. 2. (Klein nennt ihn nach der Se⸗ 
bhbiiſchen Benennung, bemerkt aber ſelbſt, daß er 
bey dieſem Schriftsteller ziemlich groß abgebildet 
ſey. Der Küraßauer v. f. n. 2. e 
- = _Mellifuga fuſca, cum aliqua ſuperne viridi aurei 
mixtura, vertice et collo ſuperiore ſplendide pur- 
pureis; gutture, collo inferiore et pectore topazi- 

nis; rectricibus rufo purpurafcentibus, apice nigro 
violaceis. . . Mellifuga Brafilienfis gutture topa- 
ino. Briſſ. Ornihiol, tom. B. 099. Ed. ing, Tom. 

M. e i 


— 


f } R 0 V. 2 
) Le Rubis- Topaze. Buffon Oifeaux in 13. T om. XI. 
ENT, P. 21 5 N. 6. 5 . ; 
Liſeau moucheagorge dor&s duBrefil, Planch. 
ul, 1. 227. g. 2. e e 
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iss Der Ropaarnblt, 0. 
Ne 1000 ER. 0 BI 0 ee SUR. 
N llichſten Edelgeſteine von ſich, von welchen wir im 
den Namen gegeben; der obere Theil des Kopfs 
und des Halſes iſt eben fo glänzend als ein Rubin; 1 
die Kehle und die ganze Vorderſeite des Halſes, 

bis uͤber die Bruſt, von vorne betrachtet, ſchimmern 

wie ein gelber braſiliſcher Topas; eben dieſe Theile 
eein wenig von unten betrachtet, ſcheinen mattes 
Gold zu ſeyn, und noch tiefer verwandeln ſie ſich 

in dunkelgruͤn; der obere Theil des Ruͤckens und 

der Bauch ſind einem ſchwarzbraunen Sammet 
VRR ähnlich; der Fluͤgel ift violetbraun; der Unterleib 
weiß; die untern Deckfedern des Schwanzes und 
> Seine Ruderfedern ſind ſchoͤn vergoldet roth, und , 
haben eine purpurne Tinte; am Ende iſt der 
Schwanz braun verbraͤmt z der Steiß iſt von brau⸗ 
ner Farbe, die durch vergoldet Grün erhoben wirdz 
die Fluͤgel reichen, wenn er ruhet, nicht uͤber den 
Schwanz, von welchem die Federn gleich ſind. 
Maregrave merkt an, daß er breit ſey, und daß ihn 
der Vogel, wenn er fliegt, mit Anſtand ausbreite; 


1 


\ ab ar‘ 


4 


Trochilus (Moſquitus) rectiroſtris viridi- au- 
reus; rectricibus aequalibus ferrugineis, extimis 
apice fuſcis, remigibus nigris. Linse Muf. Ad. 
Friid 1. b. 160. t. Nat. X. p. 120. 1. S. 12. Ed. XII. 
06 I. p. 192. 14. Ed. XIII. I. p. 494. 1. 14. Rothſchwanz. 
r nr cute, 
Colibri No. 3. Fer min Surinam. II. p. ioo. nach 
del teutſchen Ausg. 2. v. 79. m 22 n ra 
10 . Trochilus with a ferrugineeus tail. Bancroft 
Guiana p. 168. Der Kolibri mit einem eiſenfarbi⸗ 
ga Schwanz, ſchwarzen Flügeln, einem goldfarbi⸗ 
ge Ruͤcken und weitzlichem Bauche. Bankr. Guia⸗ 


na p. 102. Rubi - necked Hummingbird. Lat iam 
Huopſ. I. 2. p. 779. . 40. Re 

| e O. 

/ N x a \ 


1 
1 


en 


7 


DW 


* 


A 


N 
/ \ 


7 
X 


x \ 
* 


® 


NEN 


Deer Topasrubin. 
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in ſeiner Art iſt er ziemlich groß. Seine game 
Laͤnge iſt drey Zoll, vier bis ſechs inien; fein Schna⸗ 


1 


bel iſt ſieben bis acht einien lang; Marcgrave ſagt 
einen hal 


ben Zoll. Dieſe ſchöne Gattung ſcheint 


zahlreich zu ſeyn, und ſie iſt in allen Kabinetten 


der Naturalienſammler gemein geworden; Seba 


verſichert, er habe mehrere von dieſen Vögeln von 
Curacao bekommen. Man kann an ihnen ein 


Merkmal bemerken, welches alle Fliegen voͤgel und 


Kolibris mehr oder weniger an ſich tragen, naͤm⸗ 
lich daß ihr Schnabel an ſeiner Wurzel gut mit 


theil oder Viertheil feiner ange vorreichen. Das 


Weibchen hat nur einen Streif von Gold oder 


ſes; das Uebrige vom Untertheile ſeines Koͤrpers 


iſt weißgrau. Ich glaube, daß der auf unſern il⸗ 


luminirten Kupferplatten n. 640 fig. 1.) vorge⸗ 


ſtellte Fliegenvogel, von einer der vorigen ſehr ver⸗ 


b x 


wandten Art ſey, oder vielleicht von eben derſelben 


Art, denn er unterſcheidet ſich in nichts, als durch 
die Haube, die nicht ſehr hoch iſt; uͤbrigens ſind 


die Aehnlichkeiten auffallend, und nach der Ver⸗ 


gleichung der beyden Voͤgel, nach welchen dieſe 
Platten gemacht ſind, hat man gefunden, daß der 


Letztere, welcher in feinen Ausmeſſungen etwas klei⸗ 


ner iſt, in ſeinen Farben nicht ſo tief iſt, deren 


"Tinten und Vertheilung weſentlich die naͤmlichen 


N3 ſind, 

2) Oiſeau mouche a gorge topaſe de Cayenne. Biſfon 
Planch. enl. 640. F. l. Trochilus (elatus) virefcente 
aureus, rectricibus aequalibus ferrugineis, apice 

migris, pileo rubro criſtato. Linne Sf. Nar. XIII. 
I. p. 40. n. ij. Rothkappe. Müller Linn. Syſt. II. 


0 


1 


Federn beſetzt iſt, die zuweilen bis auf ein Drit⸗ 


Kehle und dem Vordertheil des Hal- 
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198 Der Topadeubim 
find, fo daß der eine ein junger, der andere ein er- 


0 


W wachſener Vogel ſeyn konnte; oder es iſt auch wohl 
eeine Spielart, die durchs Clima hervorgebracht, da 


deer eine aus Cayenne, der andere aus Braſilien 
von der einen bis zur andern Gegend finden. Der 


Verſchiedenbeit kann ſich in der Art 


Fliegenvogel mit der Rubinhaube (ruby ere. 


ſted hummſag bud), den Edwards in dem dritten 


Theil ſeiner Glanures p. 280. pl. 344. mittheilt, 
iſt völlig unſerer ausgemahlten Kupferplatte a. 640. 


18. 1. ähnlich. 


Und dieſes iſt auch noch der Kopf dies es Flie⸗ 


genvogels, den Friſch tab. 24. mitgetheilet, und 


nach welchen Briffon3) feine zweyte Gattung ge⸗ 
macht hat, indem er fuͤr das Weibchen deſſelben 
die andre Figur, die Friſch an dem naͤmlichen Ort 


giebt, annahm, und welche einen kleinen goldgruͤ s 


nen Fliegenvogel vorſtellet. Aber das Weibchen 
des Fliegenvogels mit der topaſenen Kehle, deſſen 
Koͤrper braun iſt, hat gewiß nicht einen grünen 
Koͤrper; kein Weibchen in dieſem Geſchlechte, ſo 
wie bey allen Vögeln, hat jemals prächtigere Far⸗ 
ben als das Maͤnnchen. Ich rechne alſo mit meh⸗ 
rerer Wahrſcheinlichkeit dieſen zweyten Fliegenvo⸗ 
gel mit ganz gruͤnem Koͤrper, den Friſch mitgetheilt 
hat, zu meinem gruͤngoldnen Fliegenvogel (Orvert). 


3) Mellifuga americana utture topazino. Melliſuga N 


ſuperne viridi-aurea, inferne grifeo -albicans; (ver- 


tice collo ſuperiore ſplendide purpureis, mas); gut- 


ture, collo inferiore et pectore topazinis, (mas), 
viridi- aureis (foemina): remigibus fuſco - viola- 
ceis; rectricibus lateralibus grifeo albicantibus. 
Briffon ornith. p. G7. u. 2. Ed. in J. Tom. II. p. 30. 11. 


2, Trochilus elatus, Linne Hf. XIII. I. p. 409. u. 19. 
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Art. Welches auch einem jeden wahrſcheinlich fal⸗ 
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Ä 1 x 7 12 
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ach unſerm Verfaſſer wäre alſo der Dog 


* 


pl. end. 227. fig. 2. und 640. fig. 1. einerley 


1 


len muß, der dieſe beyden ausgemahlten Abbildun⸗ 


gen vergleicht. Der erſtere unterſcheidet ſich von 


dem letzteren nur vorzuͤglich dadurch, daß die Far⸗ 


ben etwas dunkler find, und das Rothe der Kopf 
platte ſich weiter auf dem Halſe erſtreckt, welches 
bloß Unterſchiede des Alters oder Geſchlechts ſeyn 
können. Nach dem Verfaſſer wären alſo auch 

Brißons braſilianiſche Honigſauger mit der Topas⸗ 
kehle, oder Linnes rothſchwaͤnzige (Trochilus mof- 
quitus) und rothkappige (Trochilus elatus) einer- c N 
ley Art, welche doch ſowohl Brißon als Linne ge? 
trennt haben. 0 e bo | 


* 


y 2 Zur beſſeren Vergleichung will ich die Be⸗ 
ſchreibung von Brißons braſilianiſchen Honigſau⸗ 
ger mit der Topaskehle zuerſt herſetzen. Er nennt 


ihn braun, oben mit einer Einmiſchung von Gold? 


grun; den Scheitel und Hals oben praͤchtig pur⸗ 


purroth; die Kehle, unten der Hals und die Bruſt 


ſind topasfarbig; an beyden Seiten des Unterleibs 


iſt ein weißer Fleck; die Schwungfedern ſind braun⸗ 


violet; die Schwanzfedern rothgelb in das Pur⸗ 


35 . N 4 pur⸗ 
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1 


und die mittelſten derſelben ſind kuͤrzer. Er ſey 


etwas dicker als der amerikaniſche Honigſauger mit 


der Topaskehle, 33 Zolllang; der Schnabel betrage 


VVV 
putfatbige fallend, an der Spitze ſchwarzviolet, | 


acht Knien; der Schwanz 12! fin. der mittlere 


Zee 23 Linie; die Fluͤgelbreite betrage 53 Zoll, 


und ihre Enden reichten angelegt 21 linie weiter 


als der Schwanz. Der Schnabel, die Beine und 
Naͤgel wären ſchwaͤrzlich. Auf dieſe Stelle des 


Brißons beruft ſich kinnẽ bey der Beſchreibung ſei⸗ 
nes rochſchwaͤnzigen Honigvogels (Frochilus OI. 


quitu.) von dem er in der Beſchreibung der Samm⸗ 
lung des Königs Adolphs fagt: die Ruderfedern 


ſind roſtfarbig, faſt gleich lang; die aͤußerſten an 
der Spitze braun, der eib iſt ſchwaͤrzlich goldfar⸗ 


big; die Schwungfedern ſind ſchwarz. Der Schna⸗ 


bel iſt walzenformig, grad, gleichlang und ſpitz. 
Der Kopf iſt nach dem Schnabel zu laͤnglich und 0 


feuerroth. Der leib iſt wie an den Sperlingen, 


der Bauch weiß. Der Hals iſt unten vom Schna⸗ 


bel bis zur Bruſt goldgelb, aͤußerſt glaͤnzend. Die 


ſchwarzen Schwungfedern werden allgemach kuͤr⸗ 0 


zer, die letzten ſind roſtfarbig. Die roſtfarbigen 


Ruderfedern find gleichlang, und die aͤußerſten an 


der Spitze wenig ſchwärzlich. Die Fuͤße haben 


* 


Der amerikaniſche Honigſauger mit der To⸗ 


pbaskeßple des Brißon, oder der rothkappige (Pro- 
chilus eletus) des linns iſt nach Brißon oben gold⸗ 
gruͤn, unten grauweißlich; am Männchen der 
Scheitel und oben der Hals prächtig purpurfarbig; 
an der Kehle und unten am Halſe und der Bruſt 


topasfarbig, (hey dem Weibchen goldgruͤn); die 
Schwungfedern braunvidlet; die Seitenruderfe⸗ 


dern 
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deen grauweißlich. | 
Glied eines menſchlichen Fingers, ohngefaͤhr 31 

Ziäoll lang: der Schnabel acht Linien lang, der 
Schwanz 13 linien, der mittlere Zee 22 Linie. 
Die angelegten Fluͤgel reichen ohngefaͤhr fo weit 
als der Schwanz. 8 | 


Naͤgel find ſchwaͤrzlich. Die kinneiſche Beſchrei⸗ 


er Schnabel, die Fuͤße und 
bung paßt noch beſſer auf des Verfaſſers pl el. 
630. fig. 1., aber auch ziemlich auf die 227. f. 2. | 
os angeführten Stellen aus Banfroft und 
' Fermin f nd nicht ausführlich genug, um darnach 
eine richtige Vergleichung anſtellen zu knnen. 
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Sr iſt nicht viel dicker als das 
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p. 714. Dieſe 
An Effay on hiſt. nat. 
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Y # 4 


it Colibri Dutersre hi. des Antilles Tom. II. p.262. 
Colibri Feuillé Journal d’obferv. p. 3. 0 
4 The creſted humming bird. 
8 Alelliſuga criftata. Klein av. p. 106, 1. 4. 
Nlelliſuga criſtata fuperne viridi 
8 puri colore varians, inferne fufe 
mixta; gutture et collo inferiore 
rectricibus lateralibus nigr 
natis. Melliſuga criftata. Brifs 
Art ſcheint no. 1. angez 
of Guyana p. 160 


2. Der gehaubte Sliegenvo 


886 Plauch, enl. 227. fir 4 100 N 
Nis iſt der Vogel „den Dutert 
fur einen Kolibri gehalten h 
iſt ein Fliegenvogel, und zwar einer 
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ſten, 
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aurea cu 


Edwards Tom. I. 
BERN: : 


— 


1 
pri in 


a, viridi aurea 
cinereo - fuſcis, 


pedibus pen - 


Durch 


Ton ornithol. Tom. III. 
eigt zu ſeyn. 
den 


praͤchtigen Zopf und den glänzenden Wiederſchein 


des 


1) Loiſeau mouche hupp&. Buffon 0 
Oiſeau mouche huppẽ de Cayenne. 
Briſſon ornich, in F. Tom. II. 
Blauhaubige Honigſauger. Kl 
p. 196. fl. 4. a 
Haubenkolibritchen. Se 
73. Muͤller 2. Syſt. II. 
ming · bird. Latham Synopf I. 2. p. 783. fl. 3 
. 5 „ NN RN Green 


übrigen Gefieders iſt er 


1 a. 


ziemlich kenntlich. 
e 


ifeaux VI. p. 22. \ 
Pl. enl. 227. F. 1. 


p. 28. Ul. 12. 


ligmann voͤgel Il. Tab. | 
Creſted green Hum- 


| 2 9 2 b „ . . 105 \ a I! 
ter Stahl; die ganze Vorderſeite des Körpers iſt „ 


\ 
N? 


vermiſcht; wenn die Fluͤgel in Ruhe liegen, reis. 91 


5 e 1 N „ 1 1 
Der gehaubte Fliegendogel. 2 . | 
ſten, denn er iſt nicht größer als der Rubin. Sek . . 


ne Haube iſt wie ein Smaragd vom größten - | 
Schimmer; und das iſts, was ihn auszeichnet; u 
das Uebrige feines Gefieders ift ziemlich dunkel. 
Der Rüden hat grüne Wiederſcheine und Gold 0 
auf einem braunen Grunde; der Fluͤgel iſtbraun, 
der Schwanz ſchwaͤrzlicht und glänzend wie polier | 


von einem braunen Sammt, mit ein wenig vers _ „ 
goldetem Gruͤn gegen die Bruſt und Schultern 207 


er; 


chen fie nicht über den Schwanz. Ich bemerke 
noch, daß bey der ausgemahlten Abbildung die 
gruͤne Farbe des Ruͤckens zu ſtark und zu hell, und 4 
der Zopf ein wenig übertrieben, und zu weit nach 1 
hinten ſtehend iſt. Bey dieſer Art iſt das oberſte 4 
des Schnabels faſt bis auf die Hälfte feiner Sänge 
mit kleinen gruͤnen und ſchimmernden Federn be⸗ 
deckt. Edwards hat ſein Neſt abgebildet, und La⸗ 
bat bemerkt, daß das Männchen nur allein einen 
Zopf habe, derſelbe aber dem Weibchen fehle. 


. Green ſtrait,, billed Humming - bird. Bancr.. 
Guiana p. 168. feutſch, der grüne gradſchnablichte 
Kollbri. p. 102 | - 
Trochilus (criftatus) viridis, alis fuſcis, abdo- 2 
mine fufco cinereo, criſta caeruleſcente, tibiis pen- ö 
nmaatis. Linne Hf. Nat, XII. I. p. 192. fl. 18. Ed. AKI. 
I. p. 498. u. 1 l ! , 


— 


— au ana 


1 N * 
F 8 ji \ 


den mittelſten Ruderfedern dieſes Vogels 


auslaufen, bekommen an der Spitze einen kleinen 


fluaͤcherfoͤrmigen Buſch, welches ihnen die Geſtalt 


von Raketten giebt. Die Schaͤfte aller Schwanz 5 


federn ſind ſehr dick und rörhlich: weiß; übrigens 
iſt er braun wie der Fluͤgel; die obere Seite des 
Korpers iſt von dem bronzierten Gruͤn, welches 

die gemeine Farbe unter den Fl legenvögeln iſt; die 
Kehle iſt reich ſmaragdgruͤn. Dieſer Vogel kann 
von der Spitze des Schnabels bis an das Ende des 
wahren Schwanzes dreyßig linien haben; die zwey 
Spitzen ſind zehn Linien laͤnger. Dieſe Gattung 
iſt noch wenig bekannt, und ſcheint ſehr ſelten zu 
ſeyn. s) e haben fie desc een in dem Kabi⸗ 


— 


1 


os Man Findet eine Anzeige davon in dem Journal de \ 


BE du mois de Juin. 1777, p. 466. 
V 


Er 


Nie 1e beyben nackten Faden, welche von den Ka 5 


net 


Loiſeau Gelee raquettes. ie Oiſtaux 


Vl. p. 23. Lad. in 12. Tom. I. p. 31. u. 8 \ 
Racket-tailed Humming -bird, hen Hnoꝑſ. 
. 2. . 782. n. 52. 


* 


RR OR NER „ te, 


5 Der Nite. ee, 2005 1 5 115 
net ee Mauduit. Sie ift eine der klein 1 

ſten, und den Schwanz nicht mitgerechnet, iſt der 
5 e 12 groͤßer aan das Buſchbalschen. 1 . 


4 Ki 4 Y Trochilos Klongicaudus) viridi aureus, Sula h 
4 A Arrg ai, alis rectricibusque fuſcis, interne- 
dis duabus lengiſſimis. ri N Nat, ed. XIII. 
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9. Der pirpmefarbne Sücgensoe 9 


Sligmam IV. 1. 6g. 4 2. i 1 N ER 
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* 17 5 


Dos ganze e Geſteder dieſes Vogel 195 ein Se | 
miſche von Orangenfarben, Purpur und 

Braun, und 1 0 ft t nach der Anmer⸗ 
ö 1 | kung 


b) The little Brown Bg bird. Edwards 5 15 
Birds Tom. I. p. et pl. 3 2. 


Melliſuga alis fuſcis. Klein av. p. Ich. 11. 6. 
Honig ſauger mit braunen Fluͤgeln. Xlein Böge. 
P. 196. u. 6. ! 
— Melliſuga ſuperne fuſca, — fufco - Aurichite mise“ N 
inferne dilute fpadicea ; pectore maculis nigrican- 
tibus vario, taenia infra oculos obſcure fuſca; re- 
Crricibus binis intermediis fuſcis, lateralibus fuſco- 
violaceis. Melliſuga Surinamenſis. i Orni: 
thol. Tom III. p. Told = Trochilus rectricibus la- 
teralibus violaceis, corpore teſtaceo fuſco ſubma- 
culato. . . Trochilus ruber. Linn. . Nar. ed. X 
Gen. 00. Sp. 15. 1 
N Yu, 
Au L’Oifeau-mouche pourprf, 2 0% XI. p. 32. n. 70 
9% (VI. p. 24). 


Melliſuga 14 51 on. ed. 1. Tom. 
U. p. 31. n. 4. N 
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Diler purpurfarbne Fliegendogel. 207 


kung des Edwards, der einzige von dieſer Gar 
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en 
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Vogel. 1“. f. 63. g. 2. „ 
Illttle brown Humming bird. Bancroft Gnjaun 
Bi. 168. Der kleine braune Kolibri von Guiana. 


Bankr Guiana p. 101. | 5 
1 Latham Synopf. I. 2. b. 778. mar. 
PNPother Kolibet. Muͤller L. Syſt. II. 


E Trochilus (ruber) rectricibus lateralibus vio- 


Dlas kleine braune Kolibritchen. Seligmann 


— 7 


laceis, corpore teſtaceo fuſco fubmaculato. Linse 
Hit. Nat. XII. Tom. I. p. 193. . 21. Ed. XIIl. Im. 
) 1. p. 499 · iu 21. . 1 > 2 
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10. Die vergodete Suter. 9. 


Pl nl, 678. . 3. 
Ter unter dieser Betten auf den 089% 
7 mahlten Kupfertafeln angegebene Vogel 


ſcheint der von der erſten Hang des eee 


1 1 iR \ REN N 5 zu N u 


— 


Jil. p. 196. Willughby oruithol. p. 166. 


Ray Synopf. av. p. 187. n. 42. u. p. 82. n. 1. 
unter dem Namen Guainumbi major. Avicula mi- 
nima. 10. Worm p. 80 0 Bone Marcgravſchen 
Abbildung. 
The larger hum g bird. Slut fan. b. 205. 
1. 39. mit einer ſchlechten Addlidung. Jab. 264 Fig: 2 
— Mellifuga ſuperne viridi aurea, cupri puri co- 
lore varians, inferne alba; 40 nigro cha- 
lybeis, duabus intermediis cupri puri colore va- 
riantibus. . , Mellifuga Caysnenſis ventre albo. 
Br). Ornithol. vom. Ill. 5. 707. (Ed. in 8. T. II. p. 
33. n. 8. ) V. 


La Cravate dorée. Bulfon bit VI. 5 25. Ed. 
in 12. Tom. XI. p. 33. u. 10. | 
Sold throated Humming bird. 95 8 5 uon. 
I. 2. p. 777. u. 42. 
Trochilus (leucogaſter) viridi aureus; ſuhtus 
albus, cruribus fuſcis, cauda nigra. Linné Syſt. 
Nat. AIII. I. 495. ade 


c) Goaihuinbi p. prima e Aarcgrave l nat, Ir 1 55 
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% Steif hat; ein Merkmal, welches dieſer Schrift? 
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genommen den vergoldeten Streif auf der Vorder „ 


Die Hrrgldes Halt, 209 
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a 
ie Well et auf der Kehle einen bergoldeten 


ſteller durch folgende Worte bezeichnet: die Vor⸗ 5 
derſeite des Körpers iſt weiß, unter dem Halſe M ! 
einigen Federn von glaͤnzender Farbe vermengt, ee 
und welches Briſſon in ſeiner achten Gattung MOL >| 


ausdruͤckt, ob er gleich die Beſchreibung davon —— 
nach dieſer erſten Gattung des Maregrave macht. 
Seine ganze Lange betraͤgt drey Zoll funf oder ſechs 5 
linien. Die ganze f des Körpers, aus⸗ 


ſeite des Halſes, iſt weißgrau, und die obere ver⸗ 


goldet gruͤn. Ueberdem betrachte ich den Vogel, 
f von welchem Briſſon feine neunte Gattung macht, d) ) 
als das Weibchen in dieſer Gattung, weil man 2 1 
nichts hat, welches unterſcheidend genug Ka R 4 | 
| ihm e von derſelben e Wu BT 
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e N N 

0 Mellifuga ſuperne viridi aurea, cupri puri colore N 2 
varians, inferne grifeo fufcas rectricibus prima 1 
medietate viridi aureis, cupri puri colore varian- 1 | 
tibus, altera nigro purpureis, lateralibus apice 1 
griſeis; pedibus pennatls. . . Melliſuga Cayanen- 9 

se his we griſeo. Brifl. Ornithol; REN p. 125 Us . 
ia 8, Iom. Ip 34. u. 9. 5 f ‚ll 


ES belled bis Lasom Spnapf. . 
2.9. 723: Made. 

Trochilus (pegafus) rectrielbus Pat virefcen- ' 
tibus, corpore Vireſcente aureo, ſubtus ſubgriſeo, f 
tibiis pennatis. Linne Syſt. nat. XIII. Tom. U: BUN A 
n. Kap: Federfuß. Muller sah II. \ | 
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RI mehr als mittelmäßig groß; die Vorderſeite 
des Halfes und die Bruſt find reich ſaphirblau mit 


violetten Wiederſcheinen die Kehle iſt roth, die 


obere und untere Seite des Koͤrpers iſt dunkel ver⸗ 


goldet gruͤn. Der Unterleib weiß; die untern 


Deckfedern des Schwanzes roth, die obern glaͤn⸗ 
zend vergoldet braun; die Federn des Schwanzes 


vergoldet roth, braun verbraͤmt; die Schwungfe⸗ 


0 1. N 
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Nieſer Fliegenvogel iſt in dieſer Gattung etwas 


dern braun; der Schnabel weiß, ausgenommen die 
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Spitze, welche ſchwarz iſt. 
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a 1) Le Saphir. Ban Oiſtaur Vl. 5. 26. Ed. in 12. To 


7 Al. P- 35. U. 11. 


‚ Saphire Hummingbird. Latham Syupf I 2. 

N 2.775. . 5 5 RN \ 5 5 . ‘ | 15 i N A 

I \ 1. s 22 * N; 
TITrochilus (faphirinus) viridi- aureus, jugulo 4 
et pectore fapphirinis, alis et tectricibus caudae 
ſuperioribus fuſcis, inferioribus, cauda ipfa et gulaa 
ruſis. Linne SH, Nat. XIII. a Gm, Tom. I. p. 406. ft. 52, 


er 


das Uebrige des Körpers von einem ſehr ſchimmern⸗ 
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Jie zwey reiche Farben, welche dieſen Vogel 


zieren, ve 


des Saphirblau bedeckt den Kopf und die Kehle, 


* rdienen ihm den Namen der bey⸗ 
den Edelſteine, deren Glanz er hat; ein glaͤnzen⸗ 


und ſchmilzt auf eine bewundernswuͤrdige Art mit 
dem durchſichtigen Smaragdgruͤn, mit goldenen 
Wiederſcheinen, welches die Bruſt, den Magen, 
den Hals und den Ruͤcken decket, zuſammen. Die⸗ 


ſer Fliegenvogel iſt von mittelmaͤßiger Groͤße; er 


kommt aus Guadeloupe, und ich glaube, er iſt noch 
nirgends beſchrieben. Ich habe einen andern von 


? 7 


eben der Große geſehen, der aus Guyana kam, er 


hatte aber nur die Kehle von Saphirfarbe, und 


den durchſichtigen Gruͤn; dieſe beyde find nebſt dem 
erſten in des Mauduit Sammlung aufbehalten; 
„ VVV 


} 


* 1 


1) Le Saphir Emerande. ‚Buffon Oiſeauæ VI. p. 20. 
Ell. in 12. Tom. XI. p. 36. f. 112 
a Sapphire- and Emerald Hummingbird. La- 


S 


N, ham Synopf. J. 2. 5. 771. n. dp. { 


Trochilus (bicolor) ſmaragdino- aureus, capite 


— gulaque cyaneis. Linné St. Nat. a Gm XIII. Tem. 
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Dicſer Stiesenvogel iſt von mittlerem Wuchs, 7 
RI und nähert ſich dem großen; er hat beynage 
vier Zoll, und fein Schnabel acht linien; die Kehle e 
und die Vorderſeite des Halfes find glänzend um “ 
ragdgruͤn und vergoldet; die Bruſt, der Magen A e 
N und der obere Theil des Ruͤckens haben eine pur⸗ RN | | 
purblaue Amethiſtfarbe von der größten Schönheit; 

der untere Theil des Ruͤckens iſt vergoldet grun, 
auf einem braunen Grund; der Bauch weiß; der 1 

J 

| 


Flaͤgel ſchwaͤrzlich, der Schwanz iſt ſammetſchwarz, — 
und glaͤnzt wie polierter Stahl; er iſt gabelfoͤmmig̃, 1 
und etwas langer als der Fluͤgel. Man kann zu 
dieſer Art diejenigen zaͤhlen, welche bey Edwards, 
pl. 35. (the green and blue humming bird) mitge⸗ 
theilet, und von Briſſon unter dem Namen des 
Fliegenvogels von Surinam mit der blauen 
Bruſt beſchrieben iſt e), welche die illuminirten 
„ i „Plat- 


| 


| 


* 


e) Mellifuga ſuperne viridi aurea, cupri puri colore 
varians, isferne ſplendide caerulea; imo ventre 
fufco, dorſo ſupremo eseruleo; rectricibus fuſco 
vielaceis. . . Mellifuga Surinamenſis pectore cae- 

Da | ER ruleo. 


U 


ie 5% Der anl., . 
chlatten u. 227, 1 3. ; vorfteflen. N Mon merkt 0 


daſelbſt die Purpurtinte in dem Blauen nicht ge⸗ 
nug, und die Zeichnung ſcheint nach einem kleinen 
Exemplar genommen zu ſeyn; bey Edwards iſt der 
Vogel wirklich etwas groͤßer vorgeſtellt; allein dieſe 


kleine Abweichungen verhindern nicht einzuſehen, . 
daß dieſe N ein und eben dieſelbe Gattung aus⸗ 
; machen. RN, a N 2 i 


E. 


II. 4. Me A a 
8 ö 3 IR 


I Rn | "LEmerande 8 Buffon Oiſtaux n. fi 5 


7. N, 10. Ed. in is, Tom. XL. F. 37. 1. 13. 


3 Oiſeau mouche a Sorge verte de fene Ph, . 


en. 227. F. 3. 


Green and blue N bird. Eawardı * | 


8 f. 2. Lacham Synopf. 1.2. p. 767. u. 32. 


Das grün und blaue Lolibritchen. Saen, 
ed II. zab, 69. . 2. N 


0 Trochilus (Ouriſſia) viridi - auratus, röcticl⸗ 5 


* 55 ſubaequalibus fufco -aureis, remigibus nigris, 
abdomine egeruleo., Linus Syfk. Nat. XIII. Tai, 


a iR 1 5 N * 


=, n Hyiſſ. Ornichal, vo tom. III. 5. 711. (Ed. int. um 


| 12 J. 404. u. 15 Aae Miller * e 11. . 


14. Der Carfunkel. ))) 
Ein Carfunkelroth oder tiefes Rubin iſt die Farbe 
T dieſes Vogels auf feiner Kehle, dem Vordenr 
theil des Halſes und der Bruſt; der obere Theil 1 
des Kopfes und des Halſes find ein wenig dunkler 
roth; ein Sammetſchwarz verhuͤllt das übrige des 90 
Koͤrpers; der Fluͤgel iſt braun; und der Schwanz 
dunkel vergoldet roth. Der Vogel iſt von einen 
Groͤße, die ein wenig uͤber das Mittelmaͤßige iſt; 
der Schnabel iſt ſowohl oben als unten faſt bis auf 
die Mitte feiner Lange mit Federn verſehen. er 
iſt aus Cayenne gekommen, und ſcheint ſehr ſelten 
zu ſeyn. Herr Mauduit, welcher ihn beſitzet, iſt 
geneigt, ihn zu dem Topasrubin als eine Spielart 
zu zählen; aber der Unterſchied zwiſchen dem To)) 
pasgelben und dem tief Rubinrothen auf der Kehle N) 
dieſer beyden Voͤgel, ſcheint mir zu groß zu ſeyn, — 
als daß man fie fo nahe zuſammenbringen koͤnnt; | 
die uͤbrigen Aehnlichkeiten find in Wahrheit zien I 


7 


— 
* 


) 


lich groß. Ich bemerke noch, daß diefe vorhergee 1 
hende Arten, die dreyzehnte ausgenommen, nen 
ſind, und ſie finden ſich bey keinen andern Natu⸗ ti 
ralienſammler beſchrieben. | Mn 9 9 A 
1) k’Efcarboucle. Bafon Oifeaux. VI. p. 20. Ed. in ee: | 
nu. Tom. XI. p. 38. 0.14. 555 „ 1 

4 Carbuncle Humming - bird. Latham Synopf. I. #4 
2. H. 781. Ne 9 * N 5 J 0 1 
Trochilus (Carbunculus) niger, eapite, colo 1 

et pectore rubris, alis fuſcis, cauda rufo - aurea. —— 

N Linn Ot. Nat. a G. Ed. XIII. Tom. I. p. 408. n. 01. 5 
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0 A el. 57 75 w. 5 2% 125 er R m. 
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| Ni. ies it Maechkaba neunte Kae 7 
RL Vogel, ſagt er, hat den ganzen Koͤrper glaͤn⸗ 
bend gruͤn mit vergoldeten Wiederſcheinen; die 

obere Haͤlfte ſeines kleinen Schnabels iſt ſchwarz, 
die untere iſt rothgelb; der Fluͤgel iſt braun; der 
Shen A ein npenig 7280 und hat den ne 
We 2 eines 


h 5 


Maregrave Hllor. 95 
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6 Rund nona Mpecien,, 

we ‚Brafil. Pyr. 

1 wi, Willughby ern, 9555 167. 
Junſtau. av. p. 
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— Melliſuga viridi aurea, cupri puri olora 


ei, natis. Mellifuga Cayanefii. Brill. os Kanes 
Ee des, (E. in J. Tom. Il. p 32. Ul. 0.) 


Buffon 0¹ ifeaux. VI. p. 2 dic 


— 


1) Es. Vert- Doré. 
12. XI. p. 39. u. 1. 
Oiſeau- mouche de Cayenne. Pl. enl. 276 122 3. 
Trochilus (melliſugus) viridi- aureus, rectri- 
eibus aequalibus caeruleis, remigibus atro - se 
dolphi 


lelcentib us, tibüs pennatis, Lime Muf. 
Frid. II. P. 23. Syfk. nat. ed. XIII. . P. 494: u. . 


Honigſauger. Muller Sy ſtem. Il. 
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1 varians; rectricibus nigro chalybeis, pedibus pen- 
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1 ae 2 l Pe le en" 2 ei ae 
eines polierten Stahls. Seine ganze Lange beträgt 
etwas uͤber drey Zoll. Er iſt auf der 276 ausge⸗ 


mahlten Kupferplatte in der dritten Figur vorge- 


* „„ 2 
vergoldete Grun. 217 
Na \ N rue, A 5 | 


ftellet; und man muß es bemerken, daß die untere 


Seite des Körpers nicht fo gruͤn iſt wie der Ruͤcken, 
und daß er bloße Flecken oder Wellen von dieſen 
Farbe habe”). Ich nehme keinen Anſtand, die 


zweyte Figur der angeführten Kupferplatte für das 


die fuͤnfte Gattung g) nur bloß das Weibchen der 


ſechsten, welches die gegenwaͤrtige iſt, ſeyn konnte, 
woruͤber ich gern mit ihm einig bin; allein es ſcheint 


mir, daß er in Abſicht auf den letztern, den Seba 
nicht gut angefuͤhrt hat, welcher an dem angefuͤhr⸗ 


Weibchen dieſer Gattung zu halten, weil faſt aller 

Unterſchied in der Größe beſtehet, wovon man weiß, 
daß fie überhaupt bey den Weibchen dieſer Vogel 
familie geringer iſt. Briſſon vermuthet auch, daß 


ten Orte keiner beſondern Gattung des Fliegenvo⸗ 


gels erwaͤhnt, ſondern daſelbſt von dieſer Gattung 
uͤberhaupt, von ihrer Art zu niſten und zu leben re⸗ 


i 1% 8.5 det; 


— 


2) Ich beſitze einen aufgetrockneten etwas längeren 


Vogel dieſer Art, der von der Kehle bis zu den Fuͤ⸗ 


ßen unten ganz glänzend hellgruͤn ift, wenn ſich die | 
Heoedern ordentlich decken. e 


„e 


g) Melliſuga ſuperne fuſca, cupri puri colore varians, 5 


inferne griſeo- alba; gutture fuſco maculato; re- 


rricibus nigro chalybeis; pedibus pennatis. Mel. 


= Aifuga Dominicenſis. hriſſ. Ornithol. tom. III. p. 702. 


Ed. iu 8. Tom. II. p. 32. u. 5. Trochilus niger. Buf- 


; 1 u. 17. 


4 h) Vol. II. pag. 42. | 1 f 


fon Oiſ. 13. Tom. I. p. 40 Liun. Sf, XII. p. 192. 
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218 Das vergoldete Grün. 


dee; er ſagt, nach Merjanin, daß die großen guya⸗ 
niſchen Spinnen oft einen Raub aus den Eyern 
dlaß fie ihn in ihr Gewebe verwickeln und mit ih⸗ 
nen Klauen tödten; allein dieſe Thathandlung iſt 
* N nicht genug beftätigt, und wenn zuweilen der Flie⸗ 2 
N genvogel von der Spinne erhafcht wird, muß ſeine 7 
große Lebhaftigkeit und Staͤrke ihn dem Inſette 


entreißen. 
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16, Der Fliegenvogel mit der gefleck . 
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Jieſe Gattung hat die größte Aehnlichkeit mit 1 
— der vorhergehenden, und mit der zten und 
zten Figur der erwähnten illuminirten Platte, o. 


f 


— 


276, ausgenommen daß Ge größer iſt; und ohne 

dieſen Unterſchied, der mir zu ſtark ſchien, nam 1 
ich keinen Anſtand, fie dahin zu zählen; ſie hat 

nach Briſſon heynahe vier Zoll in der Sänge; und 
der Schnabel eilf finien. Uebrigens ſcheinen die 
Farben des Gefieders völlig eben die der vortzerge : 
benden Gattung zu VVV 9 6 


{ . f 28 


) Melliſuga viridi-aurea, cupri puri colore varians; 
pennis in gutture et collo inferiore albo fimbriatis; MM 
ventre cinereo, rectrieibus nigro chalybeis, dua- Dt m 
bus intermediis cupri puri colore variantibus, la- 
ckeeralibus apice grifeis. . . Mellifuga Cayanenſis 
45 gutture naevio. Briff Grnithol, zom. HI. p 722. I dit, 
In 8. Som, II. g. 33. uu. 7. 5 Be RED, u 
1) L’oifeau-mouche a gorge tachete. Bion Oiſt ais. | 
VI. p. 3. Ed. in 1. Tom. Kl. p. 4 2. 3.16. 5 
Trochilus fulvus viridi- aureus, ſubtus griſeus, 
cauda chalybea apice grifea, pectoris pennis abo 
fimbriatis, Linnẽ S. Nar. XIII. Tom, I. p 49 1. l. 40% 


0 
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1. Der Smarapdrubin >) * „ 


b. 276, . a ER re | 


| u Gliegerboge iſt viel groͤßer als der len 
— caroliniſche Rubin. Seine Länge b aͤgt 
vier Zoll vier inien; die Kehle iſt von glänzenden u 
Rubln oder von einer Roſenfarbe, „nachdem man 
"fie anfieht; der Kopf, der Hals, das Vordere und 
Obere des Leibes iſt ſmaragdgruͤn mit vergol (detem 
| Wiederſchein; der ST rothgelb 2). Man | 
findet ihn ſowohl in Bras ien als in Gufana. sah . 


K) Mellifuga viridi- aurea, füperne cupri color 1 
rians; gutture ſplendide rubino; rectricibus rufis, N 
enxterius, et apice fuſco viridi-aureo fimbriatis . 
Mlelliſuga Bra ilienſis, gutture, rubro. Briſſ. Orni- | 
'thol, tom. IH. Kae, 0 5 in 9. Tom. II. 5.37. 1. 14. 
V. 


f 


* Le Rubis- Emeraude, Buffon 1 V. p. 31 
Ed. in 12. Tom. Xl. p. 43. 1. 17. 
5 Oiſeau- mouche a gorgerauge du Brefil, Buff. 
Pl. enl. 276. Hd. 4. 1 
Ruby throated Humming- bird. Lallun 9. —4 
un.. . 9. 748. u. 34. 
rote (rubineus) virightadrens‘ gula ru 
bro-aurea, alis caudaque rufis. a IR. Nat. N 
XIll. . p. 403. n. 40 0 O. | 
2) Nach der Abbildung haben die Kuberfedern wie 
be i e ſon goldanne W und der 8 iſt 


si e Ma 0. 


* 


2. Der violett ebene mil. dent Gabelehwanz. 1 
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0 18: da Fiegenvgel mit hen. ) 5 5 
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Ara nenne Lien eee nah Wegen 10 
der merkwuͤrdigen Farbe der zween Federbͤ⸗ | 15 4 
Se, die hinter ſeinen Ohren ſtehen, fi als! wegen ih⸗ Fi | 
rer Lange, die zwey, oder dreymal länger. iſt, als die „ 
von den kleinen benachbarten Federchen, mit wel⸗ 7 
chen der Hals beſetzt iſt; dieſe Federn ſcheinen eine 1 | 
‚Verlängerung derjenigen, welche bey allen Bögen 
den Gehoͤrgang bedecken; ſie ſind fanft „und ihre a 
duhnenartige Fahnen haͤngen ſich nicht an einn? 
der. Dieſe Bemerkungen ſind von Hert Mauduit, 
5 und paffen. gut in die Bemerkung, die wir bereits 
nach ihm gemacht haben, naͤmlich: daß alle die 
Federn, „ welche bey den Voͤgeln uͤberfluͤſig, und | 4 
1 iu 75 Samepabfepeen au ſeyn Wee kei⸗ 7 
ne b 6 


* a h 5 1 ? F 5 * hy ! 


9 Mellifuga belt viridi- aurea, inferne alba: le REN 
nia infra oculos nigra; macula utrimque infra au- . % 
res ſplendide violacea; rectricibus quatuor inter- A 
mediis nigro caeruleis, lateralibus albis; pedibus 11 


r 


Lea pennatis. Mellifuga Cayanenſis major. ih. 1 
Ornithol. tom. III. p. 722. Tab, 37. J. . (Ed. in 50 ! 
Tom. II. p- 58. n. 15. ) 


| 
| 
| 
| 
1) L’oifeau monche a oreilles. 22 eisen Pi. N, “ | 
32. Ed in 12. Tom. XI. p. 44. 11. 18. eee 
Violet - eared Humming - bird. Lallan Spuopf, N 
I. 2. p. 767. u. 33. m 
Trochilus (auritns) viridi- -aureus ſubtus albus, ’ 1 
faſcia inffaoculari nigra, faſcicnlis (in mare) utrin- 5 | 
que infra aures duobus pennarum violacearum, | 
anche hirfutis, 1 Nag. XIII. I. p. 493. 1. 47° | | 
O. 
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222 Det Fliegendogel mit Ohren. 
ne beſondere Hervorblingungen, ſondern bl. * 


* 
1 
mar hr 
oße 
* En 


aͤngerungen und entwideltere Wuͤchſe von Spelle 2 
ſind, die alle andere mit einander gemein haben, 


Der Fliegenvogel mit Ohren iſt von der erſten 


Größe in dieſem Geſchlecht; feine kaͤnge iſt vier und 


einen halben Zoll, welches aber doch nicht verhin =? 


dert, daß die Benennung des len wel 
ter hernach (17 Gattung) einen andern Fliegenvo⸗ 
noch größer iſt, wenn man ihn bis zur Spitze des 


Fliegen vogels die ihm Hr, Briſſon zueignet niche 
bel angebracht ſcheinen ſollte; da man vier Blaͤt⸗ 


Schwanzes meſſen will. Von den zwey Feverpin⸗ 


ſeln, welche an dem Ohr dieſes Vogels ſtehen, und 


wovon jeder aus fünf oder ſechs Federn zufammen⸗ 


geſetzt iſt, iſt der eine ſmaragdgruͤn, und der andere 


Schwarz geht unter dem Auge weg; die ganze 
Vorderſeite des Kopfes und des Koͤrpers iſt von ei⸗ 
nem glaͤnzend vergoldeten Gruͤn, welches auf den 

Deckfedern des Schwanzes ein ſehr lebhaftes Hell- 


Seite des Schwanzes ſind ebenfalls weiß; die vier 4 


| mittelſten find ſchwarz in das Dunkelblaue fallend; 
der Fluͤgel iſt ſchwaͤrzlich, und der Schwanz iſt bey⸗ 


nahe ein Drittel länger. Das Weibchen dieſes Vo⸗ } 


gels hat weder die Federbuͤſchel deſſelben, noch einen 


übrigens iſt es dem Maͤnnchen aͤhnlic h. 
* 8 A 8 . 44 . ae 4 “ 


\f 
N 


fo deutlichen ſchwatzen Streif unter dem Auge; i 4 


} 


amethyſtenviolet; ein Streif von fanmetartigem 


5 gruͤn wird; die Kehle und die Unterſeite des för 
pers find ſchoͤn weiß; die ſechs Ruderfedern an der 
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f m) Mellifuga füperne Vini autea, cupri puri edläre 


ruleis, collo ſuperiore torque albo ci 


varians, inferne alba; capite et collo o ſplendide cae- 
o, Fetrict- 
bus lateralibusicandidis. . Melliſuga Surinamenſis 


torquata. 


| Jom. II. p. 35. u. 11.) The white beilyd et, 
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y bird. 1 pl. 35 5 N 


* Li Oileau- 95 a Collier; dit la facobine.- 
Jon Oifeaux Vl. p. 34. Ed. in 12. Tom. Xl. p. 46. u. 19. 


V. 


Bufz 


L’Oifeau mouche à collier, dit la Jacobine de 
Cayenne. Buff: Pl. enl. 640. fi 2. 


White bellyd Humming - bird. Latham Synepfi 


90 5 765. 1. 31. 
olibriſchen mit weißem Bauch. Seligmann 


Voͤgel II. Tab. 69. fg. 1. 


Kragenkellbri. Maler Linn. Syſt. II. 
Trochilus (mellivorus) rectricibus nigris; la- 
teralibus albis, capite caeruleo, dorſo viridi, ab- 
domine Abo. Linne Syſt. Nat. XIII. Tem. I. p. 479. 

1 8 H. 


ie Bfigenbögel i ſo 9505 als der vorige; 
De“ feine fange beträgt vier Zoll acht Linien; fein 


Brifl, Ornichol. tom. III. x. 7 3. ( Ed. in 35. 
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der Hals ſind ſchoͤn dunkelblau in de 


Der Fliegendogel mit dem Halsbande c. 


lau in das Gruͤne ſchil⸗ 
lernd; hinten auf dem Halſe nahe an dem Rücken 
hat er einen weißen halben Halsband; der Ruͤcken 
iſt goldgruͤn; der Schwanz an der Spitze weiß, 
ſchwarz eingefaßt, hi zwey mittlern und die Deck⸗ 
ben eben dieſe Farbe; der Bauch iſt weiß; dies iſt 
vermuthlich von dieſer Vertheilung des wee auf 
ſeinem Gefieder hergekommen, daß man ihn die 
Jakobinerin genannt hat. Die zwey mittlern Fe⸗ 
dern des Schwanzes find etwas kuͤrzer als die uͤbris 
gen; der Fluͤgel, wenn er ruht, reicht nicht uͤber 
den Schwanz; dieſe Art findet ſich zu Cayenne 
Aund Surinam. Die Abbildung, welche Edwards 


gegeben hat, ſcheint in allen ihren Ausmeſſungen 
etwas zu klein zu ſeyn, und er irrt ſich, wenn er 
vermuthet, daß die zweyte Figur auf eben der Platte 


| 35, das Männchen oder Weibchen in eben dieſer 
Gattung ſey; die Berfehiebenfeiten find zu groß; 
der Kopf dieſes zweyten Fliegenvogels iſt nicht blau; 
er hat keinen Halsband, auch keinen weißen 
Schwanz, ich habe ihn daher mit mehrerer Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit zu unſerer dreyzehnten Art gezahlt. 
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Fliegenvogel mit breiten f 
e Schoen,; 


Plauches enlum. no, 673, fg. 2. 

Dieser und der vorhergehende Vogel ſind die 
iwwer groͤßeſten, die man in dem Geſchlecht — 
der Fliegenvoͤgel kennet: dieſer hier iſt vier Zoll il 
acht Linien lang; die ganze Oberſeite des Korpers AM 
iſt ſchwach goldgruͤn; die Unterſeite grau; die mitt: ee 
lere Schwanzfedern ſind wie der Ruͤcken; die Sei⸗ 5 
tenfedern an der Spitze weiß, ubrigens aber poliert u 
ſtahlbraun; er iſt leicht von andern durch die Breite ö || 
der drey oder vier großen Federn feiner Fluͤgel zu 
unterſcheiden, deren Schaft verdickt und breiter 1 
77% . 1 
1) Loiſeau- mouche a larges Tuyaux. Buffon Oiſcaur. N 
Vi. p. 35. Ed. in 12. Tom. XI. p. 48. n. 20. Fl. enl. 5701 
672. . . | | 1 1 

Brond ſhafted Hummingbird. Latham Synerf. 5 

I. 2. p. 765. n. 30. 1 955 rss 


Trochilus ( Campylopterus) viridi aureus fub- 
tus grifeus, rectricibus lateralibus fuſcis apice al- 
bis, remigum 3 -4 ſcapis medio incurvis. Zäune 


Sf. Nat. XIII. Tom. I. P. 459. 1. Gy. 
f 0 5 e 25 - ; ER, 1 5 | 
Buff. Nrat. Geſch. d. Vögel, XVIII. S. P 
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21. Der Fliegenvogel mit dem la 
Schwanze, von der Farbe eins 
angelaufenen Stahls. n)) 


4 * 2 


Di sine 2 


905 n) Guainumbi 
Huraſil p. 197. 

ilugliby ornithol, p. 166. 

1 * Ray Synonſ. av. p. 187. n. 41. 

Gdainumbi minor cauda longiſſima fo 
Ja. ib. P: 83: 7¹⁰ 3. f a i i 
° Avicula minima. 
avis maxima. 


tertia ſpecles. Ma 


Muf: Worm. p. 298» 
Sloane Tamaic. p. 309. 


rechnet dieſe Art felb 
dritte Art, und wir werden zeigen, 
ber gerechnet wer 
aurea; capite et co 
FPiuoridi aureo mixtis 
eo; rectricibus caeru 


den muß.) — Melli 
llo fuperiore caeruleo violaceis, 
collo inferiore caeruleo vio- 
leo -chalybeis; cauda bi- 
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etblau, welches den Kopf die 
D etblau; welcher den Ropf, DIE, 
Kehle und den Hals dieſes Fliegenvogels be⸗ 
koͤnnte ſcheinen, ihm Aehnlichkeit mit dem 
%%ͤ;% % % 


His. Nr. 
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ſt zu Maregrovs 
daß die letzte hie⸗ 


228: Eve Seed mit dem Tann 
Saphir zu geben, wenn die fe fen Schwunz 
zes nicht einen gar zu großen terſchied machte; 5 
die zwey aͤußern Federn ſind zwey Zoll länger als 
die zwey mittlern; die Seitenfedern nehmen immer 
5 allgemach zu, wodurch der Schwanz ſehr gabligt 
wird; er iſt von einer ſchwarzblauen glaͤnzenden 
Farbe eines polierten Stah 35 der ganze Körper 
oben und unten iſt ſchimmernd goldgrün; unten 
am Bauch hat er einen weißen Flecken; wenn der 
Fluͤgel ruhet, reicht er nur bis auf den halben 
Schwanz, welcher drey Zoll drey Linien lang iſt; _ 
der Schnabel hat eilf Linien; die ganze Lange des 1 
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aber ganz gewiß zu ſeyn, daß ſich Briſſon truͤgt. 
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nirhol. ton. III. ꝓ. 74. 1. AN 7. 9. Ve in 8. II. a 9. 5 

n. W g 8 * | 
K v. . 


15 "Olfen Rothe a longue queue eouleur dbacier . 
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Cayenne forktailed Himming- ba. Lale 
 Spmopf 1. r. p. 751. u. 8. e 
5 Trochilus (macrourus) viridi- aureus, capite et 
“gutture violaceis, abdominis area alba, cauda 1 
furca bange Lim Hſt. Rt 55 XIII. Tom 1. 
55 u n. 27. x 
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von nicht mehr als einen Zoll ſechs linien p); ein 
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2. Der violette Fliegenvogel mit dm 
| Gabelſchwanze. )))) 

Außer den Unterſchied der Größe, die wie eben 
bemerkt haben, findet ſich zwiſchen dieſer und 
der vorhergehenden Art noch eine Verſchiedenheit 
in den Farben. Der obere Theil des Kopfs und 

des Halſes find braun, mit einem ſchillernden Gold? 
gruͤn, anſtatt daß fie bey dem dritten Fliegenvogel 
DS NER) 


N 


0 1 Yu 8. s | | 705 ö b „ 
) Mellifuga fplendide caeruleo · violacea; dorſo in- 


fimo, urogygio, gutture et collo inferiore viridi 
aureis; capite et collo fuperiore fufco viridi aureis, 
ceupri puri colore variantibus; rectricibus nigris : 


cauda bifurca. . . Melliſuga lamaicenſis (violacea) 


cauda bifurca. Hriſſ. Ornithol. 10m. III. p. 732. f. 37. 
. 6. (Ed. in 8. Tom. II. p. 40. n. 20.) 


1) Oifeau-mouche violet a queue fourchue. Buffon 
Oifeaux VI. p. 37. Ed. in 12. Tom. XI. p. 51. n. 22. 

Leffer: fork- tailed Humming- bird. Latham 

Snopſ. I. 2. p. 75ü. 1. 7. W 

Trochilus (furcatus) viridi- aureus, rectrici · 

bus extimis longioribus, dorſo ſuperiore, pectore 

et tectricibus alarum minoribus ſplendide violaceis, 

alis caudaque nigris. Liuné Hit. Nat. XIII. I. p. 
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des Marcgravs r) in das Blaue ſchillern; bey bie 
ſem Vogel iſt der Ruͤcken und die Bruſt glänzend 


violetblau; bey dem Maregravſchen Vogel gold⸗ 


gruͤn s); welches uns wiederum nöthigt, die Unge⸗ 
wißbeit zu bemerken, mit der man dieſe beyden Ar 


ten für einerley gehalten habe; bey dieſem Vogel 


iſt die Kehle und der untere Theil des Nüdens 
ſchimmernd goldgruͤn; die kleinen Deckfedern über 


dem Flügel ſchoͤn violet; die großen goldgruͤn; die 
Schwungfedern ſchwarz ; bie Ruderfedern von glet⸗ 
cher Farbe; die beyden aͤußerſten von dieſen find 
die füngften, welches den Schwan gabelfiemig 


macht, der nur ein und einen halben Zoll lang its. 


r 1 


die ganze fänge des Vogels beträgt vier Zoll. 


I, 3 


1) Caput et collum ex nigro ſericed colore eleganı 
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tiſſime caeruleum transſplendent. Marcgrave. 17 
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Der violette Fliegenvogel mit dem ꝛc. 232 
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3 Totum dorſum et pectus viride aureum. Hemm. 


83. Der age Seeed 0 
oder das gruͤn und blaue Geld 2 . 1 
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N ie beben 5 5 Reuderfedern i im ne 4 
dieſes Fliegenvogels ſind beinahe doppelt ſo 
lang als der leib, und d betragen Abe ui, Zoll. 
. * 


N N 
— 4 66 9 


19) pen Weite aureo. varie Aplendens pinnis 90 
binis uropygii longiſſimis. Browne Hifh, Nat, las 
5 maica B. 475 „5 
Ihe long ban green mine bis. Ed. 
wards Hiſt. p. et pl. 33. Wird 
Falcinellus vertice caudaque cyaneis. Klein 
N Ordo av. v. 108. 2.16. Blaukappige gruͤne Klette. 
Flein Vögel. d. B. p. 200. 1. 16. 


„2. 


— Mellifuga viridi aurea; vertice lic: 1 
imo ventre candido; rectricibus viridi-aureis, ſplen- 
denti caeruleo colore variantibus; cauda bifur- 
ca.. . Mellifuga lamaicenfis cauda bifurca. Brif 
Ornithol, rom. II l. . 720. (Ed. ind. Tom. I P x 9. . 10.) 


5 Das grͤne Coſibritchen mit bangen Sort Se 4 
ligmann Vögel IV. Tab. 65. g. 1. 
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i Dieſe und ale Rubenfebeen; von welcher die bey⸗ 5 LE) | 
den mittelſten ſehr kurz, und nur acht linien fang; an 
bi find, befißen eine bewundernswuͤrdige Schoͤnheit, 4 
x und fi 10 nd, wie Edwards ſagt, mit gruͤnem und ver⸗ „ 5 
goldetem blauen Wiederſcheine gemiſcht; das Obere 
des Kopfs iſt blau; der Leib gruͤn; der Fluͤgel iſt 7 4 
burpurfarbig braun. RR Art i ſh Ba x 
wa. IR SM 
Forktalled Bunming- Bird, kalen . R 
2. p. 750. 1. C. k u 
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u) The long 410 black RR RE bird. EA. i 
waar ds. hiſt. pag. et pl. 32. 
HFohytmus nigricans, aureo varie fplendens, 3 
pinnis binis uropygü RUN Browne Nar. 175 
F iamaic. p. 47. 
Falcinellus cauda ſeptem unciarum, Klein 0 g 
Bi. 109. u. 7. (Schwarzplattige grüne Klette. Klein 
Re ‚Ovon. d. Vögel. p. 201. n. 17.) 5 
Bourdonneur de Mango a longue qu jene. Albin 
Tom. III. p. 20. nebſt einer ſchlechten Abbildung 


Pl. 4b. 4. | 
9 Melliſuga ſuperni viridi - favicans, inferne 
viridi-aurea caeruleo colore varians; capite fupe- 
riore nigro caeruleo, marginibus alarum candi- 
dis; reetricibus nigricantibus, cauda bifurc a. 
Mlelliſuga lamaicenſis atricapilla cauda bifurca. 
Briſſ. Ornithol. rem. Il. T. 729. 1. 19. Ed. in g. II. p. 
1 ar Ul. 19. 2 . 
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i haben keine andere Fahnen a 


been äuferfien. S 
als dünne und loſe Pflaumfedern; fie find wie die 


12 Kopfplatte ſchwarz; der Ruͤcken ift vergoldet braun 


grun; das Vordere am Leibe gruͤn; der Fluͤgel pur⸗ 


vurfarbig braun; die Albiniſche Abbildung tft ſehr 


1% ſchlecht, und er hat ſehr uhrecht, daß er dieſe Art 
als die kleinſte in der Gattung angiebt; dem ſey 
wie ihm wolle, ſo ſagt er, daß er dieſen Fliegenvo⸗ 


Der iegennogel mit . 235. 
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Ya 
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70 auf Jamaika in ſeinem auf Baumwolle gemach⸗ 


ten Neſte gefunden habe. \ 


„Wir finden in dem Verſuch der Raturge⸗ 7 


ſchiche von Guiana ) einen kleinen Fliegenvogel 
mit blauer Saube angezeigt; es iſt uns derſelbe 


unbekannt „und die Nachricht, „welche der Ver⸗ 


faſſer von ihm und zwey bis drey andern giebt, iſt 
nicht hinreichend, darnach die Arten zu beſtimmen, 


kan n aber dazu dienen, ung zu uͤberzeuzen 74 daß 


die Gattung dieſer netten Vögel, fo reichlich und. 
der Natur doch noch größer iſt. 


5 5 Leoifeau bn a 10888. queue noire. Buffon 
Oiſcaux. Tom. VI. p 


= diefelbe hier von uns auch e ih, 4 
N 10 


Das a e e Kolibritchen mit ſchwar⸗ 4 


13 zer Platte. Seligmann Vögel 17. Tab. 67. 

1 The black 5185 Humming - -hird. Laan 

3 np I. 2. p.748. u. ui * 

I, Langſchwanz. Muller Syſt II. 

1 Trochilus (Polytmus) curviroflris virefcens, 
4 rectrieibus lateralibus longiſſimis, pileo rectricibus- 


ni a fuſcis. Linne Hs. Nat. XII. I. B. 169. u 4. XIII. 
G 


*. I. b. 40. n. g. 
FRE Eljay on 91 nat. F Guiana: p. 169. Dieſen hat 
der Ge. 2 Ueberſetzer für Trochilus oriſtatus ge⸗ 
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Re ar. ® RER Kurt ae 
Jie Natur, welche an dem Fliegenvogel ſo viel 
e Schoͤnbeit verſchwendete, hat auch den Ko⸗ 
libri, deſſelben Nachbar und nahen. Verwandten, 
n:zicht vergeſſen; fie hat ihn in derſelben Himmels 
IM gegend hervorgebracht, und nach demſelben Mo- 
delle gebildet. Der Kolibri, welcher eben ſo glaͤn⸗ 

Zend und ſo leicht als der Fliegenvogel, und wenn 
er auf den Blumen lebet, iſt, wie er, mit allm 
Schimmer, Starke und Anmuth der Farben ge. 
ſchmuͤckt; und was wir von der Schönheit des 
FCFrleggenvogels, von feiner lebhaftigkeit, von ſeinem 
85 ſumſenden und ſchnellen Fluge, von feiner Ber 


Hharrlichkeit im Durchſuchen der Blumen, feine 
Art zu niſten und zu lehen, geſagt haben, laͤßt ſich 
i ebenfalls auf den Kolibri anwenden. Einerlen 
Triebe beſeelen diefe beyden einnehmenden Möge; 
und da ſie ſich faſt in allen Stuͤcken aͤhnlich Ka 4 
\ an i A TUE 1 0 4 Sr at — 


N 1 Nee, 11 NN e 
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In Brafilien, wie der Fliegenvogel, Guainumbi, 
mit welcdem der Kolibri von den mehreſten Schrift? 
005 flelleen durch gleiche Namen verwechſelt it. In 
Guiona in der Garlpaniſchen Sprache Toukufi; 
wi Vondiſes bey einigen Indianern, nach Seba, wel⸗ 

i chen Namen wir gar nicht finden. Lateiniſch bo- 


N d lytmus, Falcinellus, Trachilus und Melliſuga bey: 2 


« 


den Syſtematileru. 


und nennet beyde Guainumbi b); es ſind aber 


Fin 


\ 


N 


der verwechſelt. Ihr Name Kolibri iſt aus der ka⸗ N i 9 8 1 


8 want. . 5 A 


| Se fe 950 ter Sie Namen ie: enam 


raibiſchen Sprache genommen Marcgrav unter 
ſcheidet die Kolibris nicht von den Fliegenvoͤgeln, u 


ende durch ein beſtaͤndiges und in die Augen 
ndes Abzeichen unterſchieden; dieſer Unter 
ſchied beſteht in dem Schnabel; der gleiche, dünne, 
am Ende etwas aufgetriebene Schnabel der Koli⸗ 
bris iſt nicht grad wie bey dem Fliegenvogel, ſon⸗ 
dern ſeiner ganzen Lange nach gebogen; er if auch 
nach Verhaͤltniß laͤnger. Ueberdem ſcheinet der | 
ſchlanke, leichte Wuchs der Kolibris laͤnger als ans 
den Fliegenvoͤgeln zu ſeyn; ſie ſind auch, überhaupt | 
genommen, größer; indeſſen giebt es doch kleine 
Kolibris, 5 0 rt via die ee 
EN at 


* 


£ 165 


2 


Man muß die Famile bir Kollbeis bier deb 
Baut mlaͤufer ordnen, obgleich ſie von dieſen in An⸗ | 
ſehung der Geſtalt und der Lange des Schnabels 
verſchieden ſind; ſo wie auch in der Zahl der ae 
Schwanzfedern ‚ die bey den Baumläufern e,, 
und bey den Kolibris zehn iſt; und endlich mans 2.2 
ſehung des Baues der Zunge, welche bey den Baum⸗ 7 
laͤufern einfach, und bey den Kolibri, wie bey den 
n in 1: zwey balbröhrenfdrmige Stuͤcke ge: 0 

nz ei t | 


Br. 
6. 
9 


* Einige rihestunmnlar (eine A elde 
ihnen weniger zu vergeben iſt) handeln auch ohne 

Us terſchied von dem Fliegenvogel und dem Kolibri. 
Here Salerne zum Beyſpiel, der Colibri oder Fol: 
dri ſagt er, der ſonſt auch . Or. 

nit hol. f. 2%. . 


7 
* 1 


i, Dee, 
theilt iſteh. Alle Natirbeſchreiber eignen mi 
Grunde dem Kolibris und den Sliegenvögeln einer? 
ley lebensart zu, und man hat gleichfalls in dieſen 
beyden Stuͤcken ihrer Meynung wiederſprochen d) ) 
allein die angeführten Urſachen veranf⸗ aſſen, daß 
wir dabey bleiben; und die Aehnlichkeit dieſer ben 
den Voͤgel in allen uͤbrigen Stuͤcken verbuͤrgt das 
Zengniß der Schriftſteller, die ihnen einerley fer 
bensart zuſchreiben. ee 


1 ö { 


N 


Es iſt eben ſo ſchwer, die Jungen der Koli⸗ 
bris aufzuziehen, als die Jungen von dem Fliegen⸗ 
vogel; ſie ſind eben ſo zaͤrtlich und ſterben ebenfalls 
in der Gefangenſchaft. Man hat die Alten aus 
Siebe fo kuͤhn geſehen, daß fie den Jungen in den 4 
- Händen ihrer Raͤuber Futter brachten. labat lie | 
fert ung davon ein Beyſpiel, welches angeführt u 
werden verdient. Er ſagt: „Ich zeigte dem P. 
Montdidier ein Kolibris Neſt, welches auf einem 
Schoppen nahe am Hauſe war; er trug es mit den 
Jungen, die etwa funfzehn bis zwanzig Tage alt 
waren, fort, und ſetzte es in einem Bauer am Jen⸗ 
ſter des Zimmers, woſelbſt die Alten die Jungen 
zu futtern nicht verfehlten, und ſie wurden ſo zahm, 
daß ſie faſt nicht mehr aus das Zimmer flogen, wo⸗ 
rin ſie ohne Bauer und ohne Einſchraͤnkung mit 
ihren Jungen fraßen und ſchliefen. Ich habe ſie 
bisweilen alle vier auf dem Finger des Herrn Mont: 
didier ſitzen und ſingen geſehen, als wenn ſie auf 
dem Zweige eines Baums geſeſſen hätten, Er er⸗ 
•hVVCVVCVVVVC 
105 e } a 0 SR 5 N { SU a 
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e) Eneychpedie Suppl. Tom. Il. Calli. 


— 


\ 


d) Journal de phyfigue, Janvier 1778. | 
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W { 


ſtand; fie ſteckten ihre Zunge in dieſen Teig, und 


wann ſie geſaͤttigt waren, flogen fie herum und fans 


gen. — Ich habe nichts liebenswuͤrdigeres geſe⸗ 


hen als dieſe vier kleine Voͤgel, welche uͤberall in 


und außer dem Haufe herumflogen und zuruͤckka⸗ 
men, ſo bald ſie die Sun, 9 a 
0 u). 3 ee 


A 


55 Wehen 5 der die Kolibris licht von 7% 


Slegewögel unterſcheidet, giebt allen nur ein klei⸗ 


nes Geſchrey; und kein Reiſebeſchreiber legt ihnen 
einen Geſang bey. Bloß Thevet und Lery verſi⸗ 


chern von ihrem Gonambouch, daß er im 1 0 


ge der dae den 5 5 mache £ ch 
1 * n 
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1 Er erhielt he auf dieſe Weise finfs is ſechs Dos 
nate, und wie wir hofften, ihre Race bald fortge⸗ 
pllanzt zu ſehen, hatte Herr Montdidier elnen Abend 

vergeſſen das Bauer, darin fie ib begeben, an der 


Schnur aufzuziehen, um fie gegen die Ratzen en jr | 


chern, und hatte den Verdruß, fie des Mory4:n3 
nicht wieder zu finden, weil ſie aufgefreſſen waren. 

TLabar Nouu. Voyage aux iles 10 ede Paris 772. 
i een, N 1 i V. 


9 „Aber unter ben Wundern und Meiſerſtüͤcken von 


Kleinheit muß man den Vogel nicht vergeſſen, wel⸗ 
chen die Wilden Gonambouch nennen, von weißli⸗ 
chem und glänzendem Gefieder, der, obgleich er 

| ale viel größer als ein Horniß oder als ein ee 

kefer iſt, doch einen vorzuͤglichen Geſang hat, fo daß 


er auf der großen Hirfe, welche die Amerikaner 
Avati nennen, oder auf andern großen Kraͤutern, 
die er n verläßt, den Schnabel A bie ee 4 
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naäͤhrte ſie mit einem ſehr feinen, dünnen Teig, Be 
aus Zwieback, ſpaniſchen Wein und Zucker be⸗ 
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denn nut nach ihnen baben Coreal g und einige ans 
dere daſſelbe wiederholt geſagt h) Aber nach aller 
Wahrſcheinli chkeit iſt ſolches ein Irrthum; der Go⸗ 
nambouch oder kleine Vogel des bery mit einem weiß⸗ 
lichen glänzenden Gefieder, reinen, lieb! lichen Stim⸗ 
me, iſt der Zuckervogel, oder ein anderer, und 
nicht der Kolibri; denn die Stimme von dieſem 
letzteren, ſagt kabat, iſt nur eine Art von einem ans 
| Abe Geſumſe 1 Ne 
wi i Es ſcheint nicht, daß die Kolibris ſich ſo weit 
in das noͤrdliche Amerika machen, als die Fliegen: 
voͤgel, wenigſtens hat Catesby Be eine Gattung i 

dieſer letztern Vögel in Carolina geſehen, und Char- 
levoix, welcher behauptet, er habe einen Fliegen⸗ f 
vogel in Canada gefunden, ſagt, daß er daſelbſt 1 
keinen Kolibri geſehen habe k). Indeſſen iſt es 
doch nicht die Kälte dieſer Gegend „welche fie ver 
bindert im Sommer 0 zu „ denn ſie a 
5 car gr KANTE: 5, 


1. 


fast ler Pen 1 denn man es nicht bb N 
ret oder wirklich geſehen hätte, wü de man nicht 
glauben, daß von einem fo kleinen Koͤrper eine ſo 
deutliche, hohe, reine und liebliche Stimme foms 
men koͤnne, welche der von einer Nachtigall nichts 
nachgiebt. w oy au Krefi! par J. de Lery. Paris _ \ 
1176. p 175.  Thever Singular, de la Frans, ara, 


Paris 156. p.94. · ( . 4 

* benden. indes orientals Paris 1752. Tom, J. 5b. 100 4 

o, FI Nur. er Mask des Ani de bee. Rev. A 1 

dam 1658. p. 164. V. 4 

5 Nonvean Voyage aux ine Er Kamerigue pas Baba, 

Tom. V. P P- 14. j V. l Se 
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I 5 1150 11 5 ne kalte Hr zu 1 


Herr Condamine 
ßerer Anzabl gesch 


wo das Klima nicht ſehr heiß iſt . 
der 20 bis 2 1ſte Grad der Temperatur, der ihnen 
Da iſt es, wo ſie in einer un⸗ 


am meiſten gefällt, 


hat nirgends die Kolibris in groͤ⸗ 


en, als in den Gaͤrten von Quito, 


Es iſt alſo 


unterbrochenen Folge von Genuß und Ergötzungen 


von der aufgegangenen Blume zur bervorkommen⸗ . 


den flattern, und wo das Jahr, welches aus einem 
ganzen Zirkel ſchoͤner Tage beſteht, fuͤr ſie nur eine 
einzige anhaltende Zeit der Alone; und der Jene 


barkeit e 


N 13 1 


*) Hiftoire de Saint- „Domingie, Bars, eon. 


1. Page 33. 


7 Voyage de 14 Condamine, Paris, 17, Page. 171. hi 
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9 a 910 Kleinheit das alterauffatlenbfte Hk: 25 
chen der Fliegenvöͤgel iſt ſo habe ich die Auf 
hung ihrer häufigen 9 55 mit dem e von 

| | 1 allen 


m) The long ade Takt bird. 2 Is . B. 
et P. 32. die unterſte Figur. N 


Falcinellus gutture viridi. Klein av. p. 106. m 
a 15. (Gruͤnkehlige Klette. Blein Vögel P. 200. u. 15. 2 . 


— Trochilus curviroſtris i terme N 
longiſſimis corpore rubro, capite fufco, gula au 
rata, uropygio viridi. Ir. Pella, 2 Syft. Nut. 
X. Gen. Co. p. 3. vi 

1 105 Rn ‚Polychmus fuperne rubro aurantius, 19 5 a 

ne ruber; capite ſplendide nigro; collo inferiore 1 

viridi aureo, faſcia nigra circumdato, pectore ro- N 

1 


ſeo; dorfo infimo et uropygio Firdibnst rectrici- 
bus lateralibus rubro aurantiis, binis intermediis 

fuſco violaceis longiſſimis .. Polythmus Surina- 
menſis longicaudus ruber. Briſſ. Ornichol, tom. II. 
P Ha {m 15. BR in 8. II. p. 27.) 
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find, fo habe ichs für nothwendig gehalten, ihre 


nacürliche Ordnung hier nach der Groͤße feſtzuſetzen, 
und mit dem Topasfolibri anzufangen, welcher auch 
ohne die zwey langen Federn ſeines Schwanzes, | 
der groͤßeſte in dieſem Geſchlecht zu ſeyn ſcheint; 0 
wir wuͤrden auch ſagen, daß er der ſchoͤnſte fen 
5 alle dieſe praͤchtigen Voͤgel nicht einander den 
1 der Schoͤnheit ſtreitig machten, und ihn im 
r einer nach dem andern davon zu trag n ſchie⸗ 
N 7 5 ſo wie man ſie bewundert. Der feine, leichte 
und niedliche Wuchs des Topaskolibri iſt ein wenig 
unter dem von unſerer Baumklette; die Laͤnge des 
Vogels, von der Schnabelſpitze bis zum Ende des 
wahren Schwanes gemeſſen, beträgt beynahe ſechs 5 
Zoll; die zwey l ange Fahnen reichen zwey und eien 
nen halben Zoll weiter; die Kehle und die Vor⸗ 
2 2 | i 


NN 1 


» N abgeht volle Bolten Salden, 
Vvoͤgel IV. 1. 63.41. 


Colibri topaze. Buffon offene 51 5 1 11. x 
Sa Tom. Xl. p. 63. u. 1. 


\ 


| Colibri de Cayenne dit le ed Bu Pl. enl, 
7 „l 590. F. l. URAN 
Fermin Surinam. la. p. 19% Grind Colibri e 
große Kolibri. Sermin Surinam 2. 5. 17 8. m 


Y 


\ 


Topaz Humming- bird. Lariam. Hue, I. 2: 


p. 740 n. 2. 
1 Frociitts Pella. Bine SR. Nat. II. 1. P 
4485. u. 2. Surinamiſcher 70 Ibei, Muller Ein. 17 
er II. 0 | 


derseite des Halses ö nd it einer , Scree e vom 9 4 
groͤßeſtem Glanze geziert. Dieſe Farbe, von der 
Seite betrachtet, verwandelt ſich in Goldgrun, 
und von unten herauf geſehen, ſcheint fie rein gruͤnn 
u ſeyn; eine Muͤtze von Sammetſchwarz bedeckt 
den Kopf, und ein fadenfoͤrmiger Streif von eben 9 1 
dieſer Farbe dient der Topasplatte zur re | 
die Bruft, die Rundung des Halſes und der obere 
Theil des Ruͤckens find von der ſchoͤnſten tiefen 
Purpurfarbe; der Bauch hat einen noch reichern 
ns und giebt rothe und goldne Wiederſchei⸗ 
ne; die Schultern und der untere Theil des Ris | 
ckens ſind wie Morgenroth. Die großen Schwung; 
federn ſind violetbraun, die kleinen fuchsroth; die 
Farbe der obern und untern Deckfedern des 
Schwanzes iſt goldgruͤn; Hi Seitenfedern find 
fuchsroth, und die zwey mittlern find purpurbraun; 
fie. haben. zwey lange Spitzen, die an jeder Seite 
mit kleinen Fahnen, faſt eine linie in der Breite, 
beſetzt ſind; die natürliche lage dieſer langen Spitzen 
iſt dieſe, daß ſie ſich ein wenig von dem Ende des 
Schwanzes durchkreutzen; die Spitzen N | 
wenn fie ſich mauftern, aus, und um dieſe Zeit 
wuͤrde das Männchen, welchem ſie allein eigen 
ſind, dem Weibchen gleichen, wenn es ſich nicht 
durch andre Abzeichen von demſelben unterſchiede. 
Das Weibchen hat keine topaſene Kehle, ſondern 
iſt nur mit einer leichten Spur von Roth auf der 
ſelben gezeichnet. Eben ſo findet man ſtatt des 
ſchoͤnen Purpurs und des Feuerroths, welches auf 
dem Gefieder des Maͤnnchens erſcheinet, bey dem 
Weibchen faſt nichts als nur Goldgruͤn; fie has 0 
ben beyde weiße Fuͤße. Uebrigens kann man hier⸗ 
bey Sa W daß da WR von 5 jagt, 
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er 1591 ihn nicht geſehen, wie aß r eh „ 
bangen ſind, welche ohne Vergleichung des G⸗  » 
genſtandes gemacht werden. Er giebt naͤmlich dem 
Maͤnnchen eine gruͤne Kehle, ſo wie die Edward⸗ 
ſche Abbildung ſie vorſtellt, weil darauf das glaͤn⸗ 
zende Gold, das ſie di hi le e 
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Yınc biefem Kolibri find die Baden bis He 944 5 
| Auge, die Seiten und das Unterſte vom Halſe 
nebſt der Kehle bis zur Bruſt von einer ſchoͤnen 
9 glänzenden Granatfarbe. Das Oberſte auf dem 


Ruͤcken und dem Kopfe, und das Untere am Leibe 


Di ur ſchoͤn ſammetſchwarz; die Fluͤgel und der 
Schwanz ſind von eben dieſer Farbe, aber mit ver 
0 goldetem Gruͤn verſchoͤnert. Dieſer Vogel iſt funf 
Zoll lang, und ſein naht. betkößt 5 bis 1 | 
Linien. N 10 
*) Le Granat. igen. Tom, VI. p. 48. Ei. in 15 
12. Jom. KI. p. 66. 1. 2 5 | 
N) Garnet -throated Humming - bird. Lolas Du., 
n. I. 2. p. 752. 71. 9. r. 34. 
00 Trochilus (auratus) viridi aureus, mente gut- 


AK ture et pectore rubro- aureis, abdomine Aigner 
u, ns Dr Nat. XIII. I. p. 457. 1, 29. 
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V. aan Kolibris eher ben fngften Schna⸗ 
bel; dieſer Schnabel iſt an zwanzig Linien 


lang; auf der ausgemahlten Kupferplatte iſt er ſehr 


gut abgebildet; allein der Leib des Vogels ſcheint 


4 | wenigflens nach Alen en den wir vor uns ha⸗ 


* 


n) Polythmus fuperne fuſcus, eupri puri ae va- 
rians; inferne albo rufefcens; taenia fupra oculos 


candicante; rectricibus lateralibus prima medietate 
fuſco aureis, ultima nigris, apice fuſcis, albe fim- 


briatis, duabus intermediis longiſſimis. Polyth- - 
mus Cayanenfis longicaudus. Hriſſ. ornitliol. tom. 


III. p. 8. r. 35. N58. Kr in 8. Toms Ih p-26. n. 
13.) V. 


\ 


Zi 1) Le Brin blanc. Buffon Oifeanz, Tom. JI. p. . 
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Colibri a longue guege de Cayenne. Buffon 
pl. enl. u. doo. f. 3. 8 
Supercilious Humming - bird, Lacham Spnopf. 
I. 2. p. 747. u. 3. 5 
Trochilus curviroſtris fufcus nitens rectricibus 
intermediis longis, abdomine ſubincarnato, ſuper- 


ciliis albis. — Tr. Supercilioſus. Linne Sy. Nar. 


XII. I. p. 189. Ed. XIII. I. p. 485. 15 5 Gayenn 
‚de Kolibri. Muller Linn, Syſt. II 
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| ben, eh: vorgeſtelt zu ſeyn; der Schwanz ch > 
net uns nicht genau genug abgebildet zu ſeyn, denn 
die, beyden naͤchſten Ruderfedern an den langen 52 
‚Fäden find auch die laͤngſten; die an den Seiten 
derſelben werden. allgemach kuͤrzer, bis zu den. bey⸗ 
den aͤußerſten, welches die kürzeſten find; daher 
der Schwanz eine pyramidaliſche Geſtalt be kommt; 
ſeine Federn haben einen Goldglanz auf einem 
grauen und ſchwaͤrzlichem Grunde, mit einem weiß⸗ 
lichen Rande an der Spitze, und die beyden Fäden 
ſind, ſo weit fie vor dem Schwarze vorausgehen, 

5 5 ganz weiß; ein Kennzeichen, wornach wir dieſen 
Vogel benannt haben; er iſt oberhalb auf dem 
Kopfe und Ruͤcken goldfarbig auf grauem Grunde, 9 


der den Rand jeder Feder umſchlinget, und den > 


Ruͤcken wie grau gewellt unter Gold vorſtellet. Der 
Fluͤgel iſt violetbraun; au das Untere des kit, 
weißgrau. 8 98 
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Jer Name Sitzil iſt aus Soitzitzil zufammen 4 
1 gezogen, welches der mexikaniſche Name die⸗ 
ſes Vogels iſt; dieſer Kolibri iſt ziemlich groß ven⸗ N‘ 
goldetgruͤn, auf den Fluͤgeln ſchwaͤrzlich, auf den 0 N) 
Schultern und auf dem Ruͤcken mit ſchwarzen 


1 


Punkten gezeichnet; der Schwanz iſt braun und 
an der Spitze weiß. Dies iſt alles, was man 
aus der ſchlecht vorgetragenen Beſchreibung des 
Herausgebers von Hernandez zuſammenſammelln 
„ „ bann, 


g 1 2 N 
135 \ 1 2 1 9 5 5 — 5 4 2 e 
o) Hoitzitziltotoll. Avis picta americana. Hernan- - 
dex Hiſt. Mexic. p. 706. 8 


4 


— Polythmus viridi aureus, cupri puri colore 
varians, rectricibus alarum ſuperioribus et collo 
inferiore maculis minutis albis reſperſis; rectrici- i 
bus ex fufco vireſcentibus apice albis . Polyth- 1 
mus punctulatus. Hriſſ. Ornithol, tom. III. p. 669. 4... 

2. Ed. in b. Tom. II. p. 21. 1. 2. e 

5 N “ur x 


. 5 e | 
| 1) Zitzil ou Colibri piquet&, Buffon Oifeaux VI. p.50. v2 | 
10 Spotted Humming - bird: Larſiam Sympf. I. 2. | 
N g. 775. u. 13. e, | 
RR Trochilus (punctulatus) viridi aureus, gutture 

et tectricibus alarum albo maculatis, remigibus ex | 


violaceo-fufeis, cauda ex virefcente fuſca apice | 
* 2 Aba. Linne Syft. Nat. XIII. Tom. El 


Ve 


1 15 


5 1004 
; \ / N h 14 
2 ji | 
85 N 
N 
2 1 | | 
4 — * 
e N 1 — 7 * 
0 ö ' 1 
J - - * 
n ER 2 N 5 
1 u | 4 
we * 7 * 8 r * 
e Dr 


: 250 Der ai ober oer al bn. { 


di fan p) Er feße Hilti daß er ihn von einem 5 
gewiſſen Fr. Aloayſa habe, daß die Peruaner eben 
dieſen Vogel Pilleo nennten, und daß er, indem 
er von dem Safte der Blumen 05 „ die ie 


ten eee, ee 


14 0 
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7 00 Hernandez liefert fonft ; p. 221. le Namen man⸗ 
cer Fliegenvoͤgel und Kolibris, davon er Arten 
von verſchiedner Groͤße und Farbe angiebt, ohne 
eine kenntlich zu machen. Dieſe Namen ſind: Quer- 

zal hoitzitzillin, Zochio hoitzitzillin, xiulhs hoit- 
kzitzillin, tazcacoz hoitzitzillin, yotac hoitzitzilligg 
tenoc hoitzitzillin et hoitzitzillin; woraus es ſcheint, 

daß der eafungegane hoitzitzil ou hoitzitzillin 
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Ks a 1 12 8 Klein 1705 Briſſon 

» Diele Kolibrigattung mitgetheilt haben, ſind 
die zwey langen Federn, welche den Schwanz die⸗ 
ſes Vogels zieren, von ſchoͤnem Blau; eben dieſe 
e ale - bedeckt den Magen und die B 212 
| eite 


BA 
— 


ie 
sand 


ba vol, I. p.84.-(t. 51. f.7.) — Falcinellus novae 

5 Hiſpaniae, cauda bipenni longa. Rlein, Avi. Pe 
107. 1. 4. Polythmus ſuperne viridis, inferne ci- 

nereo grifeus; capite anterius et collo inferiore 
cCaeruleis; rectricibus lateralibus ſaturate viridibus, 
binis intermediis cyaneis, Longiſſimis. . Polyth- 
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19. Die teblalicht⸗Baumflette mit zwo langen Schwanz⸗ ö 


federn aus Neuſpanien. Klein Wesel e d. B. 
g. 188. h. 4. 
gt Le Brin bleu. Buff Oifeaux, VI. P. 51. Ed in 
2. Tom. XI. p. 69. u. 5. 
Hhlue tailed Humming - bird. 25 Synopf. I. 
2, Pr 749. 1. J. 
Trochilus (oyanurus) viridis, mubtus cinereus, 


"fronte, gutture rectricibusque duabus intermedis N 


Pe caeruleis. Linné Hſt. Nat. XIII. I. p. 
455. u. 25. | ee 
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Sy Aria ex nova Hifpanie, 8 Acta. S- 


mus Mexicanus longicaudus. Griſſ. Ornithol, zem. 
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ſeite des Kopfs; die obere Seite des Körpers und 


der Fluͤgel iſt hellgruͤn; der Bauch aſchfarbig; was 


ſeinen Wuchs betrifft, iſt er einer der groͤßeſten, J 
| roßeſten, 


und faſt eben ſo groß als unſer Feigenfreſſer. ‚ie > 

brigens ftellt die Platte des Seba diefen Kolibri 
als eine Baumklette vor, und dieſer Schriftſteller 

ſheint nie die drey Nuancen in der Bildung des 

Schnabels beobachtet zu haben, die das Abzeichen 
der drey Familien der Fliegenvoͤgel, der Kolibris 


und der Baumkletten ausmachen. Er iſt eben ſo 1 


unglücklich, wenn er feine Gelehrſamkeit anwenden 


will, und trift es ſehr ſchlecht, wenn er dieſem Ko⸗ 


libri den Mexikaniſchen Namen Nayaushquitototl 


geben will; denn iu Fernandes Werke, woraus er N 


ift der Vayauhquitotoc ein Vogel von der Groͤße a 
des Staars, welcher folglich mit einem Kolibet  ‘ 


nichts gemein hat. Aber dieſe Fehler find von we⸗ 


niger Bedeutung, in Vergleichung mit denen, zu 


welchen dieſe Naturalienſammler, welche kein Ver⸗ 


dienſt als den Prunk der Kabinette haben, die 


1 
Mi 


Naturforſcher verleiten, welche dieſen fchlimmen 


Fuͤhrern folgen; wir haben nicht nöthig, unſern 
Gegenſtand zu verlaſſen, um ein Beyſpiel davon zu 
finden. Seba giebt uns Kolibris von den Molukki⸗ 
ſchen Inſeln, von Macaſſar, von Bali s), und 

weiß nicht, daß man dieſe Vogelfamilie nur in der 
neuen Welt findet, und Briſſon theilt deswegen 
ö N RN dee 


* „ — 


8) Avis colubri orientalis, geba, Thef. vol. II. p. 20. 
ibid. p. 62. Avis amboinenlis, tſioci, vel Kakopit 
dieta. Vol. I. p. 100. Avis tſioei Indica, orientalis. 
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. en 08 . 155 N fe 15 . 7 2 „ 3 N 1 sr 48 8 2 
drey Gattungen oſtindiſcher Kolibris mit ). Dieſe 


angebliche Kolibris ſind ganz gewiß Baumkletten, 
bey welchen das Glaͤnzende der Farben, die Na⸗ 
men Tfioei und Kakopit, welche Seba kleine 
Blumenkoͤnige uͤberſetzt, werden zugereicht haben, 


ihnen auf eine ſehr unrechtmaͤßige Weiſe den Ir 


men Kolibris zu erwerben. In der That hat kein 

mit Naturerkenntniß verſehener Reiſender in der 
alten Welt Kolibris gefunden, und das, was Cau⸗ 
che davon ſagt, iſt viel zu dunkel, als daß es Auf- 
merkſamkeit verdiente. b -H: 


* 
Ss 


2 0 0 1 * . 4 5 — 


9 Die öte, 10 und lte Art. = 


uu) In feiner Beſchreibung von Madagascar Paris it.. 
5. 37. Da er den Namen und die Sitten des Kos 
libri entlehnt, und fie einem kleinen Vogel von die⸗ 
fer Inſel beylegt. Dieſes iſt offenbar ein aͤhnlicher 
Mißbrauch der Namen, wie man den von einem 
Fliegenvogel in den Reiſen der Compagnie auf eis 

nen Vogel von Coromandel angewandt findet, der 
wirklich ſehr klein iſt, und ſonſt Tati heißt. Recueii 
dies Voyages qui ont ſervi a letabliſſement de la Compag- 
nie des Indes. Amſfterd. ion Tom, Vl. p. 513: 
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Diese Benennung zeichnet dieſen Vogel beſſen 
aus, als die des mexikaniſchen Kolibris, die 
ihm Briſſon giebt, da in Mexiko mehrere andere 
* 7 a 0 i * A V 5 95 8 SU SS 4 J . 
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8) The Black -belly’d green humming bird. ‚Edward, 
Hist. p. et pl.36. — Falcinellus ventre nigricante, 
cauda brevi, aequabili. Klem Avi. B. 108. Wi 
5 Trochilus curviroſtris; rectricibus aequalibus ſu- 
N pra nigris, corpore ſupfa viridi, pectore caeruleg, a 


abdomine nigre, Trochilus holoſericus. Linn. Yi. N 
Nat. ed. X, Gen.6o. Sp. 9. — Polythmus ſuperne vi- 
kidi aureus, cupri puri colore varians, inferne 
„ ſplendide niger (fafcia trans verſa in imo ventfe ale 


ba mas.) taenia transverſa in pectore viridi aure, 
caeruleo colore variante; rectrieibus fplendide nis 

gro chalybeis. Polythmus mexicanus. Briſſ. Or- 
nirhol; rom. III. p. 676 Tab. 35. fig. 2. (Ed. in J. Toms ö 
II. p. 23. . 7. 158 
5 1) Gruͤne Kolibritchen mit ſchwarzen Bauche. Selig⸗ 
al mann Vögel II. Tab. 77. MN | 4 
5 Kiette mit ſchwarzen Unterleibe. Klein Ord. 
d. Vögel, d. B. P. 20 1. f. 18. 
Le Colibri vert et noir. Buffon Oiſeaux Vl. p 
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Kiulbiis ſich befinden‘ Dieser hier iſt vier Zolle oder 


etwas daruͤber lang; ſein Schnabel bat dreyzehn 


Linien. Der Kopf, „der Hals, der Ruͤcken ſind 


vergoldet und bronzirt gruͤn; die Bruſt, der Bauche 575 
die Seiten des Koͤr pers und die Schenkel find glaͤn 
zend ſchwarz, mit einem leichten röthlihen Wie- 
derſchein. Eine kleine weiße Binde geht queer 7 
uͤber den untern Theil des Bauchs, und eine an⸗ 


dere von vergoldetem Gruͤn, das in ein lebhaftes 
Blau ſchillert, durchſchneidet queer den obern Theil 
der Bruſt; der Schwanz iſt ſammetartig ſchwarz 
mit einem Wiederſchein, der in poliert Stahlblau 
ſchillert. Man behauptet, das Weibchen in dieſer 
Gattung daran von dem Männchen unterſcheiden 


zu koͤnnen, daß es unten am Bauche keinen weißen 


Flecken hat. Man findet ihn ſowohl in Mexiko als 
in Guyana. Briſſon rechnet den avis auricoma 
mexicana des Seba zu dieſer Gattung y), welcher 
wuͤrklich e ein Kolibri 8 von e aber he 

| nichts 


—— 


1. 
0 


— 


i "Back. bellyed american Humming- bird. Ban⸗ 
eroft Guiana p. ich. 


Der ſchwarzbauchigte amerikaniſche Kolibeh 
Bankroft Guigna. p. 102. | 


I. 2. p. 774. u. 12. 


Trochilus (holoſericeus) Giridig drehe 


aaqualibus ſupra nigris, fafcia pectorali caerulea, 
abdomine nigro. Linne Dt. Nat. XIII. I. p. 491. 1. 
11. Sammetvogel. Muller K. Syſt. II. 


y) Seb. Thef Vol. I. p. 16 7. 90. 755 di. 


u” 


Black bellied Humming - Bird, Lahm Nl 55 


2560 Oer rin — Kulte. 


nichts ſagt, N als was allenfalls allen W von 
dieſer Familie, und mehrern andern noch beſſer als 
dieſem zukommt, denn er redet von ihm nur uͤber⸗ = 
baude „und jagt, daß die Natur, indem fie dieſel⸗ = 
ben mit den reichften Farben ausmahlte, habe ein 
Meiſterſtuͤck verfertigen wollen, das auch der n 
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7. Der gehaubte Kolibri.) ))) 


MR, 


Dieſer Kolibri ift noch in der Samn 
| D Seba vom Briſſon gefunden worden. Die; 


4 5 3 
93 > 1 
Pr n * 2 * 
Wer metal 


eſer Kolibri iſt noch in der Sammlung des 


ſes geſchiehet allezeit mit einem gewiſſen Mißver⸗ 
5 x n gnuͤ⸗ 


\ 


3). Mellivora avis eriltata, cum duabus pehriis longis 


Buff. Nat. Geſch· d. Vogel. XVIII B. R 


in cauda ex nova Hifpania. Seba vid. I. p. 97. ab. 
61. F. 4. — Falcinellus criftatus, Klein Avi. p. 107 


u. 5. — Trochilus curviroſtris ruber, alis caern- 


leis, capite criſtato, rectricibus duabus longiſſi⸗ 


mis. .. Trochilus paradiſeus. Linn. Syfl. Nat. ed. 
X. Gen. 60. Sp. 1. Polythmus criftatus, ruber, 
rectricibus alarum, remigibusque caeruleis; rectri- 
cibus rubris, binis intermediis longiffimis. . . Po- 
lythmus Mexicanus longicaudus ruber criftätus. 
Briſſ. Ornithol. tom, III. p. 692, (Edit. in 8. Tom. II. 
p. 28: fl. 16.) V. 


B. p.198. . . 478 DE 
Colibri huppẽ. Bufon Oifcaux FI. p.54. Ed: in 

12. Tom. XI. 2.74: 9.7. 2% a 
Paradiſe Humming - bird. Latham Synopf. I. 1. 

p. 745. m 1. e 5 Ai 
Der Paradleskolibri. Müller Linn. Syſt. II. 
Trochilus (paradifeus) curvirgftris ruber, alis 
taeruleis, capite criftato, rectricibus intermediis 


1) Gehaubte Baumklette. Klein Grd. d. Vogel d. 


longiſſimis. Linné 89/7. Nat. XII. I. p. 169. f. 1. 


XIII. I. p. 464. 1. a 
: G. 


2 Der 5 IE . 7 f 
VCC : 
RE a — W 2 — 


RL | 0 


Pi | 3, 3 » 
2 — 


— 


25s Der gehaubte Kolibri. 


guügen, daß ich nach den Nachrichten dieſes letz 


ten Verfaſſers, die oft fehlerhaft ſind, Arten feſt⸗ 
ſetze; indeſſen ſind die Abzeichen, 
tragt, deutlich 
ihn hier aufnehmen. 
Seba, 
Fluͤgel; zwey ſehr lange Federn gehen uͤber den 
Schwanz weg, und auf ſeinem Kopfe hat er eine 
Haube, die im Verhoͤltniß mit feiner Groͤße ſehr 
lang iſt, und auf ſeinen Hals hinabfaͤllt; ſein lan⸗ 


die dieſer an ſich 
genug, daß es ſcheint, man koͤnne 
| „Dieſer kleine Vogel, jagt 
deſſen Gefieder ſchoͤn roth iſt, hat blaue 


ger und gebogener Schnabel ſchließt eine kleine ge⸗ | 


ſpaltene Zunge ein, welche ihm dienet, die Blu⸗ 
ite 8 Hl / 


men auszuſaugen. 


e ; N =. Dr, A 
Briſſon, der Sebas Figur ausgemeſſen hat, 
auf die man aber nicht ſehr bauen muß, fand 


an fuͤnf Zoll ſechs Sinten bis an das Ende des 


Schwanzes. 0 5 
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Daa bele ard reine Violet, welches den Schwanz 
V dieſes Kolibri bemahlet, zeichnet ihn von den 


übrigen. hinreichend aus; die zerfloſſene Violett⸗ 
farbe, unter glaͤnzenden Wiederſcheinen von Gold— 
gelb, iſt die Farbe der vier mittlern Federn ſeines 
Schwanzes; die ſechs aͤußern, von unten beſehen, 
zeigen nebſt einer weißen Spitze einen violetten Fle⸗ 
cken, den ein Raum von ängelaufener ſchwarzblauer 
Stahlfarbe umgiebt; die ganze Unterſeite des Koͤr⸗ 
pers, von vorn betrachtet, iſt reich vergoldet, und 
111 a R 2 ſcheint, 
P-$$. Edit. in 14. Tom. Xi. p. 76. u. 8. Buff Pl, 
enl. 67 1. f. 2. . aa 9 a > 755 - 
Violet tailed Hummingbird. Läiham Syuopf. 
I. 2. p. 754. u. 11. 5 5 
P:+ 754%. . 5 hi 
Trochilus (albus) viridi-aureus, fubtüs, ad 
latera colli; et rectricum 6 exteriorum äpices al- 
bus, cauda viölacea:- Linne Hit. Nat. XIII. I. p. 
488. N. 34: j EN 
O. 
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S. Der Kolibri mit dem wioetten 
Schwanze. 


„ i Fl. enl. 671. Fg. j. 


1) Le Colibri a queue violette. Bufon Oiſtauꝛ VI. 


260 Der Kolibri mit dem violetten :t. 
ſheint, von der Seite geſehen, grün ⸗); der Flaͤ⸗ 


e 


"ie . 
7 


gel iſt, wie bey allen dieſen Vögeln, von einer brau⸗ 
nen Farbe, die ins Violette fallt; die Seiten den 
Kehle find weiß, auf der Mitte iſt ein laͤnglicher 
Streif von Braun mit Gruͤn vermengt; die Sei⸗ 


ten habe 


Bauch 


eben dieſes Kolorit. Die Bruſt und der 
nd weiß. Dieſe ziemlich große Gattung 


1 EN 181 * MR! 
ift eine von denen, die den laͤngſten Schnabel he 


ben; er hat ſechszehn Linien, und die ganze lange 


des Vogels betraͤgt fuͤnf Zoll. 


) Nach der Abbildung iſt der Boge 
a Halſe, Ruͤcken und den 8 
on den kenden an 


grun, ſo wie 
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9. Der Kolibri mit dem gruͤnen 
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in Streif von einem ſehr lebhaften Smaragd⸗ 
gruͤn, der auf die Kehle dieſes Kolibri hinge— 


zeichnet iſt, faͤllt, indem er an Breite zunimmt, 
auf den Vordertheil des Halſes hinab; auf der 


Bruſt hat er einen ſchwarzen Flecken; die Seiten 
der Kehle und des Halſes ſind roſtfarben, mit 
weiß vermengt; der Bauch iſt rein weiß; die obere 
Stſcite des Körpers und des Schwanzes iſt dunkel 

goldgruͤn. Der Schwanz hat unten eben die vio⸗ 
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letten, weißen und angelaufen ftahlfarbene Flecken, 
wie der Kolibri mit violettem Schwanze; dieſe 
| 3 | zwen 


1) Le Celibri a cravate verte. Buffon Hiſt. nat. des 0 


Oiſcaua VI. p. 50. Ed. in 12. Tom. XI. p. 77. u. 9. 


f plauch. enl. 671. 7758 a I 
Green throated Humming-bird, Latham Sy- 
wopf. I. 2. p. 75. 1. 14. 
Trochilus (maculatus) viridi aureus, ſubtus al- 
bus, colli lateribus rufis, maculis colli viridi, pe- 
&oris nigra, caudae fubtus violaceis albis et fuf- 
cis. Linne Hit. Nat. XIII. I. p. 48 3. u. 32. 
Ar. ’ 7 M. 
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Colibri a gorge verte de Cayenne. Buffon 
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26. De Soli mit dem grünen r. 


1 zwey Gattungen ſchewen einander verwandt zu 
ſeyn; fie find von einerley Groͤße; aber bey der letz 
ten iſt der Schnabel des Vogels nicht ſo lang. Ich 
habe in dem Kabinett des Herrn Mauduit einen 
Kolibri von eben der Groͤße geſehen, deſſen obere 
Seite des Körpers auf einem ſchwärzlich grauen 
Grunde ſchwach gruͤn und vergoldet war, und die 
ganze Vorderſeite des Koͤrpers war roſtfarben, wel⸗ 
ches mir das ech 2255 Kolibri zu im fheint, 
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10. Der Kolibri mit der karm 
Kehle. a)!) 


Seligm, Vögel. VIII. .. 50. F 1. 
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dwards hat dieſen Kolibri geliefert, den Briſ⸗ 
ſon in ſeinem Anhange ohne Grund zu dem 


violetten Kolibri zaͤhlt, wie man aus der Verglei⸗ 


chung dieſer Gattung mit der folgenden urtheilen 


kann. Der Kolibri mit der Karminkehle iſt vier 
und einen halben Zoll lang; ſein Schnabel, der 


dreyzehn linien lang iſt, iſt ſehr gebogen, und naͤ⸗ 


hert ſich dem Schnabel der Baumklette, wie Ed⸗ 


wards bemerkt; die Kehle, die Backen und die 

ganze Vorderſeite des Halſes ſind ſchoͤn karminroth, 

und haben einen Rubinſchimmer; die obere Seite 
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a) Red breafted Humming -bird. Edwards Glan. pl. 
266. 5 ö 2 V. 


1) Le Colibri a gorge carmin. Buffon Oiſeaux VI. p. 1 


56. Edit. in 12. Tom. XI. p. 78. u. 10. 5 
5 Colibri mit rother Bruſt. Seligmann Vögel 
Th. VIII. Tab. 56. fig. 1. Ba > 


Trochilus (jugularis) curviroftris caerulefcens, 


rectricibus aequalibus , collo fübtus fanguineo. 
Liuné Sy. nat. XII. I. p. 190. 1. 7. XIII. I. p. 480. 
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blau. Dieſer Vogel i 
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und obern Deckfedern des Schwanzes ſind ſchoͤn | 
if von Surinam nach 23 

Deutſchland gekommen. 
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| Hi Beschreibung } die Seifen von 1 1 Ko⸗ 


libri liefert, kommt gänzlich mit der Abbil- 


dung, die ihn auf unſerer ausgemahlten Kupferplatte 


vorſtellet, uͤberein; er iſt vier Zoll und zwey bis 
drey Linien lang; fein Schnabel eilf Linien; der 


ganze Kopf, der Hals, Ruͤcken und ch find 
R 5 in 


\ 


b) Polythmus nigro violaceus; gütture et collo i in« 
feriore ſplendide violaceo purpureis; rectricibus vi- 
ridi aureis, ſplendide nigro colore variantibus. . . 
Polythmus Cayanenfis violaceus. Briſſ. Ornithiol. 
tom. III. p. 683. (u. 11. Tab, 35. #2: 3. Edit. in . 
Tom. II. p. 25. 1. 11.) . 


v. 


1) Le Colibri idle Buffon Oiſeaux VI. p. 57. EA. in 


12. Tom. XI. p. 79. u. 11. 


Colibri violet de cayenne. Buffon a en, 
Coo. 2. 


Violet Humsing ı bird. Latham Sf I. 2. 1. 


756. 1. 15. 


Trochilus (violaceus) Ae alis cauda qus 
viridi - aureis. Linné Y. Nat. XIII. I. p. 40h. u. 3 1. 


(Trochilus jugularis. Linus Syſt. Nas, XII. 
20 N. 7.) Ä Bit! 
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36 Der violette Kolibri. e 
in Purpurviolett eingehüllt, welches an ber Ke Al e | 
und vorn am Halſe glaͤnzet und auf dem ganzen 
uͤbrigen Leibe ſammetſchwarz uͤbergoſſen iſt; der 
Fluͤgel iſt goldgruͤn; der Schwanz deßgleichen mit J 
einem Wiederſchein, der in das Schwarze ſchiller 
Man findet den Vogel in Cayenne; die Farben 
kommen den vom Granatkolibri nahe; aber dern 
Unterſchied in der Größe iſt zu anſehnlich ‚ als daß | 
man, einerlen Art aus e machen konnte. | 
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12. Der grüne Halskragen. ) 
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Dien Kolibri iſt etwas groͤßer als der Kolibri 
mit violettem Schwanze, hat aber keinen 
laͤngern Schnabel; der ganze Vordertheil nebſt den 
Seiten des Halſes und der Untertheil der Kehle iſt 
ſmaragdgruͤn; der obere Theil der Kehle, das iſt, 
jener kleine Raum unter dem Schnabel, iſt bron⸗ 
ziert; die Bruſt iſt ſammetſchwarz, und hat eine 
dunkelblaue Tinte; das Gruͤne und das vergoldete 
Gruͤne kommt an den Seiten wieder zum Vorſchein, 
und deckt die ganze Oberſeite des Koͤrpers; der 
Bauch iſt weiß; der Schwanz iſt purpurblau, und 
hat den Wiederſchein eines angelaufenen Stahls, 
er reicht nicht uͤber den Fluͤgel hinaus. Ich ſehe 
einen Kolibri von eben der Groͤße, mit eben der 
Aucstheilung der Farbe, außer daß das Gruͤne auf 
der Vorderſeite des Halſes von zwey weißen Stri⸗ 
chen durchſchnitten wird, und daß das e der 
5 | \ e e RN ehle 


| f 9 8 15 2 f 
1) Le Hauſſe- Col vert. Buffon Oifeaux. VI. p. 58. 
j Ed. in 12. Tom. XI. p. 80. u. 12. } f 
Black -breafted Hummingbird. Latham Sn. 
onſ. I. 2. p. 756. u. 16. RR 
Trochilus (gramineus) viridi-aureus, fubtus 
albus gutture fmaragdino, pectore nigro, cauda pur- 


purea. Linne . Nar. XIII. I. p.488. n. 30. 
FA A“ e + 7 G. 
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2668 Der grüne Saetigen. DR 
Kehle Ben fo breit und nicht ſo fark it, 7 für 
Weibchen dieſes Vogels W 


Dieſe beyden Vögel ſind in der fößnen Bee 
von n Kolibris und Fliegenvoͤgel, die man in der 
RN des 7 0 Nauduit findet. 
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| 85 Vt. * XII. I. p. 190. m. 6. XIII. I: 277855 N 6.5 
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167 Planch, eul. 600. g. 4. 
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Tieſer Kolibri iſt von mittlerer Größe, und hat 
vier Zoll, fünf bis ſechs Linien; er trägt un⸗ 
ten am Halſe, auf der Vorderſeite eine ſchoͤne ro⸗ 


ö Ahe / 
ch The white tailed Hummingbird. Edwards Glan. 
P- O. pl. 256. Fl. BR | | 

- — Polythmus ſuperne viridi - aureus; cupri 


puri colore varians; inferne ex ſordide albo ad 
KLriſeum inclinans; taenia transverſa in collo in- 
| Feriore dilute rubra: rectricibus lateralibus albis 
binis utrimque extimis exterius apice fuſco nota- 
tis. . Polythmus Surinamenſis. Briſſ. Oruithol. 
Tiom. III. p. 674. (Ed. in 8. Tom. II. p. 22. n. 5.) 
1) Le Collier rouge. BrffonOifeaux Tom. VI. I. ps 
Edit. in ı2. Tem. AI. p. 8. 11. 13. a) 
Colibri a collier de Surinam. BV. Pl. enl. 
600. J. 4. e 
White tailed Humming · bird. Latham Synopſ- 
I. 2, 2.757. u. 17. RN RT 
Colißrrtben mit weißem Schwanz. Selig⸗ 
mann Voͤgel Vll. Tab. 46. . 2. 
Trochilus (leucufus) eurviroftris viridi- aureus, 
rectricibus aequalibus albis, collari rubro. Lime 
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the, ziemlich elt Halsbinde; der Räten; e 
Hals, der Kopf, die Kehle und die Bruſt ſind 
bronzirt und goldgruͤn. Die zwey mittlern 
Schwanzfedern haben eben dieſe Farbe; die acht 
andern ſind weiß, und nach dieſen a bar 

Edwords dieſen a en 


„ Die 15 „ Halbe. 5 


Dig! * 


Pl. end. 680. . 3. 


13 N . 


| 
14. Das ſchwarze Bruſtſtück. d) ) 


\ 


x D ie Kehle, die Vorderſeite des Halſes, die | 
| Bruſt und der Bauch dieſes Kolibri find von | | 
ſehr ſchoͤnem Sammetſchwarz; ein glänzend blauer 

CCC | Streif 


1 

J) Guainumbi quinta fpecies Marcgrave Hit, Nat. | ! 

,, 915 5 

Willughby oruithol. p. 167. „„ 9 

i 

Ray Hnog/ b. 187. 1. 44. e | 

Largeſt, or blackeft Humming-bird, Sloane f 

Iamaic. Tom. II. p. 300. mau N | 

Bourdonneur de Mango. Albin Tom. III. p. 3 

20. pl. 49. b. welche Abbildung ſehr ſchlecht ift. RAN 

Trochilus (Mango) rectricibus fubaequalibus / 1 
ferrugineis, corpore teſtaceo, abdomine atro Lin= Bi II 

ne Syfl. Nat. ed. X. Gen. G0. J. 16. (Der Rieſe. 1 

Muͤller Linn. Syſt. II. Tab. III. N. II.) 5 SE 1 

| — Polythmus fuperne viridi- aureus, cupri pu- 1 

si colore varians, inferne fplendide niger, taenia R | 

caerulea ab oris angulis ad latera utrimque pro- \ 

tenfa, rectricibus lateralibus caftaneo - purpureis, ) 

yuiolaceo fplendente variantibus, marginibus nigro N: | 

chalybeis. . . Folythmus Iamaicenſis. Brif. Orni: 1 

. - rhol. — 
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27 Das ſchwarze Bruſtſtück. 


Ju a * . * e N . A 2 ve N 14 rere Rt I \ 
Streif lauft von den Mundwinkeln aus, zieht ſich 
an den Seiten des Halſes herab, und trennt den 


f ˙—a—ꝛ4 :.... 


ſchwarzen Bruſtſchild von dem reichen Goldgruͤn, 


womit die ganze Oberſeite des Körpers bedeckt iſt; 

der Schwanz iſt purpurbraun, und ſchillert in glaͤn⸗ 
zendes Violet, und fede Feder iſt mit angelaufe⸗ 
nem Stahle blau verbrämt. An dieſen Farben er⸗ 


55 


kennt man Marcgravens fünfte Gattung; nur iſt 


ſein Vogel ein wenig kleiner als dieſer, der vier 


Zoll lang iſt; ſein Schnabel hat einen Zoll, und 


der Schwanz achtzehn Linien; man findet ihn in 


der illuminirten Platte wird No. 680 fig 2. ein 


Vogel unter der Benennung des mexikaniſchen 
Kolibri?) vorgeſtellt, der mir nichts anders als 
das Weibchen dieſes Kolibri mit d 
Bruſtſchild zu ſeyn ſcheint. 45 


fol. tom. III. p. 6 
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1) Le Plaftron noir. Buffon. Oife 
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m, XI. p. 82. 1. 14. 
bri de la Iamaique. Bz 


Ig. 3. n e 

Colibri du Mexique. Pl. enl. Ogo. fa: . 
Mango: Humming - bird. Latham Spnopſ. I. 2. 

p. 758. n. 18. 


Trochilus (Mange) viridis 


ſubaequalibus ferrugineis, a 
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% Tab. 35. Ig. l. | Elie. in b. 
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| NEM \ 
J. Planch. enl, 680: 


nitens rectricibus } 
| bdomine atro. 
Fuyſt. nat. XIII. I. p. 491. u. 10. | | | 
2) Nach der Abbildung iſt an dieſem die Kehle geän, 
und nur die Bruſt ſchwarz. Auch fehlet der blaue 
Streif an den Seiten des 
ſind weniger glaͤnzend. 
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a 15. Du weiße Sea, 9 
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Da are Unterſelte d des en von der Kelle 
5 bis an den Untertheil des Bauchs, iſt 1 ; 
farb weißgrau; die Oberſeite des Körpers iſt gol 
grün; der Schwanz iſt an der Spitze weiß; be. 
nach gehet eine Binde von angelaufenem Stahl⸗ 
ſchwarz queer daruͤber, nach dieſer eine purpurbrau⸗ 
ne, und an der Wurzel hat er eine blauſchwarze 
N Stahlfarbe. Dieſer Vogel 1 vier r el 9 und 
ſein SAmoenl, einen Be | 


0 5 . 


9 Le Plaftron b Blade. B uff Oifsa, 2 2. 61. Edit. 
in 12. Tom. XI. p. 84. n 1s. 


. e Colibri de St. Domingue. Bug. Pi. en. 600. 2 . 


Grey Neben Hanming- bird, Larham Spnopf. 
J. 3. p. 761. n. 22 


\ 
[3 


Trochilus akg e viridi aureus, mb. 
tus margaritaceus, calıda bafı chalybea, medio ex 

x parpureo fufca, apice alba, faſcia ex 1 8 6 fuſca. 
us Line SH Nat. ed, XIII. I. P. 490. Pr Bir 2 
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an muß ſich wundern, wie Briſſon, der die⸗ 


; 


blaue Kolibri. e)) ) 


ſen Kolibri nicht geſehen hat, der Beſchrei⸗ 


bung nicht folgt, welche Dutertre davon giebt, nach 
welcher allein er ſie liefern konnte, wenigſtens daß 4 
er fie nicht den zweydeutigen und untreuen Zügen, / 
womit faſt alle feine Nachrichten uͤberladet, vorge- 
6) Grand Colibri. Durertre 72 des Amilles. Tom. II. 4 ' 
2 263. N 1 e 2 x e ; 
5 — Troglodites adfinis. Moehring Avi. Gen. 20 
102. — Avicula Mexicana, cyaneo colore venu- 
| lliſſima. Seha vol. I. P. 102. (t. 65. . M 
AR Klein Avi. p. 107. u. 11 1. 2. Polythmus in 
| toto corpore cyaneus. Polythmus Mexicanus cya- 
neus. Brif. Ornithol, tom. III. p. 681. 1. 9. (Edit. in 
e ee | 
i KEN . . ’ | V. 
1) Le Colibri bleu. Buffon Oiſcauæ VI. p. 61. Edit. in 
5 12. Tom. XI. P: 84. N. 16. fü 1 57 1 Wi 4 
Ctrimſon headed blue Humming · bird. Latham 
f Hnopſ. I. 2. p. 762. n. 22. 5 
i Die blaue Baumklette von fehr ſchoͤner Farbe. 
Klein Ord. d. Voͤgel p 198. u. 111. 2. W 
Trochilus (venuſtiſſimus) ruber, dorſo caeru- 
N leo, alis nigris. Linn Dt. Nat. XIII. Tom. I. P. 
„ „% 49% . tl. ee 
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= . 2 blaue Kolbe. RE n N 
in 15 . Betz; Kolibri hat Ei keine an . | 
Fluͤgel und blauen Schwanz, wie Briſſon ſag t, 
ſondern ſchwarze nach dem Dutertre und nach der 
Aehnlichkeit aller Voͤgel von dieſer Familie. Der 
ganze Ruͤcken iſt himmelblau; der Kopf, die Kehle, 
das Vordere des beibes bis mitten auf den. Bauch 
ſind ſammetartig karmoſinroth, „welches unter ver- 
0 iednem Augenpuncte mit balksfechem Wie⸗ 
derſchein bereichert wird. e 


Dieſes iſt alles, was Dutertre davon fagt, 
indem er noch hinzu feßt, er fen ohngefaͤhr halb ſo 
groß als das kleine franzöſiſche Koͤniglein. „ 


Naehe ſtellt bie Abbildung des Seba, wel⸗ 5 
| che Briſſon hier aufzunehmen ſcheint, nur einen 
| Somaläufer vor. 
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Brafil p 97. | N „ 
Willughby ornith. x. 166% 
Jonſt. p 13757. 
1 Ray Synopf. av. 5. 83. 1. 4. 
Polythmus ſuperne viridi aureus, eupri puri 
colore varians, inferne albo rufefcens; rectricibus 
ex 'nigricante virefcentibus, apice albis pedibus | 


pennatis. . Polythmus Braſilienſis. Briſſ. Ornich. 
rom. il. P. 78 se 3. Edit. in $. Tos II. p. 21. n. z. ) 
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Trochilus (hirfutus) viridi- aureus, ſubtus ex 


rufo albus, remigibus ex violaceo fuſcis, cauda 
Pure apice alba, pedibus hiriutis. Lime 2 4 
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Ser Kolibri mit gelbroͤthlichem Bauch. 277 
bor tert. . . . terria minor reliquis omnibus. 
page 197); die ganze Oberſeite des Körpers it 
bey dieſem Vogel goldgruͤn; die ganze Unterſeite 45 i 1 
fuchsröthlich blau; der Schwanz ft ſchwarz, und 
hat grüne Wiederſcheine, und feine Spitze iſt weiß; pn 
die untere Hälfte des Schnabels iſt an der Wurzel 
gelb, und an der Spitze ſchwarz, die Fuͤße ſind 5 
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aus Maregrav entlehnt haben, daß Vriſſon von 0 | 
dieſer Art überhaupt zu große Ausmeſſungen an⸗ | 

giebt; und demnaͤchſt iſt es gewiß, daß er den . | 
Schnabel dieſes Kolibri zu lang macht, wenn er 

denſelben (Brill. p. 671.) zu achtzehn Linien lang — 4 
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Braf. p. 197. — Willughby Ornichol, 5. 1% — Jon- 1 
Hou. Avi. p. 131. — Avicula americana eolubrs 
tis. Seba vol. I. p. 95. zab. 59. fig. . Melliſuga E 
ronchjes dicta. Klin, Avi, p. 106. u. 3. — SGuai- 
numbi minor, toto corpore aureo. — R Smopf 2 
avi. p. 8. h. 6. — Polythmus viridi aureus, cupri 
puri colore varians, rectricibus viridi aureis late- 
ralibus alba fimbriatis, utrimque extima exterius 5 
alba. k Polythmus. Briff, Örnichol, zn Il. p 0.067. 4 
Edit. in 8. T om. Il. p. 20. Ale 7 E 
1 Le petit Colibri. gaffen Offeane 71 7. 6. rar, 0 
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„Schwanz zwölf biene ehtlanye er if ganz 
goldgruͤn, den Flügel ausgenommen, welcher vio⸗ 5 
let oder braun iſt; man bemerkt einen kleinen wei⸗ 
Ofen Flecken am Untertheile des Bauchs, und einen 
kleinen Rand von eben dieſer Farbe an den 
Schwanzfedern, der aber an den zwey aͤußern brei⸗ 
ter iſt, womit er die Hälfte bedeckt. Maregrav, 
der hier ſeine Bewunderung uͤber die ſchimmernde 
Pracht, womit die Natur dieſe [chi oͤne Voͤgel be: 
kleidet hat, wiederhohlt, ſagt: ales Feuer und al⸗ 
ler kichtglan ſcheint ſich beſonders bey dieſem auf 
ſeinem Gefieder zu vereinigen; er glaͤnzt wie eine 
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nitens, rectricibus aequalibus albo- fimbriatis, ex- 
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bris mit gebogenem Schnabel aufgefuͤhrt. Dieſe 


beyden Gattungen warf Linne in eine Gattung der 


Kolibris (Trochilus) zuſammen, und führt davon 
22 Arten auf. Alle dieſe von Briſſon und inne 
aufgezaͤhlten Vögel ind unter den Buffonſchen 
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vier und zwanzig Fliegenvoͤgeln und neunzehn Ko⸗ g 


libris beſchrieben worden. Zu den 36 Briſſon 


ſchen Arten hat er aber noch verſchiedne neue Ar⸗ 
ten hinzugefeßt, fo daß unſer Verfaſſer 43 Arten 
hat. Dieſe Zahl hat der Herr Hofrath Gmelin 


nicht allein in der neueſten dreyzehnten Ausgabe 


des Linneiſchen Syſtems aufgenommen, ſondern 


noch viele neue hinzugeſetzt, die ich hier nebſt ein⸗ee⸗ 


gen andern anführen will, obgleich man bey ge 


nauerer Vergleichung wahrſcheinlich finden wird, 
daß fie zum Theil nur Abarten ſind. Me 
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8 Wotina fagt, der gebaute Kollbrt in . als 


der kleinſte und der Blaukopf, aber kleiner 
dle unſre europaͤlſchen Goldhaͤnchen; der Schna⸗ 
bel iſt gekruͤmmt, der Kopf mit einem kleinen 
Schopf verſehen, der purpurfarbig und golden bunt 
iſt; Hals und Rücken find grün, Schwung: und 
£ Ruderfedern ſind braun mit Gold geſprenkelt. Der 
8 ize untere Theil des 9 — T5 Ei MRARBIeR, 
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J Der Schwarze Kolibri oder ſummende Vogel des 
Bankroft iſt nach ihm der kleinſte vol der 
ganzen Gattung, indem er nicht dicker iſt als die 
Spitze eines Mannsfingers, und vom Kopfe an bis 
zu Ende des Schwanzes nicht ‚länger. als andert; 9 
halb Zoll. Sein Schnabel iſt ſchwarz, gerad, 
ausgenommen bey der Spitze, wo er eine kleine 
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Biegung hat. Die Lange deſt elben iſt ohngefahn 
ſechs Knien, und die Dicke einer ordentlichen 
Stecknadel gleich. Die großen Federn an den 
Fluͤgeln und im Schwanze haben eine ſchoͤne 
ſchwarze Farbe, diejenig n aber, welche den uͤbri⸗ 
gen Theil des deibes bebecken, find gränlich braun, 
and haben einen rochſcheinenden, unnachahmlichen 
Glanz. Oben auf dem Kopfe haben fie einen klei 
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2) Humming bird of a black colour. Bancrefi Gauja. 
5. 166. Bankroft Guiana. p. 100. ET 
Trochilus (exilis) ex virefcente fuſcus, cocci- 
neo nitens, remigibus caudaque nigris, crifta bafı 
viridi apice aurea. Zinne H. Nat. a Gmel. ed. 
X11. I. p. 484. 1. 24. ! N | ® 4 
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tel, Flagein und zweyſpaltigem Schwanze, 

und mit einem blauen Halsbande. ve er 
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3) Purple erowned Honeyſucker. Gen. of birds. p. 2 
63.2.8. J. 2. %%% — N 
Purple crowned Humming bird. Larham Syn- 
opf. I. 2. p. 764. N. 27. 5 ' 5 | 3 4 5 — 
„ IIrochilus (purpuratus), Linn&Syf. Nar. a Gme l. 
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63. 1. F. . 3. | Ts a 
Orange headed Humming- bird Latham 1 e 
Mir. of: I. 2. 9.764. 9.28. We | 
Trochilus (aurantius) fufeus, e capite aurantioy. | 
| gula et pectore flavis, alis purpureis, cauda ferru- 
er Sinea. d Nat. a Gmel. ed. XIIl. I. 5 4³9 1. 5 
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tel, de in Sinne, in der Bruſt und mitten F 
dem Rücken grun, die Augenbinde blau, und die 1 
0 des Schwanzes fü nd von gleicher . Mee, 
Seine ite Shrge ett; vier und einen Hat En 
ben i Zell Die Binde lauft vom Schnabel durch 
die Augen bis zum Nacken, und hat am untern 

e dien ſchwarzen Rand. Rn 


9 Harlequin Huininlägbird Tab Sup 5 2. 25 
700. 1. 20. we m 

Trochilus (multicolor). Lime 92 Nr, 4 Enel 5 r 
51 All. . f. 400. u. 40. | 


gif kat. Geſch d. vogel xl . & 7. Dr 


\ 


7 
5 7 1 Wa £ 
/ NEE LE ar 


7. OR | a Be Le 
E: r iſt bend gruͤn, 7 unten 0 an be ni 
Schwungfedern braun; von dem abgerunder 
tem Schwanze find die beiden mittelſten Ruderfe⸗ 
dern ganz gruͤn, die beyden naͤchſten daran ſchwarz, 
und die uͤbrigen halb ſtahlblau, halb weiß. Seine 
Länge beträgt ſechs Zoll, und ſeine Fuße und fein 
Rai find ſchwarz. | RE 


( Dieſe Beschreibung ER in Mae 5 
Stücke dem weißen Büßſſtcke Cel. enl, 680. f. 


gi 


J 


1.) nahe.) 


NG er 


12 Afh bellied Kümpingbird, ' Latham Sf 15 2. 2 \ 
v. 79. u. 19. i 


Trochilus deiner ch. Line Sf. Nas 4 ne 
ed. XIII. I. p. W 
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gelblich il, eine blaue Farbe an Nr Kehle und er 


and den rigen und dem Schanze bar. e t 
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f Jerr tar befreit Bien Wezel a aus a. 
ee ſuͤdlichen Amerika, brandgelb mit ſchwarzen 
! a und Ruderfedern, die unten in das 
Breäunliche fallen. Er iſt ohngefäße fo dick als 
un ein Finke, und über fü nf Zoll lang. Der Schna⸗ 2; 4 
bel und die Fuͤße find, hornfarbig. In dem zwey 

Zoll langen Schwanze find zwoͤlf Ruderfedern, e 

. in dem folgenden, und gehoͤret daher e mit 
dieſem zu den N EL, Rt 


f 9) Tröchilüg (kulrus). Maͤrter phy. Arbeit.! 5 eintr. E. 
Freunde zu Wien l. 1. p. 78. Linne N pie bie By: 
| mel. ed. XIII. I. P. 403. 1. 4 3. . 
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eine doppelte, gruͤnblau und blutrothe Bruſt⸗ 
binde. Sein Aufenthalt iſt das ſuͤdliche Amerika. 8 
Er iſt fo dick als ein Daum, und ungefähr vier 


und einen halben Zoll lang. Der Schnabel un?nvd 
die Fuͤße ſind ſchwarz; die Schwungfedern hell⸗ e 
braun; die obern Deckfedern des Schwanzes grun: 
blau; die zwoͤlf Ruderfedern betragen in der fange 147 
anderthalb Zoll und ſind braun gruͤnlich ſchattirt, eee 
und haben alle, die mittelſten duschen ‚ eine ee 
5 ee eh EN | N 
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6 5 100 Trochilus varlus. Lime 9945. Nat. a Gel 7 RT 

XIII. I. p. 492. . 44. maärter phyſ. Arbeit. d. einer, N 
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| 9 g ö i | 

| 

ö ! 8 ö 

13 9 

I . a . N N Ar 0 

T 3 1. D 

0 IN ) 7 ; N N FA 

* 8 + ** — N 5 1 

* 7 f N 
1 5 — 
or 4 N N 
EIER ER 


„ N 4 
EN, B 


. 


* 


11. Der Kelle Sem Dorgebitge der 
| guten Hoffnung.) 
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der guten Hoffnung, und Sinne beſchrieb ihn. 


die beyden mittelſten Ruderfedern ſind lang, und 
die Deckfedern der Fluͤgel blau. Der keib iſt fo 


Sein Schnabel iſt gekrümmt, feine Farbe gruͤn, 


groß als die Fenſterſchwalbe, gruͤn, und hat einen 
Seidenglanz. Auf den ſchwarzen Schwungfedern 
haben die naͤchſten Deckfedern einen blauen Rand, 

und find glänzend. Die Ruderfedern find ſchwarz 


und gleich lang, aber die mittelſten dreyfach laͤnger; 
der Rand iſt an der Wurzel ſeidenartig gruͤn. Der 


Steiß iſt ſchwarz mit glaͤnzenden blauen Flecken. 
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zn 5 11) Trochilus capenſis. Linne Mantif]. Plant. 2. p. | 


525. Ot. Nat. a Gmel, ed. XIII. I. p. 40a. n. 666. 
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12. Der geſtreifte Kolibri.) 
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Spitze. 
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E⸗ iſt braun, unten weiß; mit einem goldgrü⸗ 


nen Streif der Lange nach; die Kopfplatte iſt 
braun, die Schwungfedern ſind ſchwarz, die Wur⸗ | 
zel des Schwanzes iſt zimmtfarbig mit dunklen 


„Der Schnabel und die Füße ſind ſchwarz; 


2 


bisweilen iſt der laͤnglichte Streif braun oder dun 


kelfarbig, die beyden mittelſten Ruderfedern fallen 
von dem Blauen in das Schwarzes die uͤbrigen 
ſind gelbroth, das aͤußerſte Drittheil ſchwarz, und 
die Spitze oben weiß. Er iſt drey bis vier Zoll 
lang, und haft ſich auf der Inſel Tabags auf. 


12) Brown Crowned Hummingbird. Latham Synopf. 
I. 2. p. 776. u. 42. | * | 
Trochilus ſtriatus. Linne Sf. Nat, a Gmel, 


XIII. I. p. 495. fl. 40. 5 
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13. Der dunkelfarbige Kolibri. 
Hier: Vogel ift blau, mit dunklern Scheitel, 
gruͤn glaͤnzendem Kinn und Kehle; iſt mit⸗ | 
teen auf dem Ruͤcken gruͤnlich, und purpurfarbig 
auf dem Bützel, den lügen und dem Schwanz. 
Dtieer Schnabel iſt dunkelfarbig, die Deckfedern der 
Fluͤgel fallen aus dem Purpurfarbigen in das 
Blaue; der untere Theil des Ruͤckens iſt dunkel 
vpurpurfarbig; die Füße find ſchwarz. Et iſt vien 
und ein Vierthel Zoll lang. 
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13) Dusky crowned Hummingbird. Latham Sympf; 
9 „, 219,770, n. Ar. N) > 1 2 W 


„Irochilus ohſeurüg. Lins SR Nat, E Gm, 
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14. dan den due Kalb, * 
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von lebhafter blauer Goldfarbe; Hals und Ruͤcken 
gruͤngolden und durchſcheinend; der Bauch iſt 
rothgelb; die Schwung⸗ ene een we 
blau und Baeparfantie Bu 1 
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Jer „ Bfaufopf: bat 5 Molina in Chili Ne) 
I; Körper, der etwas großer als eine Wallnuß 
iſt, der Schwanz iſt aber dreymal ſo lang, der 

Schnabel iſt gerade, ſpitz und weißlicht; der Kopf 


Era Nec Minna iſt der Dann Schuba 1 95 
| Men; ce gerade; der Kopf ſchillert praͤchtig gruͤn und 

goldfarbig; die Halsfedern ſind lang, an jeder 
Seite in Geſtalt eines Kragens geſtellt, glaͤnzend 
karmoſinroth und kupferfarbig: der Rüden und die 
e 50 a 5 opera die 
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kel (blau. Re 


Ä Das Weibchen iſt IT 115 m Scheitel, Ober⸗ 
theile des Halſes, dem Ruͤcken, den Deckfedern 
der Fluͤgel und dem Schwanze gruͤn und goldfar⸗ 
big; die Kehle weiß mit braun, und ſchillernd 


kupferfarbig gefleckt; der Bauch iſt weiß, roſtfar⸗ 
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15) Ruffed Honey Sucker Art, Zool. 2. p, 290. m 


177. Naturg d. noͤrdl. Polarl. 2. b. 272. n. 93. 
Ruffnecked Hummingbird. Lotham, Synopf L. 


4 


2. P. 785. N. 56. 2 35. u. \ 


Trochilus (rufus) rufus fubtus eralbidus, ver- 


tice viridi-aureo, gutture et pe<tore coccineo-au- 
reis, remigibus ex purpurafcente fuſcis. Linué 
Sur, Nar. a Tal. XIII. I. p. 47. BERTE N 
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| Der Sengenolßr, a | 


5 5 Hesel 105 vordern Si fi nd tief 
blau; die mittlern Schwanzfedern grau, die an 


der Seite aber an ihrer Wurzel 1 in der 5 


Mitte che und an der Spitze weiß. 


Dieſer Vogel if drey und ein | 30 
lang, und wohnt in großer Menge um Natkaſund. 


Die Indianer brachten ſie den Engl laͤndern leben⸗ 


dig, und hielten ſie an einem ngen, an ein Dach 
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185 . ifen Vogel iſthellbraun; und 12 einen . 08 


Zopf. Die Fluͤgel und der Schwanz ſind 
dunkel. Uebrigens iſt er ſo Si als der Rh 
Fliegenvogel. 
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\ \ 


14106) Creſted N File Latham ort I. 


2. P. 75g. il. 1. ( 
Trochilus (punicens) pallide fuſcus, erifta cae- 


rulea. Linne Vl. Nat. a Gmel. ed. XIII. I. e n. M 


Nest 


a. Du er ran u und ste walten 9 


ein le bhaftes s Blau, und die, welche die Kehle und, 
die Bruſt bedecken, ein ſchieligtes Karmoſin, wel⸗ 

ches, nachdem das licht verſchiedentlich auffäll 2 

eine e der e Ab kack Ait 


0 0 


v. Guiana v. 100. (Bancr Guj. p. 167.) Black and. 


üble Hummingbird. Larſim Synopſ. I. a. p. 782. u. S0 
Trochilus (cyanomelas) ex albo et caeruleo 


ale gula et pectore rubris. Liune Syfl. Nat. a 
Ser XIII. I p. 753. 1463; 75 a. 
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7 ac) URN iR er 77 We 05 910 0 
M als der. ſchwarze (n. 2.) Die großen Ber 
dern an den Fluͤgeln und im Schwanze haben ein 
ſchönes glaͤnzendes Schwarz, die auf dem Ruͤcken 
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70 ver und blaue Kolibri. Bontref. Nattg⸗ | 
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18. Der kleine grün und Farmofin 
flarbne Kolibri.) ° 


5 x Nach Bankroft iſt dieſer unter allen Honigvo⸗ 
& geln in Guiana der haͤufigſte, und ſcheinet 
dieſem lande eigen zu ſeyn, da hingegen der ſchwarze, 
und der ſchwatz und blaue, beyde vielen Oertern in 
Terra Firma und den caraibiſchen Inſeln gemein 
ſind. Dieſer iſt ohngefaͤhr um ein Drittheil gros 
ßer als der ſchwarze. Sein Schnabel iſt ſchwarz , 
lang und ſchwach. Die Federn am Halſe, 11 BE 
Ruͤcken, und die obern Raͤnder der Flügel haben 
eine ſchoͤne erbsgruͤne Farbe. Der Wirbel des 
Kopfs iſt mit einem kleinen Buſche von ſchielender 
Karmoſinfarbe gezieret. Die Federn an der Bruſt 
ſind ebenfalls karmoſin, und die langen Schwung⸗ 
federn und die Ruderfedern im Schwanze find. 
gruͤn karmoſin und dunkel Purpurroth. Der Kopf 
iſt klein, mit kleinen, runden, ſchwarzen, glaͤnzen⸗ 
den Augen. | ; 8700 25 


4 


18) Small green and crimſon Hummingbird. Ban- 
croft Giſjaua. v. 168. Der kleine rothe und karmo⸗ 
ſinfarbne Kolibri Bankroft Guiana. p. 101. 

Gujana Hummingbird. Latham. Synopf. I. 2. p. 
761. u. 49. VVV 7 
Trochilus (gujanenſis). Linné Sy. Nat; 4 
mel, ed. XIII. I. p 408. u. 633. 
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19. Der Kolibri von Tabago. ))) 
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De Vogel iſt gränglängend. ine einet weißen 72 5 9 
Binde am Bauche und den Lenden, hell: | 
braunem Steiße, und. blauſchwarzen Schwungfe⸗ 

NE und etwas gabelformigem Spmanze: 


Der Schnabel it dunkelfarbig, 5 an dem un⸗ Rn, 6 h 
tern Kiefer gelb, und die Fuͤße ſind braun. Seine IR 
"länge Wit vier Bol, und er lebt auf een 3 


1. 
ve 


19) Tabago Hummingbird lala, o i. . b. 
88 761. 55. 48. f 


Trochilus Tobaci: Lime Hp. Neat. A Gm 
eit. XIII. I. P. 499: N. 64. | 


20 Kollbris von den Sandwich 
a inſeln 70 | 


11070 N Ben 91 . 9; 


en 3 er ferien z Ai: 859 eln der Sand. 
15 wichsinſeln, die aber aus wen igen Arten be⸗ 5 
ſtehen, werden in Cooks dritter Melſe vier Akten 
der Kolibris gerechnet. | 
Die erſte Art, Soohoo von den Eingebohr⸗ | 
nen genannt, iſt etwas größer als der Dompfaffe, 
iſt ſehr glänzend ſchwarz, und hat ı einen SER 
ben Steiß und eben ſolche Schenkel. 15 
| Die andre Art heißt daſelbſt Eeeeve, hat 
l eine ſehr ſchimmernde ſcharlachrothe Farbe, die 
Fiuuͤgel und die Seiten find weiß, und ber Schwanz | 
ſchwarz. 
Dieie dritte Art it vielleicht nur eint Spielart 
des vorigen, und iſt roth, braun und gelb gefleckt. 
| Die vierte Art heißt Akaiesroga, iſt völlig 
grün, und füllt dabey ins Gelbe. 
\ Auch den im erſten Theile des Gesfifchen Mu- 
ſeum abgebildeten großen Kolibri will ich hier Bu 
bloß n nennen. „ ee 


20) Cooks dritte und letzte Keiſe. h 2. p. 27 Die 5 
genauere Beſtimmung dieſer Voͤgel ſteht nech bevor, 


